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-» Unzcigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


1 Gent 


Telegruphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preßz.) 
—A 


— 
Grabſchmuck ˖ Diebſtahl als Induſtrie. 
New York, 4. Nov. John Karl und 

ſeine Gattin Magdalena von Brooklyn 

wurden geſtern auf dem lutheriſchen 

Friedhof in Newton, Long Island, ver— 

haftet. Sie wurden tctappt, als ſie 

gerade alle Arme mit Gräber-Blumen— 
ſchmuck voll hatten. Im Gericht zu 

Newton verweigerten fie erjt- alle Aus: 

funft, jchlieglich aber rüdte die grau 

mit einem Geſtändniß heraus. Gie 
jagte, fie und ihr Gatte jeien arın, hät: 
ten aber in der legten Zeit einen ganz 
annehmbaren Yebensunterhalt erworben, 
indem fie auf friiden Gräbern Die 


deten; auch) jagte fie, manchmal hätten 


no frifh genug feien, an 
Brookiyner Aloristen verlaufen, und 
diefe benutten fie dann wieder auf's 
Neue für Leichhenzwede, 


'ichofjenen alten 48er8 Robert Blum, | 


AuſsſsLlanud. 


Bismarch und die Militärvorlage. 
Leipzig, 4. Nov. Dr. Hans Blum, 
der befannte Sohn des in Wien er: 


— * 
— 


— A bendpost 


— 


Chicago, Freitag, 4 November 1892. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Scandalprocek. 


‚ London, 4. Nov. 
in dem Leader-Smyth:Procek haben der 


ı Frau Leader 82500 Schadenerjat gegen 


hatte eine längere linterredung mit dem | 


Er:Kanzler Bismard. Dieſer ſprach 
ji weitläufig über die neue Militär: 
vorlage und über die Beziehungen 
Deutjchlands zu Franfreih und Ruß— 
land aus. Cr jtellte in Abrede, day er 
1875 einen Angriff auf Frankreich ges 
plant babe; im Gegentheil, jagte er, 
habe er den alten Kaijer Wilhelm be- 
redet, den Öeneraljtab und fpeciell den 


' Grafen Moltke von einem Krieg mit 


‚ Sranfreich 


zurüdzubalten, Mit der 
neuen Milittärvorlage ift er übrigens 
nicht einverjtanden, Er jagte, der 


a au ı Reichstag könne nichts Befjeres thun, 
ü er Blumenſtück a| 

Drahtgerüfte der Blumenftüde entwenz | fs Yie Borlage als Gunzes zu ver: 
* N... | werfen, jedoch zu erklären, daß er bereit 
* —* für bie Aare jelber.aep Mer: | jei, den wirklichen Mängeln derjelben 
wendung; denn jie könnten fie, wenn fie | abzubelfen, wenn die Regierung gezeigt 
gemille | habe, auf welche Weije fie die mit der- 


' felben verfnüpften Mehrausgaben dede. 


Ya, wmande | 


Mrtifel, wie Jmmortellenfränge, hätten | 


fie vielmals entwendet, verkauft, auf's 
Neue von einem Grab etwendet, 
u. ſ. w. Zur Beit, als Karl jejtgenom: 
men wurde, hatte er einen Revolver und 
ein Bomwiemefjer in der Tafche. 


Die Grippe ift da! 

New Nork, 4. Nov. Zum erjien 
Male jeit vorigem Herbit ijt die ge: 
fürdhtete Grippe wieder hier aufgetreten. 
Der Gejundheitsrath hat bereits gejtern 
befannt gemadt, daß ein 24jähriger 
Mann und eine 74jährige Zrau an der 
Grippe gejtorben find. Dr. Nagle 
fürdtet indeß nicht, daj eine allgemeine 
Grippe-Epidemie ausbrechen werde, 

Studentenftreide. 

Springfield, D., 4. Nov. Ein Haufe 
masfirterv Studenten vom „Wittenburg 
Gollege* verübte einen bubenhaften An: 
griff auf William ©. Prigsley, einen 
Studenten von Süd-Charleiton. Der: 
jelbe wurde unter einen Wajierhahnen 
geworfen und fünf Minuten lang feit- 
gehalten, bis er gründlich durchnäßt 
war. Darauf wurde er an eine Schiene 
fejtgebunden und nad einem Bach ge: 
jchleift, wobei er bejtändig in das Ge: 
fit gejhlagen wurde; darauf rafirte 
man ihm einen Theil des Kopfes und 
warf ihn, noch immer an die Schiene 
ebunden, in das Waller hinein. Sein 
Hilfegeſchrei brachte ihm indeß noch 
rechtzeitig Beiſtand. Die Facultät wird 
jetzt die Sache unterſuchen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New NYork: Spree von 
Noordland von Antwerpen. 

Baltimore: Batpasco vonRotterdam. 

Philadelphia: Britifb Queen von 
London. 

London: Minnejota von Philadel- 
phia. 

Liverpool: Cufic, Germanic und Ca: 
lifornia von New York; Neßmore von 
Philadelphia. 

Rotterdam: Schiedam von Baltimore. 

Hamburg: Sorrento von Baltimore. 


Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Im Allgemei— 
nen ſchön; Nordweſtwinde; Samſtag— 
früh ein wenig kühler im nördlichen 
Theil. 


mn —— — 


Teſegraphiſche Notizen. 


— Bei der Unterjuhung der fchred- 
lihen Babnfatajtrophe unweit Thirjk 
in England, jtellte c& fich heraus, daß 
den Bahnangejtellten eine übermenjch: 
lihe Wrbeitslajt zugemuthet wurde, 
Dem Signalbedienjteten Holmes war 

m Abend vor dem Unglüf von dem 

ahnhofsinſpector der nachgeſuchte Ur— 

‚ub verweigert worden, und er war in: 

folge von Webermüdung eingejchlafen; 
auch joll er bereits durch Ueberarbeitung 
halb verrüdt geworden je. 

— Aus Irland wird eine ungeheure 
Zunahme der Seijtestrankheiten gemel: 
det. Man führt Dies zum Theil auf 
die Auswanderung zurüd, wobei die 
körperlich fräftigen und meift auch geis 
ftig gejunden Leute dem Lande den 
Nüden kehrten, während alles „Kropp: 
zeug“ zurüdbleib. Im Laufe diejes 
Sahres famen auf je 100,000 Berjonen 

’ 355 Geijtesfranfe, während e3 im 
a Jahre 1891 nur 249 waren. 

— Eine Depejhe aus Sydney, Aus 
 ftralien, meldet: In McDonald jteht 
die „Ongelmaderei“ in üppigfterBlüthe. 
An einem Gemüjegarten hinter dem 
Haufe der Familie Malin find fieben 
Säuglingsleihen ausgegraben worden. 
Makin und dejien Gattin wurden vers 
haftet. 

— Das Nihterfheinen der fpanifchen 
Königinregentin bei der Enthülluug des 
Columbus: und fabella: Dentmals in 
Granada hat viel böjes Blut gemacht, 
und die Entfyuldigung, daß die Krank: 
heit des Heinen Könıgs die Königin an 
Arem Grjcheinen verhindert habe, wurde 
Yın Bolke nicht anerkannt. Kine 


Bolkömenge jammelte ji in der Nähe | 


de3 Dentmals an, und es fam zu Ruhe: 
ftörungen und fogar zu Plünderung. 
Die Triumphbogen wurden niederges 
rifjen, die DctroisAemter in Brand 
geitedt, u. f. w.; au bradte das Volt 
Hochrufe auf die Republif aus. Mit 
großer Mühe wurden die Aufrübrer von 
der Gendarmerie auseinandergetrieben. 
Die Staatöminijter waren rechtzeitig in 
u Kenntnis gejeßt worden, daß die Denf: 
malsenthüllung: nicht glatt verlaufen 
werde, und waren baber ruhig in 
"Madrid geblieben, 


Bremen; | 





| 


1 


| 


Bande fendhtohriger Diebe. 

Berlin, 4. Nov. Der Polizei ift e3 
gelungen, eine ganze Bande jugendlicher 
Diebe abzufafjen, welche Taſchen ſowie 
auch Häuſer plünderten. Fünfzehn 
der kleinen Banditen (ſie ſind ſämmtlich 
unter 14 Jahren alt) einſchließlich der 
Führer Friedrich Feinde und Albrecht 


Cohen wurden zu Gefängnißſtrafen von 


9 bis 18 Monaten verurtheilt. 


Berhängnißvoller Brand. 

Berlin, 4. Nov. Das Bußmwaaren: 
geichäft in der Mohren:Str. No. 24 
brannte mächtlicherweile aus. Dabei 
famen Frau Mofalie Lyon und Frl. 
Friſcheiſen um's Leben. 

Geſiel nicht überall. 

Berlin, 4. Nop. Im Allgemeinen 
hat die Rede, welche Kaiſer Wilhelm bei 
der Wittenberger Lutherfeier hielt, we— 
gen ihrer Mäßigung Anerkennung ge— 
funden, auch bei vielen Katholiken. 
Das in Rom erſcheinende Blatt „Voce 
della Verita“ greift jedoch die Rede auf 
das Schärfſte an und ſagt, Kaiſer Wil— 
helm habe durch dieſe Rede Rebellen 
und Deſerteure verherrlicht; vom deut— 
ſchen Kaiſer freilich, welcher verbündet 
ſei mit Denjenigen, die den Vapſt in 
Gefangenſchaft halten, ſei nichts Anderes 
zu erwarten. Zum Schluß fordert das 
Blatt die Katholiken Deutſchlands auf, 
Proteſt einzulegen gegen die Feier der 
Abtrünnigen. 


Kaiſer Wilhelm in 5tuttgart. 

Stuttgart, 4ͤ Nov. Heute Abend 
traf Kaiſer Wilhelm hier ein. Er 
wurde am Bahnhof vom König von 
Württemberg begrüßt. Die Straßen 
auf dem Wege nach dem königl. Schloß 
waren von einer begeiſterten Volks— 
menge gefüllt. 

Wichtiger Plan. 

Wien, 4. Nov. Der öſterreichiſche 
Reichsrath ſoll nächſtdem das Project 
erörtern, die Donau und die Oder mit— 
tels eines Canals zu verbinden und ſo 
eine vollſtändige Waſſerſtraße zwiſchen 
der Oſtſee und dem Schwarzen Meer 
herzuſtellen. Ein franzöſiſches Syndi— 
cat nimmt ſchon diesbezügliche Vermeſ— 
ſungen vor. 

Für hoferafrei erklärt, 

Wien, 4. Nov. Die Stadt wiw 
jett für völlig dholerafrei erklärt, Man 
hat daher aud) das Verbot öffentlicher 
Berfammlungen wieder aufgehoben. 


Schlimmer Shiffsdrand. 

Paris, 4. Nov, Die britifche Barke 
Norerog“, welde am 2.,.Dxtober von 
Philadelphia nad) Rouen in Frankreich 
mit einer Ladung Petroleum abgefahren 
war, ijt auf der Seine niedergebrannt, 
und es jind wenigitens 3, vielleicht ſo— 
gar 10 Menjhen dabei umgefonmen. 
Gapitän Rooje, weldher den „Norcroß“ 
bejehligte, hatte feine Gattin bei jich, 
und Beide wurden gerettet. 

Wie das Teuer entjtand, weiß man 
nicht. Zur Zeit, als es entdedt wurde, 
hatte es jchon bedeutende Fortjchritte ges 
macht, uud vergeblih waren alle Ber: 
juche zu verhindern, daß es jich auf das 
Petroleum verbreitete. Sobald leteres 
deuer fing, erfolgte eine Erplofion, und 
eine belle Slammenjäule fhoß in die 
Tuft empor; während man die Barfe 
jelber vom Geftade aus wegen des diden 
Nauces fait gar nicht mehr jehen Tonnte, 
Die Bemannung jprang in’s Wajler. 
Man fand 3 fchredlih verbrannte Lei- 
hen. Gieben Andere werden vermißt, 
und man vermuthel, dap fie ertrunften 
find. Mehrere der Ueberlebenden wur: 
den dur das brennende Erdöl verlegt, 
welches in feurigem Zustande eineStrede 
weit um das Schiff herumichwamm und 
die Annäherung an das Wrad gefährlich 
machte. 

Die Biehfeudenfrage. 

Edinburg, 4. Nov, Das Schlachten 
von 1200 Süd Hornvich, weldhe auf 
den Dampfern „Huron* und „Mons: 
featon“ von Canada nah Schottland 
gebracht wowden waren, und von denen 
man vermutbet, daß fie mit der Pleuro- 
Pneuntonie behaftet jeien, bat viele 
Brotejte von den Bauern in den Graf: 
haften Tifefhire, Hortihire und Forfar- 
ihire hervorgerufen. Die Landmwirth: 


| Ihaftsbehörde bat unzweifelhaft ohne 


genügende Prüfung gehandelt und man 
hen Gejchäftsleuten fhwere Verluſte 
zugefügt. 
Bertriebene Heils heuleriuuen. 
Senf, 4. Nov. Katherine Booth 


| upd Frau Gibborn, Töchter des Gene 


raliffimus Booth nom der Heilsarnee, 
wurden bier verhajter und aus dem 
Kanton auögemwiejen, 


— 


Frau Smyth wegen Verleumdung zuer— 
kannt. Frau Smnhth wird auch die Ko- 


— zu tragen haben, welche fehr hoch 
ſind. 


ceß hatte daher wieder einmal großes 
Aufſehen erregt. 


Hauſe ihr eine Broche geſtohlen zu ha— 
ben, welche Frau Smyth vermißte und 


ausgeſtellt ſah oder zu ſehen glaubte. 
Sie erlangte vorläufig die Broche durch 
Drohungen von dem Juwelier und 


Frau Leader, die* damals mit ihrem 
Gatten in Indien war, und von der fie 


Wiedererlangung der Brode forderte. 


England zurüdffam, wurde der Berleums 
dungsproceß eingeleitet. Die Berhand: 
lungen dauerten unter grogem Zudrang 
4 Tage lang. 


Stapellauf eines ruffifden Sciffes. 


London, 4. Nov. Der St. Peters: 
burger Correjpondent der „Times“ be: 
richtet: 

Geitern wurde 


feiner Art, das je in Rußland gebaut 
wurde, im Gegenwart des Zaren und 
der Zarin vom Stapel gelajjen. 


Entführte das Kind. 
Paris, 4. Nov. Schon wieder eine 
Senfation in dem Deacon’jhen Schei- 
dungsproceß! Befanntlid hat das 
Seine-Geriht das ältejte Kind des 
Deacon’fhen Ehepaares dem 
zugejprochen. 
dung gefällt war, eilte Frau Deacon 
nah dem Nonnenklojier im Departes 
ment Marne, wo ji das Kind befan)., 


. Die beiden Barteien gehören der | 
„beiten“ Gejellihaft an, und der Pro: | 


| 2C. 


jpäter wieder in einem Jumeliersladen | 


Ichrieb einen jehr beleidigenden Brief an | 
5 Guinen als Erjaß für die Kojten der | 

| dünnen Schicht einer Miichung von Ge- 
Sobald das Leader’ihe Ehepaar nad | 


Die Gefhworenen | 


Die Telephotograpdhie. 
Das Problem, Bilder, befonders | 
photographijche Aufnahmen, telegra= 
phiih auf gröfere Entiernungen zu 


; übertragen, hat jeit Jahren die Erfin= | 


| 
! 
| 


der bejhäftig.. Nur Handichriften 


| oder Zeichnungen in Linienform werden 


bis jeßt dur die Plan- oder Slopirz | 
telegrapben von Gafelli, Meyer, Edilon | 
übermittelt. Nun bat aber der | 


| Amerifaner Anihüg ein Verfahren ent= | 


Frau Smyth hatte die Frau Leader | 
bejhuldigt, bei einem Bejuh in ihrem | 
| ren. 


dedt, ein Bild mit allen feinen Einzels | 
heiten und Iönen weitcrzutelegraphis 
Diejes vorerft allerdings nod 
unvolllommene, aber gewiß der Verz | 
bejjerung fähige Verfahren wird im 
der Meer Zeitung nad) der „Electrical 
Review“ wie folgt beichrieben: 
„Zunächſt wird von dem Gegenſtande, 
deſſen Bild telegraphirt werden ſoll, 
eine photographiſche Aufnahme auf 
einer Chromgelatineplatte gemacht, d. i. 
auf einer Glasplatte, welche mit einer 


latine und hromjaurem Kali überzogen 
iſt. 
Im Lichte erhärtet dieſe Miſchung 


und verliert ihre Löslichkeit im Wäſſer. 





Behandelt man 
Platte, nachdem ſie in der photographi— 


demnach eine ſolche 


ſchen Camera exponirt worden, mit Waſ⸗ 
ſer, ſo wird an den vom Lichte nicht ge— 
troffenen Stellen die Gelatine gelöſt, es 


entſtehen Vertiefungen, und man er— 


das neue ruſſiſche 
Panzerſchiff „Rurik,“ das größte Schiff | 


hält von dem aufgenommenen Gegen— 
ſtande eine Art von Reliefbild, ein 
Verfahren, welches als Grundlage pyo— 
tolithographiſcher Druckmethoden be— 
reits in ausgedehnter Anwendung iſt. 
Herr Anſchütz löſt jedoch die Gelatine- 
ſchicht von der Platte ab und bringt ſie 
auf den Cylinder eines Phonographen, 


wo ſie nunmehr dieſelbe Rolle ſpielt, 


wie ein gewöhnliches Phonogramm. 


ı Der Vorgang beim Phonographen ijt 


Kläger | 
Sobald dieje Entjdei: | 


ja Jevermann befannt: in miteiner 
Wachsſchicht befleideter Cylinder erhält 


| dur ein Uhrwerk zugleih mit einer 
' gleihförmigen Drehung eine fortichrei= 


Die Nonnen wuhten noch nichts von | 


der meuejten Gerichtsentjcheidung und 
haben jtets zu Jrau Deacon, der „ame: 
rifanifchen Prinzejjin“, gehalten. Co 
gelang es"diejer, das Kind zu rauben. 
Herr Deacon hat jofort die Polizei 
hinter Kind nnd Mutter bergejchict, 
und man ewartet, ihrer bald habhaft zu 
werden. 
Osman Digma wieder im Feld. 

Cairo, Egypten, 4. Nov, Nad) lan: 
ger Zeit it Dsman Digma, welder 
neben El Mahdi, dem „faljchen Brophe- 
ten“, foviel genannt wurde, wieder mit 
einer bedeutenden Streitmadht aufge: 
taucht, hat Shangai bejegt und macht 
von dort aus das Yand unjicher. 


Telearaphifhe Notizen. 


— I Budapeit wurden gejtern wie: 
der 15 Erfranfungen und 7 Todesfälle 
infolge der Cholera gemeldet. 


— In Wien jtarb der frühere Bür: | 


germeijter Eduard Ritter von Uhl, wäh. 


rend dejjen Amtszeit das neue Wiener | N 
| de3 empfangen. 
| allerdings mit einer fjolden Wachsſchicht 


Rathhaus erbaut wurde, im Alter von 
80 Jahren. 


— in Berlin fanden geftern bei der | 


Rektrutenaushebung erhebliche Ruheitö- 
rungen jtatt. 
die Gelegenheit, ihren Widermwillen gegen 
die neue Militärvorlage Fundzugeben 
und die Refruten aufzufordern, 
rothen Fahne zu jtehen. 
der Vorfall feine weiteren Folgen haben. 


wird, hat die deutjche Regierung der | 


Hamburg-Amerifanijchen Dampfidiff: 
fahrtsgejellichaft gejtattet, ihre Dampfer 
vom deutjchen Kriegshafen Wilhelms 


baven auslaufen zu lafjen, falls gewifje | 


Umjtände es gebieten follten, die Damz 
pfer nicht von Hamburg oder Gurhaven 
abgeben zu laljenr 

— Bei der Durdfuhung eines Haus 
fe8 eines jchmuggelverdädtigen Eins 
wohners de5 polniihen Bezirks Tons 
jisty entdedte die Polizei die jtark in 
Berweinng übergegangenen Leichen von 
19 Perjonen. Man weiß nicht, ob 
f&hauerliche Verbrehen vorliegen, oder 
ob der Keller früher als geheimer Be: 
gräbnigplag benugt worden ift. 

— In Brüfjel wurde der Herausge- 
ber der Zeitung, LaMifere* (dasClend), 
Villoval, wegen des Abdruds eines 
anardiftifhen Artikel zu 2 Nahren 
Zudthaus veruntheilt. Na) der Ver: 
tagung des Gerichtshofes entwifcht 
Billovalı feinen Wäcdtern; er befiindet 
fi) bis jest noch auf freiem Juß. 

— Die der fürzlihenen Nuheftörung 
in Garmaur, Brankreih, überführten 
Grubenarbeiter wurden gejtern, nad 
ihrer Begnadigung, aus dem Gefäng: 
nig in Albi entlafjen, von einer großen 
Anzahl Grubenarbeiter mit Hochrufen 
empfangen und nad) Carmaur geleitet, 
wo die Frauen und Kinder ihnen Blu: 
men fpendeten, während die Menge re: 
volutionäre Lieder jang. 

— Aus Prag wird gemeldet: Die 
öfterreihifche Militärbehörde verlangte, 
dak an der meuen Yandwehtkajerne, 
welde von der Stadt für den Staat er» 
richtet wurde, die übliche Injchrift in 
deutjcher und czehijcher Sprade ange- 
bradht werde. Bürgermeijter Scholz, 
welder troß feines deutjchen Namens 
ein fanatijcher@zeche ijt, erklärte darauf, 
er werde eher von jeinem Amt zuräd: 
treten, als das Anbringen einer deuten 
Infhrift zu gejtatten. Die Militärbe- 
börde lehnt es nunmehr ab, die Kaferne 
überhaupt zu jübernegmen. 

— Die „Dayton Goal & Jron Co. *, 
weldhe die Koblengruben in Dayton, 
Tenn., betreibt, hat eine, 5procentige 
Lohnherabjegung angekündigt. &3 wer: 
den davon 500 i betroffen. 


Die Socialiſten benutzten 


zur 
Indeß dürfte 


tende Bewegung, ſo daß ein auf der 
Wachsſchicht gleitender Stift in dieſe 


eine Schraubenlinie einzeichnet. 


Der Stift aber iſt an einer Membran 
befeſtigt und bringt demnach, wenn die 


x 


Membran durd Töne in Schwingune 


; gen verjegt wird, Eindrüde von wech- 


jelnder Tiefe hervor, ein Phonogramm, 


| welches den. Vorgang in umgefehrtem 


Einne zn wiederholen, alio die Schall- 
Ihwingungen zu rebroduciren geitattet. 
Auf gleiche Weile verfegt aber auch die 
Gelatineplatte des Herrn Anihüg mit 


| ihren Erhöhungen und Wertiefungen 





die ‚Membram des Poonographen in 
Schwingungen, und dieje fönnen — ob- 
Ihon jie zu langiam erfolgen, um fich 
dem Ohre irgendwie bemerkbar zu 
machen — mit Hilfe einer dem Telephon 
nachgebildeten Vorrichtung elektriſche 
Ströme von wechſelnder Stärke hervor— 
rufen. Werden die letzteren nach einer 


anderen Station geleitet, ſo können ſie 
hier wieder dieſelben Schwingungen 


erzeugen, und die Wachsſchicht eines 
Phonographen kann von denſelben eine 
getreue Reproduction des Gelantinebil— 
Unmittelbar läßt ſich 


noch nicht viel anfangen, aber die Gal— 
vanobdlaſtik gibt ein Mittel an die 
Hand, von derſelhen eine für den Druck 
geeignete Platte zu erhalten.“ 


Der verſtoörbene Geo. Fow— 
ler, der als Pökelfleiſchhändler in Kan— 


2 M 


ſas und reſp. Liverpool ein großes Ver— 
— Wie nach New York gemeldet 


mögen erwarb, vermachte der Heils— 
armee 65, 000 Pfd. Sterling. 

Der Mann, welcher die 
Idee patentiren ließ, Gummi an einem 
Ende der Bleiſtifte zu befeſtigen, hat 
durch ſeine Erfindung ein Vermögen 
von über $200,000 erworben. 


Dr. Reeves Zadion auf dem 
Sterbebett. 

Der ebenſowohl durch ſeine medizini— 
ſchen Schriften als durch ſeine Verbin— 
dung mit dem „Ruſh Medical College“ 
und dem „Colleg of Phyſicians and 
Surgeons“ in weiteſten Kreiſen bekannte 
Dr. A. Reeves Jackſon liegt in ſeiner 
Wohnung im Metropole-Hotel, Ecke 
23. Str. und Michigan Ave., in Folge 
eines Schlaganfalles ſo ſchwer darnie— 
der, dad jeine Collegen an jeinem Auf: 
fommen zweifeln. Dr. Reeves ijt das 
Urbild von „My Friend the Doctor“ 
in Mark Twains famojen „Innocents 
Abroad”, 


Telearaphifhe Notizen. 


— In Elgin, IU., bat jich der erft 
17jährige Schriftjeger Willie Johnjon 
aus unbefannter Urjache erhängt. Gr 
hinterläßt eine verwittwete Mutter. 

— Das jtädtifhe Gefänguig in So: 
noma, Cal., brannte ab, und zwei Va: 
gabunden, die wegen Trunfenbeit ein- 
gejperrt worden waren, famen in den 
Flammen um. Man glaubt, daß die 
Gefangenen jelber das Feuer angelegt 
haben. 

— Die Chinejeneinwanderung nad 
Ganada hat im laufenden Jahre zuges 
nonmen. Gie betrug in dem am 30. 
Suni 1892 abgelaufenen Hiscaljahre 
3276, gegen 2114 im Vorjahre. Wie 
viele davon nad) den Ber. Staaten wei: 
tergegangen jind, wird wicht mitgetheilt. 


— In Bortland, Ore., wurde über 
die Leiche von Lieutenant Schwatla, dem 
befannten Nordpoljahrer, eine-Unterju- 
hung abgehalten; die Gejchworenen un= 
terftüßten die Selbjtmordtheorie nicht, 
fondern gaben den Spruch ab, daß der 
Berjtorbene durch eine übergroße Dofis 
Morphium, die er zufällig verjchludt 
hatte, zu feinem Tode gelommen: jei. 


ArscitersAUngelegenheiten. 


Sirifende "Mälzer in 
Brauerei.—Derfchiedenes- 
Herr Peter Fortune, der bejahrte 
Reliter der Brauerei an der Ede von 
Desplaines und Ban Buren Str., 
wanderte heute Vormittag in feinem 


Gtablifjement umher, als er von einen | 


Berichterftatter der „Abendpojt* auf: 


| 
| 
| . 


| 
| 
| 


gejucht und wegen des Mälzer-Strifes | 


befragt wurde, der feit geitern dort ini 
Gange ift. „Ach Habe jehr wenig zu 
jagen, * erflärte er. „Olaube, daß die 
Leute Geld genug haben, um nicht zu 
arbeiten, — zogen. gejteın ihre Röde an 
und gingen fort. Jeder bat feinen 
freien Willen, —was Fümmert’3 mich? 
Die leergewordenen Stellen find bereits 
wieder bejett. “ 

Sprads, und wandte feine weitere 
Aufmerkffamkeit einem Maifchbottic) zu, 
dejjen Berpihung er jo eingehend unter- 
ſuchte, als ob außer diejer nichts weiter 
jein Interefje erregen könnte. 

Soviel fi von den in der Brauerei 
angejtellten Leuten erfahren ließ, ijt der 
Strife die Folge der Weigerung Herr 
Fortune's, mehr als eine gewilje Anzahl 
Biermarfen an die Leute verabfolgen zu 
lajjen, angeblid, nicht foviel, als fie den 
Unionregeln zufolge erhalten jollen. 


| Dieje Biermarken bilden gewijlermaken 


einen Theil des Lohnes, und die Ent: 
ztehung derjelben it gleichbedeutend mit 
einer Yohnverfürzung. Sechzehn Mäl: 
zer legten deshalb die Arbeit nieder, 
während fünf andere weiter arbeiteten, 

An Ruebls Brauerei an der 12. Str. 
befinden fich ebenfalls eine Anzahl Leute 
am Strike, gHier ijt die angeblid) un- 
ge.echtfertigte Entlajjung zweier Bier: 
wagenfahrer die Urjache. 

Vierzig in der Bouton'ſchen Eiſen— 
gießerei an der 40. Str. und Stewart 
Ave. bejhäftigte Arbeiter legten gejtern 
die Arbeit nieder, da mehrere ihrer Ka: 
meraden angeblih ohne genügenden 
Grund entlafien worden find. Kine 
Betriebsjtörung jol in Tolge des 
Strifes bis jett nad) der Behauptung 
der Beamten nicht eingetreten jein. 

Die an elektriihen Majchinen und 
Leitungen bejchäftigten Arbeiter, welche 
zuvor zwei getrennte Unionen bildeten, 
haben jich geitern Abend vereinigt. Die 
neue Organijation nennt jih „Union 
No. 41 of the Electric Worfers* und 
bildet einen Theil der nationalen Orga 
nifation, in welcher die meijten der in 
diefer Branche bejhäftigten Arbeiter 
vereinigt find, 

Sämmtliche Arbeiter an den eleftris 
jhen Apparaten in der „Armour Trai= 
ning School“, Ede der 31. Str. und 
Armour Ave, wurden gejtern an den 
Strife beordert, da die „Edijon Electric 
Gomp.*, in deren Dienft die Leute 
ftehen, fich weigerte, den Gontraft mit 
der Union zu unterzeichnen. 


Julius Weſtley verſchwunden. 


Julius Weſtley iſt ſeit zwei Wochen 
verſchwunden und ſeine Freunde glauben, 
daß er entweder verunglückt ſei oder 
ſeinem Leben freiwillig ein Ende gemacht 
habe. 

Weſtley ſteht unter der Anklage, auf 
ſeine Gattin einen Mordverſuch gemacht 
zu haben. Das Verhör in der Sache 
wurde von Richter Severſon wiederholt 
vertagt, und ſeit zwei Wochen iſt Weſt⸗ 
ley ſpurlos verſchwunden. Zum letzten 
Male wurde er in ſeiner Wohnung — 
dem Hotel Stockholm an der Oſt Chi— 
cago Ave. — gejehen. 

Gr erklärte damals, daß er die 
Shmadh, die er auf fi geladen, nur 
mit dem Tode fühnen Fönne. 

Die Bemühungen der Polizei, Weit: 
leys Aufenthalt oder jeine Leiche aus: 
findig zu machen, waren bisher erfolg: 
los. Die für ihn geleijtete Bürgjchaft 
wurde heute für verfallen erklärt. 


An der Site des Streites, 


Louis Adler, von 86 Biljon Str., 
wurde heute Bormittag von jeinem Mit: 
arbeiter James Gurran jchwer verlegt. 
Die beiden Genannten entleerten an der 
12. Str. einen mit Kartoffeln geladenen 
Güterwagen der Wisconfin Central: 
Bahn und geriethen dabei in einen hef: 
tigen Streit. 

Curran ergriff dabei einen der jhwe- 
ren Eijenbahn: Spannägel und hieb mit 
demjelben jeinen Gegner über den Kopf. 
Adler brady unter dem Schlage bewußt: 
108 zujammen und ein zu Hilfe gerus 
fener Arzt conftatirte, daß er einen 
Schädelbrud erlitten hatte. 

Der Bedauernsmwerthe befindet fich in 
jeiner Wohnung in Pflege. 


Dampfprahm in Gefahr. 


Der Rolizeijtation an der Parrabee 
Str. wurde heute Nachmittag gemeldet, 
daf fi gegenüber dem Fuße der North 
Ave. ein Schiff im See in Noth be- 
fände. Eine genauere Prüfung zeigte 
einen Dampfprahın, der augenjcheinlich 
Ichwer gegen die Wellen anfämpfte und 
die Notbflagge gehigt hatte. 

Die Dunham Tomwing Co. wurde 
fofort von der precären Lage des Brahms 
benahritigt und jandte ihm einen 
Schleppdampfer zur Hilfe. 

Später: Der Brahm, deijen Ma- 
fhinerie in Unordnung gerathen, wurde 
hinter der Mole vor dem Bart geborgen. 
Er war mit Sand beladen. 


Zodt aufgefunden. 


In einer Alley 
8134 DBincennes Rd. wurde heute Mor: 
gen von einem Bolizijten der lewood 
BVolizei die Leiche eines gemwifjen William 
Smith me Die Leiche wurde 
nad) der Morgue gejgafit. : 


hinter dem Hauje No. 


® 
Zwifchen Leben und Tod. 


verfuchs verhaftet. 


Eine nädhtlihe Wirthähaus: Scene. 


Adolf Lenjenberg, Schanktwärter in 
der Wirthihaft von Charles freiheit, 
No. 353 State Str., ijt feit geitern in 
der Harrijon Str. Bolizeijtation in 
Haft und wird abzuwarten haben, ob 
ein gewiljer James Lynch) jterben dder 
daaonfommen wird. 

Am 27. October wurde Lynch mit 
Blut bededt auf der Straße gefunden. 
Man bradte den Mann nah dem 
Mercy Hojpitale, wo jih jein Zuftand 


gejtern jo fjehr verfchlummerte, daß die | 


Aerzte die Hoffnung auf Wiederherjtel: 
lung aufgaben. 

Lenjenderg, welcher dem Neidenden 
jeine Berlegungen zugefügt bat, gibt 
folgende Darjiellung von der Sade: 

sn der Naht vom 26. zum 27. 
Detober fam in Freiheits Wirthihaft 


ein fremder, jtark angetrunfener Mann, | 


der unvorfichtiger Weije eine Rolle mit 
Geldnoten zeigte. James Lynch und 
ein Mann Namens John Murphy mad: 
ten fih, nachdem fie das Geld gejehen 
hatten, an den Fremden heran und juch: 
ten denfelben zu überreden, er möge mit 
ihnen das Lokal verlaiien. Der Befiger 
der Wirthichaft warnte den Betrunfenen 


hierauf vor den Gefahren der Straße | 
und forderte ihn auf, jein Geld in jeiner | 


— des Wirthes — Sajje zu deponiren 
und ji in einem im nächiter Nähe be: 
findlichen Hotel jchlafen zu legen. 

Murphy nahm diefe Ginmengung 
frumm und begann mit dem Wirthe 
Krakehl. 
Murphy handgreiflich werden 
und eilte daher mit einem Knüppel in 
der Hand ſeinem Dienſtgeber zu Hilfe. 
Darauf zog Lynch ſeinen Revolver und 
zwang mit demſelben Lenſenberg ſich 
nach der Küche zu flüchten. Hier wurde 
Lynch von mehreren Männern gefaßt 
und endlich unter Beihilfe Lenſenbergs 
auf die Straße geſetzt. 

Eine Viertelſtunde ſpäter 
wendeten ſich drohend gegen Lenſenberg. 
Als Beide Anſtalten trafen, ihre Re— 
volver zu ziehen, ſchlug Lenſenberg mit 
einer Flaſche, die er raſch aufgegriffen 
hatte, Lynch zu Boden und warf denſel— 
ben dann neuerdings vor die Thüre. 
Lenſenberg hat bis geſtern nichts mehr 
von Lynch geſehen oder gehört und 
wußte daher auch nichts von deſſen 
ſchwerer Verletzung. 

Nach Ausſage der Aerzte hat Lynch 
einen ſchweren Schädelbruch erlitten und 
Knochenſplitter haben das Gehirn ver— 
letzt. Er hat das Bewußtſein nicht 
wieder erlangt, ſeit er in's Spital ge— 
bracht worden iſt. 

Die Polizei 
Murphy, den 
Lynchs, zu finden. 

ee 


Straßenraub. 


John Paddelford um $106 und 
ſeine goldene Uhr beraubt. 


Eine freche Straßenräuberei wurde 
heute Morgen gegen 4 Uhr an der Clark 
Str., zwiſchen Polk und Taylor Str., 
verübt. 

Das Opfer derſelben iſt John Pad— 
delford, ein Conducteur der North— 
weſtern⸗Bahn. Paddelford durchſchritt 
um die bezeichnete Stunde die Clark 
Str. Vor dem Hauſe No. 444 ſpran— 
gen plötzlich zwei Männer auf ihn zu. 
Einer derſelben verſetzte ihm einen 
Fauſtſchlag in den Rücken, welcher Pad— 
delford zu Boden ſtreckte. Der Ueber— 
fallene ſuchte ſich zur Wehre zu ſetzen, 
wurde jedoch raſch überwältigt. Einer 
der Strolche kniete ſich ihm auf die 
Bruſt und ſchnürte ihm mit beiden Hän— 
den die Kehle zu, während der andere 
ihm die Taſchen leerte. 

Die Räuber erbeuteten 8106 baar 
ſowie eine goldene Uhr im Werthe von 
360 und machten ſich damit, ohne ver: 
folgt zu werden, aus dem Staube. 

VPaddelford begab ſich zur Harriſon 
Str. Polizeiſtation, erſtattete dort die 
Anzeige von dem Vorfalle und ließ ſich 
eine Wunde, die er bei dem Kampfe am 
Hinterkopf erlitten, verbinden. So— 
dann begab er ſich in ſeine Wohnung 
nach Maywood. 

Die Polizei iſt im Beſitze einer ein— 
gehenden Beſchreibung der Banditen 
und hofft derſelben bald habhaft zu 
werden. 


it bemüht, John 
damaligen Begleiter 


Mancher Gcihäftsmann erzielt Durd die 
„Ubendpoft’‘ befiere Ergebuifie, als durd 
jede audere Zeitung Chicagos. 


inglüdsfälle. 


David Barrett, wohnhaft de 
Springfield und Chicago Ave., ftürzte 
gejtern Abend an der Milmaufee Ave. 
von jeinem Wagen herab und erlitt 
lebensgefährliche innere Berlegungen. 
Er wurde nah dem County Hofpitale 
gebracht. 

Bei dem Abfpringen von einem 
Kabelbahnzug jtürzte der im Juters 
Drean: Gebäude wohnhafte G. ©. Cohn 
an der Ede der 29. Str. und Cottage 
Grove Ave. zu Boden und zog jich eine 
bedenflihe Wunde am Kopfe zu. 


Zemperaturftand in Chicago: 


Beriht von der Wetterwarte des Au: 
ditorium=-Thurms: Gejtern Abend um 6 
Uhr 44 Grad, Mitternaht 42 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 41 Grad und heute 
Mittag’ 40 - Brad. . Am niedrigiten 
ftand das Thermometer um 8 Uhr gejtern 
Abend. 


Der Erfolg der — —Q — in der 


ihte deö Deutidzam en Bei 
Be len a temmsz onae Glskäen be. 


Lenjenverg befürchtete, daR | 
würde | 


famen | 
Lund und Murphy wieder zurüd und | 


| Die „Abendpott" | 


— bat eine — 


Zäglihe Auflage 


35.000. | 


nn — — — 
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Das Geheimniß des Wandkaſtens. 


Fortunes Adolph Cenſenberg wegen Mord- Frau Hood findet in ihrer Woh— 


nung eine fremde Uhr. 
In einem Wandkaſten in ihrer eige— 
nen Wohnung fand Frau J. W. Mood, 
wohnhaft No. 737 Warren Ave., vor 
einigen Tagen eine goldene Damenuhr, 
welche ſie niemals vorher geſehen hatte. 
Auch ihr Gatte hatte feine Ahnung, 
wem die Uhr gehöre. Bei einer ſpäteren 
Nachſuchung wurde die Entdeckung ge— 
macht, daß eine Anzahl von der Familie 
gehörigen Silberlöffeln, die Frau Hood 
in einem Koffer verſchloſſen gehabt 
hatte, ebenfalls in jenem Wandſchrank 
verſſeckt lagen. 
Es wird angenommen, daß Einbrecher 
die Wohnung der Familie Hood heim— 
geſucht haben, daß ſie jedoch durch 
irgend einen Zufall verſcheucht worden 
ſind und in der Eile nicht blos ihre 
Beute, ſondern auch jene, wahrſcheinlich 
an einem anderen Orte geſtohlene Uhr 
zurückgelaſſen haben. 
Gerr Hood hat in verſchiedenen öffent— 
lichen Blättern Anzeige von dem Fund 
gemacht, doch hat ſich der Eigenthümer 
| der Uhr bisher noch nicht gemeldet. 


Sn der Zelle geitorben. 
Ein fhwer Kranker wird als 
Betrunfener eingefperrt. 

Gejtern Abend um 5 Uhr wurde ein 

unbefannter Dann bewußtlos auf dem 
| Bürgerjteige vor dem Hauje No. 381 5. 
ı Ave. aufgefunden. Dean brachte den 
| Mann nah der Harrifon Str. Station 
| und jperrte ihn dort, da man ihn für 
| betrunfen bielt, in eine Zelle. 
Gegen elf Uhr Nachts fand deröcghlies 
Ber den Mann bejinnungslos am 
| Boden liegen. Man jandte ihn jofort 
| nad) dem Gounty=sojpital, wo er kurz 
nad) jeiner Antunft, ohne das Bewußts 
jein wiedererlangt zu haben, jtarb. 

Der Unbefannte it etwa 48 Jahre 
alt, 5 Fuß 8 Zoll ho und wiegt 150 
Pfund. Er bat braunes Haar und 
lichten Schnurbart und war mit einem 
alten, abgetragenen Anzug bekleidet, 
Ein Inquejt wird abgehalten werden. 


——— — 
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Frau Beard wieder da. 


Frau Mary Beard iſt geſtern Abend 
wieder wohl und munter in ihre Woh— 
nung, Na. 4206 Langley Ave., zurück— 
gekehrt. Ueber die Veranlaſſung zu 
ihrer ebenſo plötzlichen als ſenſationellen 
Abreiſe verweigerte ſie vorläufig jede 
Auskunft. 

—,- 
„Abendpoflt, täglihe Auflage 35,000, 


fen 


Zwei Unverbeilerlidhe, 


Zwei jugendliche Taugenichtie, Wils 
liam Perkins und Sojef Schneider, 
wurden heute durch Richter Mahoney 
zu zmweimonatlider Arbeitshausjtrafe 
verurtheilt. Die Anklage gegen fie war 
von Xojeph Mund, No. 749 Lincoln 
Avenue erjtattet und lautete auf groben 
Unfug, der dadurch begangen worden ijt, 
daf fie fhwächeren Jungen die Zeituns 
gen, durch deren Berfauf Ddieje ein paar 
Cents zu verdienen hofiten, entrijjen 
hatten. Schneider ijt ein Thunichtgut, 
der nad der Ausjage feines eigenen 
Vaters durh Güte nicht zu befjern ift, 
und Perkins ein Bürjchchen, das troß 
jeiner 15 Jahre bereitS mehrfach mit 
den Sicherheitsbehörden in Conflict ges 
rathen ift. 

Der Lebtere machte heute zu jeiner 
Vertheidigung geltend, daß die ganze 
Gejhichte jih nur um einige Exemplare 
der „Dispatch“ gehandelt hätte, die den 
Zeitungsjungen unentgeltlich geliefert 
würde und bei diejen von Hand zu Hand 
ginge. 

Der Gerichtshof erklärte dem Früchts 
hen, dak man jeinem Nebenmenjchen 
auch feine anfheinend werthlojen Dinge 
nehmen dürfe und fällte das eingangs 
erwähnte Urtheil. 


Unfall. 


Kohn Potter von No. 287 Superior 
Str. fiel heute früh um 3 Uhr an der 
Ede von State und Elm Sir. jo uns 
glüklih, dag er fi eine jchmerzliche 
Verlegung des Kopfes — gerade über 
dem redhten Auge — zuzog. Man 
brachte ihn nah dem Alerianer Hojpi- 
tal. Botter jol zur Zeit des Unfalles 
betrunfen gewejen jein. 

——— ——— 

Die „„Ubendpoft‘' iſt noch iamer ihrem 

Grundſatze treu, alles Wiſſenswerthe in 


möglidit gedrängter und fabliher Form 
mitzjutheilen. 


Eur; und Net. 


* Adolph Lanjenberg, über defjen fas 
tale Angelegenheit ar anoerer Stelle bes 
richtet wird, wurde heute dem Richter 
Lyon vorgeführt. Der Richter verichob 
das Berhör auf den 14. d. M. und 
jegte die Bürgjchaft auf $5000 fejt. 

* Söfel Kafpoon, ein Arbeiter in den 
„SUinois Soap Works“ Ede der 35. 
Str. und Shields Ave. fiel heute Bors 
mittag in einen Kejjel mit Eochender 
Lauge und z0g fih an den Beinen 
jhwere Brandwunden zu. Der Uns 
glüflihe wurde nach feiner Wohnung, 
No. 3006 Dearbern Str. gebradt. 

* Kohn Kempf von No. 135 Ontas 
tario Str., wurde heute wegen Mißs 
handlung feiner Gattin zu einer Strafe 
von $15 verurtbeilt. 

* Das Strauß'ijhe Yumeliergefchäft, 
No. 182 State Str., iſt heute vom 
Sheriff gejhlojjen worden. 

* William Hart wurde heute von 
Richter Lyon um $25 beitrajt, weil er 
dem im Roofery: Gebäude bedienjteten 
Fräulein Clara Biddel die Geldbörſe 

ı gejtohlen hatte, 





ewendpolt⸗, Chieago, Freitag, den 4. Rovember 1392. 


—* 








Ein ſonderbarer Kunde. 


Ein blindes Pferd ſtürzt in das Lo— 
cal von Charles Puetz. 

Ein vor einen Expreßwagen geſpann⸗ 
tes Pferd verunglückte geſtern Abend 
gegen 6 Uhr auſ eigenthümliche Weiſe. 

Das Thier war blind. Der Kutſcher 
hatte es unbeaufſichtigt an der Dear— 
born Str. ſtehen laſſen. Aus irgend 
welchen Urſachen ſetzte ſich das Pferd in 
Bewegung, kreuzte die Straße und | 
ftand nun vor dem HReftaurant von | 
Charles Pueg, No.192 Dearborn Str. 
Das Focal liegt im Erdgeihor und das N = 
Pferd ſchritt, ohne anzuhalten, er | s — 
Treppe hinab. Unten ſtieß es mit dem ee Seil — - 
Ropfe burd das Spiegelfenjter der Fin pradtuoues Kotüm fchimmert unter — 2 — „eine! 
Thür und zerfchnitt fich dabeı die Kehle. 3 | 


| Königin der Geielliaft ift itrahlend heute Abend.“ 

' 8 a 8 Tr = . } 
Pafjanten löften die Stränge los und Tie nervöfen Hände einer thwächlichen Arau haben Tag und Nacht gearbeitet, | 
Das Pferd jtürzte num durd die Thüre 


die ermüdete Gejtalt und der jchnerzende Kopf haben feine Ruhe gehabt — da „das | 
” ” 
in die Wirthihaft. An einer mächtigen 


Kleid unbedingt in Zeit fertig jeın mu.“ 

Blutladhe blieb es dann todt liegen. 
Das Pferd war Eigenthum von Gee 
| Brothers, von No. 202 Kinzie Str. 
A| Der Wagen gehört der Firma Neid, 
| Murdoh & Co. Der Name des Kut- 
M | ichers it nicht befannt, da er eö verwei- 
gerte, denjelben zu nennen, aus Kurt, 
daß ihn aus der Gejhichte Unannehns 


An diefer Königin der Geielihaft und ihrer Kleidermacherin möchten wir ein) 
ort richten. Die Eine, durch zierliche Erziehung, Lurus und Aufregung, die An= 
deve durch Arbeit, werden eines Tages ihre Feiden auf dieielbe Urjadhe zuräitführen | 
fönnen. Das Wegetäble Gompound wird fie Beide im den Stand ießen den Anz | 
| Iprüchen der Geſellſchaft nachzukommen. En | 


LYDIA E. PINKHAM’S VEcETABLE 
Jit die einzige wirflihe Heilung und das ähte Mittel für die c OMPOUN D 


ergenthümlichen Ehmwächen und Beichwerden der Frauen. 

63 heiit die Shwierigften Formen weiblider | 3 i N j i 
U Mr Hwierigften Formen weiblicher Veiden, da® Gefühl der Niedergeichlagenbeit, der 
Rüdenfcinerzen, deö Borjalls und Beritebens der Gebärmutter, Entzündung, Störungen im Ova⸗ 
n und aller orgamiichen Wutterieiden. umd ft un üsbar beim Uebertritt der Natur. 3 erweicht 
uud vertreibt Geihwüre au der Dtutter tim erit Es 
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der nie ſeines Gleichen gehabt hat. 
N SEND 
I 
Publikum Chicagos gekauft. Die ſchweren Ueberzieher und Ulſters wurden weggepackt, um ſie zur rechten Zeit zur 
Bach zu 55 Cents am Dollar gekauft, ſetzt uns in den Stand, Ihnen Anerbietungen zu machen, die Ihnen unglaublich er— 


— von — 

edermann weiß oder follte wifjen, daf wir im vorigen Tai das Tager,von Bad), dem Kleiderhändler der Weitfeite, gekauft 
Hand zu haben. Jet ift die Zeit gelommen und wir haben diefes Lager von Ueberziehern und Uljters für Männer und 
jcheinen würden, wenn Ihnen nicht unfer Ruf für Wahrheit und Ehrlichkeit hinreichend befannt wäre. Der Derfauf fängt 


haben. Alle Anzüge wurden während des verflofjenen Sommers offerirt und jchnell genug von dem Geld jparenden 
Knaben geöffnet, auf unfern Derkaufstifch ausgelegt, marfirt und find jeßt zum Derfauf bereit. Diefer Dorrath, von Herrn 
heute an und dauert fort während des ganzen Samftags. Lejen Sie Preife und Befchreibungen der Heberzieher untenjtehend: 


St 


Hlänner-Weberzieher. 


Männer-Ueberzieher in Chindillas und Biber; Farben blau, jehwarz 
‚und braun, alle Größen, gut gemacht. Bachs Preife waren $10 


und 812. Auswahl für 


Männer-Ueberzieher in Melton und Kerfey, Serge oder Flanell-Fut- 
ter; Farben, blau, jchwarz, Iohfarben, drab, braun etc. 


Preife waren 815 und 816. Auswahl für 


Männer-Ueberzieher, alle 
welche Größg, von eriter 
Preis 818, Auswahl für 


Die feinjten Ueberzieher für Männer, gemacht aus Melton, Kerfey, 
du Tried, Belz-Biber etc,, alle Farben,irgendwelche Größe. Bachs 


reife 820, 822 und 825. Auswahl für 


—— alle Arten von Fabrikaten, irgend⸗ 
laſſe Kundenſchneidern gemacht. 


56: 
510. 
5120 
515@ 


Bachs 


Bachs 


Allfters fir Männer. 


Lange, jehmwere, boppelfnöpfige Ulfters für Männer, welche Bach für 812 


verfaufte, gehen für 


Chinchilla und Frieze Ulfters für Männer, welche Bach für 816 und $18 


verfaufte, geben für 


Sehr feine Uliters für Männer, gemacht au importirten Fabrifaten, 
welche Bach für $20, 822 und 825 verfaufte, gehen für...... —— 


— 
512.0 
515.00 


Bragen-Wüäntel für Männer. 


Kragen-Mäntel für Männer in jdwarzen Cheviots und fancyScotches, 


weldhe Bach für $18 verfaufte, gehen für 


Sehr feine Kragen-Mäntel für Männer, blau, fehwarz, Checks, Plaids 
zc., weldhe Bach für 820 und 825 verfaufte, gehen für 


12:00 
515% 


Briefliche Beftellungen für diefe Heberzieher prompt beforgt. 


Notiz. 


Kinder-Leberzieher. 


Kinder-Ueberzieher, Größen 3 bi3 13 Jahre, Doppelte Knopfreihen, großes 
Bachs Preife $3 und 83.50. 


Gape, Seitentajchen, Cheds und Plaids. 
Auswahl für 


Kinder-Ueberzieher, ertra langer Schnitt, Flannell gefüttert, gemacht 
Bachs Preije 84.50 und 85. 
J6 ey shrs Berakiete 


Kinder-Ueberzieher und Ulitırs, in allen Farben und Größen, gut gemacht 
Bachs Preije $6 und 86.50; 
LE each an isenne seen ee 


Sehr feine Kinder-Ueberzieher und Uliters, gemacht von Meltons, Ker: 
fey3, Frieze und Chinchillas, einfache oder fancy Farben, 


von ſchweren Chinchillas und Caſſimeres. 


ausgeſtattet und gefüttert. 


87, 88 und 810; Auswahl für 
“ 


Unaben-Ueberzieher. 


Knaben:Ueberzieber und Ulfters, mit Zlannel-Futter oder ungefüttert, 
Bachs Vreije $5 und 86. 


langer Schnitt, großer Kragen. 
Auswahl für 


Kuabenllliter und «Weberzieher, in Chinchillas oder Meltons; Farben: 
Bachs Preife 87, 88 und 89. 


blau und Cheds oder Plaids. 
Auswahl für 


Knaben-leberzieher und -Uljter, gemacht aus Kerjeys, Meltong, Frieze 
und Chinchilla, Größen von 13 bis 19 Jahre. 


und $13. Auswahl für 


Sehr feine Kunaben-Weberzieher, einfach oder doppelfnöpfig, gemacht 
aus importirten Kabrıfaten, in allen Farben und Größen. 


Preije $15, 816 und 818. Auswahl für 


52. 
5308 
Sa: 
5300 
$5“ 
s7 
10: 


Bach3 Preije 810, $12 


Bachs 


Briefliche Beſtellungen für dieſe Ueberzieher prompt beſorgt. 


Obgleich dieſes Lager nicht in dieſer Saiſon ſabrizirt iſt, ſo hat es doch nicht durch Liegen im 
Caden gelitten und iſt erſter Klaſſe in jeder Hinſicht. 


Wir ſind entſchloſſen, dieſe Waaren 
fofort auszuverkaufen und haben die Preife fo niedrig geftelli, dag Ihr einen ſeinen, nach 


Maß gemadten, rein wollenen Aeberzieher oder Alfter für denfelben Preis Kaufen könnt, welden Shr ge- 


wöhnlid für ein Shleht gemadtes Kleidungskük in Banmwol:Mifhung bezahlt. 


groß ifi, fo rathen wir Eu, die Sade nicht aufzufhieben. 





Finanzielles. 


GEHEHILD 
!part, wer bei mir Paiingeideine, Gajüte vd.» 
wiihendedl, nad) oder von Deutschland kauft. 
a befördere Paflagiere nad) und von Samburg, 
Bremen, Antwerpen, Dtotterdam, Uıniterdam, 
Bess. Paris, Stettin zc. via New 
altimore. Paflagiere nah Eurupa 
Sepäd frei an Bord de3 Daınpiers. 


fanı e8 nur in feinem Interefie finden, bei mir Frei⸗ 

tarten zu löjen. Wnkunft Der Baflagicre in 

Chicago ftetö rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


7" Bollmadıtd: und Erbihaitsiadhen tn 
Suropa, Gollettionen, Poftauszahlungen 2c, 
urompt bejorgt. Gomutags oflen bis 12 um. 


CHRISTOPH FRISCHE 


101 Eait Wajhington Str. 
Zweig:Office: 543 Larrabee Str. 


nn 
Heneral:Jallage:Iigeniur 
für alle Dampfer-Linien nach und von allen 
Ländern Europas. 

Wir beſorgen ſerner: Erbſchafts-Eiuzie⸗ 
hungeun, Vollmachten mit konfulariſchen Be— 
alaubigungen, Geldausjahlungen mit der 
Boft jrci in’S Haus, in gan; Europe, Dnpo: 
iheten, Geld in jeder Söhe, Geldwedielung, 


Berfiherungen aller Art, Kauf und Berfauf 
von Grundeigenthum und KXots. 


Ocff. Notariat und Rechtsberathung. 


Dan ipredie vor und erfundige fi bevo 
man abjcliejt. BE R 


Sonntag offen von Ibis 1 Uhr. WBoc,momifr,gm 


Houshold Loan Association, 
85 Dearborn Str., Simmer 304 
Geld auf Mlöbel,. 


Reine Weguahnte, feine Deffentlichteit oder Wergdges 
zung. Da wir unter allen Gejelihaften in den Der. 
Etaaten das grönte Rapital befigen, jo Fünnen wis 
Eu niedrigere Raten und längere Beit gewähren, ald 
irgend Jemand in der Stadt. Unfere Gejelicaft i 
organiftrt und macht Beicäfte nad dem Baugefe 
1Hafts-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlihe NRüdzehlung nah Bequemlichkeit. 
Epredt uns, bevor Ihr eine Anleihe madt. Bringd 
Sure MöbelsReceivts mit Gud. 

7 € wird beutfh gefproden. 


«avrlı 


Branch \ 
Offices: I 


Household Loan Association, 
5 Tecrborn Etr.. Zimmer 304. — Gegründet 1856 
E. G. Pauling, 
149 $a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. 
Praĩrie State 
Bank anD SAFE Derosır VAULTE 
— 
44 MONEY to LOAN on REAL ESTATE 
On Monthly Payments at Four per cent. 
45 So. Desplaines St., Chicago, Ills, 
Nuar West WASHINGTON ST._ 
Schußverein der Hausdefher 
j gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Wim. Zievert, 3204 WentworthUp. 
Terw — e. 
a erste, 3254 ©. Hallled Str. 
Der Geld braudt 
fomme zu mir. 

verleihe von $20 an; billig, auf Möbeln, 
inen, ; . Gr» 
— Bee Mind ei, Si 

©. M. Heise, 

Baihington®@tr,, 5 


ai 
pr 


 Moomüil—62, 162 


— oder | 
tefere mil | 
Wer Freuune | 
oder Berwandte von Europa kommen laflen will, | 





| 


Norddeutscher Llo 


Regelinäßige Poft-Dampfihifffahrt von ) 
Baltimore nach Bremen. 


Abfahrtstage von Baltimote ſind wie folgt: 


Dresden, Auguft, 31. October, 12, 
Karlsruhe, September, 7. a 

Etuttgart, * 14. er 26. 
Weimar, u? November, 2%, 
Gera, „ 2. . 9. 
Münden, October, 5. = 6. 


1 
1. Caiüte: S60 bis $50, 
Zwiidhended: $22.50. 


Rundreije : Bilete zu ermähigten PBreifen. 

Die obigen Gtahl-:Dampfer find fämmtli neu, von 
vorzüglicher Bauart, und in allen heilen bequem 
eingerichtet. 

Länge, 415435 Fuß. Breite, 48 Fuß. 

Electrifche Beleuchtung in allen Räumen. 

Meitere Auskunft ertheilen die GeneralsAgetten 


U. Shyuhmader & Eo,, 
658. Gay Str., Baltimore, Md. 
ober deren Vertreter im Inlande⸗ 
3. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, ill. 


Srinanzielles. 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Piano, Pferde und Wagen, fowwie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen 
ftände. Niedrige Raten, — Etrenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LARE VIEW. 


Zimmer 2, 503 Lincoln Aive., Goots Halle. 


Geld zu verleihen. 


© She ein eigenes Keim erwerben, eine Morts 
sage abzahlen, oder an Gurem Gigenthbum Verbefies 
rung machen an monatlihen Abzahlungen? Geld vors 
räthig, l4fep, mifrmo, Im 


Safety Loan and Building Association, 


142 La Ealle Str., Zimmer 3, 
— anf Möbel, 


Geld zu verleihen zianss Biere 


Wagen, Bauvereind - Üctien, erfie und zweite Grunde 
eigenihumß-Hypotheken und andere gute Sicherheiten. 
94 La alle Ste., Zimmer 35. DBejuht und, 
f&reibt oder telephonirt uns, Xelepbon 1275, und 
wir werben Jemanden zu Ihnen ididen. 


Darlehen auf perfönl, Eigenthum, 


Gebrandt Ipr Get 


Mir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
525 bis $10,000, an den möglichht niedrigen Ruten und 
im ——— Zeit. Wenn Ahr Geld zu leihen wünjcht 
«uf Möbeln, Pianos, ** Wagen, Kutſchen, La⸗ 
derhaus ſcheine oder perſönliches Tigenthum irgend 
welcher Wirt, fo verjäumt nicht, nach unſeren Raten 
su fragen, bebor Ihr eine Anleihe macht. R 

Wir verleihen Geld, ohne dab e8 in die Deffentlich- 
teit fomınt und beftreben uns, unjere Sanden jo zu 
bedienen, daß fie inteder zu uns fommten, x tie 
„ne andere Anleihe zu machen wünfchen. Anleifen füns 
sen auf beliebige Zeit ausgedehnt und Sahlungen ents 
weder bolf oder theilweife "zu irgend einer Zeit gemacht 
werden, nad dem Belichen ber Leihenden, und jede 
gemachte Zahlung vermindert die Koften der Anleihe 
'm Verbältnik zum Betrage der Zahlung. Es werden 
*ine- Gebühren im Voraus abgezogen, fjondern br 
befommt den vollen Berrag des Darlehens. 


Im Falle Ihr, einen Neftbetrag auf Möbeln, Pia⸗ 


nos oder anderes perjönliches Gigenthuim irgend ivels 
er Urt ſchulden folltet, iwerden twir denjelben abbes 
— und Euch ſo lange Friſt geben, als Ihr 
wunſcht. 

Wir laſſen das Eigenthum in Eurem Beſitz, ſo daß 
Ihr deu Gebrauch des Geldes ſowobl als auch des 
Figenthums habt. Bedenket, daß Ihr zu jeder Zeit 
Ab ablunden mochen und dadurch de Koften der Ans 
eihe vermindern lönnt. 

Wenn Ihr Geld gebrauchen ſolltet, ſo wird es zu 
Furem Vortheil ſein, zuerſt bei uns vorzuſprechen, 


hepor Jor eine Anleihe macht. . 
Chicago Mottgape een: Eo., 
HM Pa Sale Etr., eriter Flur der Etrake. 
Wie viele WUrbeiter und. Arbeiterinnen 
durch die „„Abendpoft‘‘ ihon Beihäftigung 
gefunden haben; entzicht — ere ch⸗ 
e en 


zuns- tunter find an 
Tage über 2008 ausgeih 


I 





39 Minuten Sahrt von der Sind:. 
Das herrliche 


ELMHURST. 
Kein Wafler— Hoch und troden, 
selegen an der Chicago & Northweitern Eiſenbahn. 
2otten, $150 bi3 8200, 
510.00 baar, 31.00 per Wode. 
Keine Zinfen berechnet. 
„Abitract of Title“ wird mit jeder Lot geliefert. 
Süge geben dom Wels Str. Balnyoj ab um 2 Ubr 


| achmittags. 


FE” Freie Sountag®Grcurfiovn u 

Zidets in unjerer Office. k * 

Aauft eine dieſer Lotten in Chicagos jhhönfter Vor» 
tadt. Häuſer gebaut und verkanft anf leichte Ab⸗ 
jabhlung. ljul Imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Nochfolger von Delancy & Calzuan.) 
immer 34 und 55, 115 Dearborn Ztr. 
Dinutag Abends Pfjen bis 9 Ubr. 


— — — — — — — 


Norddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


BREMEN 


und 


NewYork 


Kaiser Wilhelm II. 


— 


eEurze Neiſezeit. Billige Dreiſe. 
Gute Dekõſtigung 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New Vorl 


Z. CLAUSSENIUS & CO. 
General» Agentur für den Weflem 
0 ale Ude. Gbicago. 


Spree, 
Havel, 


Eider, 
Ems, 
Elöe, 
Werra, 
Fulda 


Gegründet 1847. 


62 8. Clark Str. (Sherman House). 
General:PBaflage:Agenten 


QAuherordentli billige Haten 
von Chicago nad Guropa. 


Wehfel und BPoft- Auszahlungen 
auf alle europäifchen Pläge, fotwie das 
Einziehen von Erbfhaften n. confularifde 
Beglaubigungen von Bollmadten 

unfereSpecialität. 2je,1j 
Offen Zonntags von 10—12 Uhr. 


m [000000 — 


Leichte Abzahlungen 


— beiden — 


Niedrigiten Baarpreijen. 


Anzüge und WMeberröde, fertig oder auf 
Beitellung gemacht ; ferner Damenmäntel, ya 
det8, Wrappers, jowie Slleiderftoffe in allen Mus 
ftern und fyarben. 


Wand und Tafhen-tinren, 
Schmudjaben, Silberiadgen, Albums, Bi 
bein. ujw., eine Specialität. 

Wenn Zhr von und fauft, jo fpart Ihr Geld 
und habt a Frift, um für Eure ws zu 


Lı 
beaadeen mEE M’FRS.' DEPOT, 
Zno,bw 175 L2afalle Str., Zimmer 43, 


| 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 

‚oder Rothwein frei in’B Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. jun 
California Wine Vault, 157 bih Are, 
mbren, gar au 


ders deutende 
Abeudpoit·· tet⸗ 
⸗ 


| 
| 
| 





— Kauchtabak f 
C.B. Richard &Co. | 


|JAS. S. KIRK & CO., Chicago. 


Da die Auswahl nidt 
THE BELL. 


Die 


Hände 
einer Tran 


find eine natürlihe Quelle des 
Stolzes ihrer Befiterin — wenn fie 
weiß und glatt find. „Ich muß wa- 
fchen“ ift Feine Entfhuldigung,denn 


AKIRN © 


AMERICAN FAMILY 


| präferpirt die zartefte Haut oder das 


feinfte Gewebe. Seifenarten, die 


| wie Peitfchenhiebe brennen — find 


Sie derer noch nicht überdrüjfig? 
Ihre armen Hände find es gewiß. 


Aechter 
Deutſchet Jedes 
4 Pfund 

Dadet 

enthält 

eine Karte 

und für 30 
folher Karten 
erhält man eine 


ãchte 
Deuſſche Pfeife 


wie hier abgebildet. 

Die 
Fabrik iſt jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächſte 
Bezugsquelle anzugeben 


Da dieſe Karten erſt ſeit dem 1. Sep⸗⸗ 
tember gepackt werden, machen wir unſere 
geehrten Kunden darauf aufmertſam, 
dab noch viele Händler Packete ohne 
folde Karten auf Lager haben. 


fabrigtet von der Firma 


®®. Geil & Nr, 
Baltimore, MD. 
„Schwarzer Reiter“, 
„Mercur ®o. 6*, 
wSiegelGanafter Ro. 2 
und 0%, Grüner Bor« 
torieo etc. find den 
— einer 
Vfeife deutſchen 
Tabals beſtens 
empfohlen. 


Ereurfions „Schiffs-Sarten‘ 
von und nad Europa, über alle Dampfer » Linien, 
ftets am billigftien zu haben bei 
WASMANSDORFF & HEINEMANN 
145-147 €. Randoiph Str. 


u 
Chas. Ritter, 


Saloon und Reitaurant. 
Zeinfte ‚deutfhe Müche, vorzüglige- Getränte 
10 8. Clark Btr., Sbiage IR jwug- 


# 





| dem Yocale gezogen. 





| 


| 


| 


| 


Der Cadaver des Pferdes wurde noch 
in Laufe des Abends mit Seilen aus 


Arbeit bemügte ein Unbekannter einen 
unbewahten Moment und jchlidh ji 
mit dem werthvollen Ueberrode des Ge: 


ı Ihäftseigenthümers davon. 


— — — — — 


Schlimme Ausſichten für Cullerton 


Mit „Ed.“ Cullertons politiſcher 


J Carricere ſcheint es thatſächlich zu Ende 


zu ſein, und alle von ihm zur Anwen— 
dung gebrachten Mittel, die ehemalige 


Während dieſer 


lichkeiten erwachſen würden. | 











| Magen. E83 heilt Kopfiweh, allgemeine 
| Syſtem. 
von Villen od. Plätzchen nach Empfang don 81. 0 


Y Ein illujtr. Bud), betit. „Guide to Health and 
| ift werthvoll fürDanien. Wir ihıden Sedem uadı Eı 


ium und hemmt jegliche Anlage zum ftrebs. 


unterdrüct Schwäche, Aufregbarkeit, nerndie Schwäche, Erihöpfung, und kräftigt und requlirt den 
e Schwäche. 
Zur Heilung von Nierenleiden hat das € 
Ale Apotheker verfauie e3 als einen Sri inal-Artifel, oder 
LYDIA E. PINKHAM MED. CO., LYNN, MASS, 


Unverdaulichteit ut. j. w. und ftärft das ganze 
ompound nicht ſeines Gleichen. 


verienden ed per Voft ın Form 


— 


N 





Etiquette” v. Lydia E. Pinfham 


fang bon zwei 2Et.»-Marfen eins, 


—— —— — 


Weltausſtellungs⸗Notizen. 


Das Poſt-Bureau im Jackſon 
Park. Verſchiedenes. 
Eine der intereſſanteſten Ausſtellun— 


gen wird diejenige der Bundes-Poſtbe— 


Popularität wieder zu erlangen, erwei— 


ſen ſich als wirkungslos. 
Herr Cullerton fungirt bekanntlich 


N | alö demofratijcher Candidat für Mit- ei 
| eine 


glied der Steuerausgleich Behörde, und 


e3 wird behauptet, daß es jhwere Geld: | 
| dungen hantirt wird. 


opfer jeinerjeitS und der ganzen üd 
jichtslofigfeit feiner Freunde 


ihaffen.. Die. Demokraten der Ward 


und des Bezirks jcheinen aber in ihrer | A 
| ten genau beobachten Fünnen. 
mit Seitenwänden aus | 


großen Mehrzahl nichts weniger als 
Willens jein, dem „Ed. * ihre Stimmen 
zu geben, und in den Mafjenverjamm: 


lungen, welche jegt allabendlich jtattfin= | 
— ie Ben | mit den Einrichtungen der „fahrenden 


den, wird dies in ganz unverblümter 
Weife zum Ausdrudf gebradt. 

Eine jolde VBerjammlung wurde ge: 
jtern Abend in Sahs Halle, Ede der 
20. und Brown Str., abgehalten. Die 
in Diejer Berfammlung anwejenden 
Bürger waren ausfhlieglih Wohnungs: 
Nachbarn von Herrin Eullerton, welche 


früher jozufagen jeine Leibgarde bilde: | 


ten. Aber: „Das Alte jtirzt, es än- 
Abend Eullertons Name genannt wurde, 
erhob fich jenes Zifchen und Pfeifen, 
das einem politifchen Candidaten vor 
der Wahl wie die Pojaunen des jüng- 


bedurft | 


hat, um ihm die Nomination zu vers | I} | 
| Wänden verjehen werden, durch welche | 


| dem 





börde jein. Bekanntlich wird im ad: 


errichtet werden. 


von den Boitbeamten mit den Boitien: 


Deutfche Bolfstheater. 


Hepner-Theater. 
„Mutterjegen, oder die Perle von 
Savoyen,“ Schaufpiel in 5 Aften, ein 


| fait in alle lebende Sprachen überjeßtes 
——2 ird im Jack- Stück aus dem Franzöſiſchen, gelangt 
ſon-Park eine beſondere Poſt-Station 


Diejelbe jol nun jo | 
| eingerichtet werden, daß das Rublifum | 
Borjtelung davon bekommt, wie | 
| außerordentlich 
Zu diejem Jede | 


wird das Weltausjtellungs-Pojtgebäude | 
in jeinen oberen Theilen mit gläjernen | 


die Bejucher die Arbeiten der Bojtbeams | 


wird ein 
Glas verſehener Eiſenbahn-Poſtwagen 
aufgeſtellt werden, um das Publikum 


Poſt“ bekannt zu machen. 

Der Verwaltungsrath hat in ſeiner 
geſtrigen Sitzung folgende Conceſſionen 
vergeben: 


Dorfe. „R 


Außer: | 


am Sonittag, den 6. November, unter 
der Direction von Robert Hepner auf 
oben genannter Bühne zur Aufführung. 
Austattung und Nollenbejegung jind 
gut und ein gepadt 
volles Haus jteht in Ausjicht. 
— — 


Sriefkaſten. 


Die Redhtsfragen beautiwortet Jeds 2, 
Ghrijitenfen, Redhtsanwalt, 171 
WBaihington Str. 

EWR. — Der Mann wäre berehtigt gewejen, fi 
zweieinhalb Prozent Commiffion zu berechnen, alfo 
Das ift Alles! Wenn er den Abitract nicht 
bat verlängern laffen, fan er Sbnen natürlich auch 
dafür berechnen, — borausgeiegt immer, daB 


233.75. 


ichts 
nichts 


Sie nit ein gegentheiliges Abkommen mit ihm ge: 
| troffen haben. — 


| nen deutjchen 


% B. Mora für die Errichtung eines | 4 
⸗ ⸗ PR - —* | dab Sie d 
franzöſiſchen Caffeehauſes zwiſchen dem da 


| öfterreichijchen und dem maroffanijchen | 
Yondon & Provincial Dairy | 


G&0.* für die Erbauung und den Be: | 


dern fi die Zeiten!“ — Sobald gejtern | trieb einer Meierei zwifchen dem Vieh: 


pavillon und der Aderbaugeräthe: Aus: 


| jtellung, Crane Co. für den Bau einer | 


Niederlage von Gas und Dampfbei- 


zungsröhren. 


ſten Gerichts klingt und ihn häufig ver- 


anlaßt, ſich, wenn möglich unbemerkt, 


zu entfernen. Herr Cullerton war zwar 
in der Verſammlung, von der hier die 
Rede iſt, nicht anweſend, aber er wird 
ſchnell genug erfahren haben, was los 
geweſen war. 

Ehe die Verſammlung geſchloſſen 
wurde, ging eine Reſolution einſtimmig 


durch, nach welcher die Anweſenden ſich 
verpflichteten, für fänmtliche demofras | 


tifhe Gandidaten mit Ausnahme Euller- 
tons zu jtimmen. Das ijt doch jicher 
deutlich genug ! 


(Eingejandt.) 
Zur GCandidatur Bode’s. 


Wie der Redaction diejes Vlattes be: 
Tannt ijt, wurde ich durch ein früheres 


Mitglied des „Arbeiter- Vereins“ aufge: | 


fordert, meine Anjichten und Erfahrun: 
gen über Wilhelın, oder William, Vode 
mitzutheilen, was ih am Dienitag in 
wenigen Zeilen in der „Abendpojt“ that. 
Zu feiner Erwiderung nimmt aber Bode 
ziemlich eine ganze Spalte in Anjprud. 
Dbmwohl noh Mander am Leben: iit, 
der meine Angaben bejtätigen kann, hat 
doch der Tod jchon Viele abberufen, die 
Vode’s Behauptungen Lügen trafen 
lönnten. 





| hen, verhalten jollen, 
| die Ausjteller von electrijchen Lichtern zc. | 


| von Jojepy D. 


| Herrn Kufa, 


hübjches Steinhaus mit Schieferdad) 


| mit diejfer Sache jchwerlich befaflen. 
a a ._ | an einen Freund in Bremerhaven, und lafien Sie dies 
Die Republit Nicaragua wird ein | 


nah den Plänen von Theodor Koch | 


errichten. 
MarinesLieutenant Bafjett will ein 


Bataillon Marinejoldaten formiren und | 


die Bundesregierung um die Erlaubnig 


bitten, daß die Leute das Kriegsjchiffs | 


modell im Sakjon Barf als Quartier 
benutzen dürſen. 


Am Ende nächſter Woche wird Gene- 


raldirector Davis den VBerwaltungs- 


palajt beziehen. 


ı gegen 


| gegen 


Die Electriter wijjen nicht recht, wie | 


fie jih gegenüber dem Bejchlujje, die | : 


Austellung um 8 Uhr Abends zu jchlies | 


bei Tageslicht mit ihren Ausjtellungs: 
objecten nicht viel anfangen. 


machen. 


Zum Schluffe eine erfreuliche 


we Mit: 


ihentt, Vater und Mutter und daher 


auch das „Baby“ find Mitglieder der 
' Gsfimo: Kolonie am Weltausitelungs: 


| plate. Da die Eltern als edte Esfimos | : 


Er | feine V Religi 
Was Affidavits hier zu Lande be— keine Vorſtellung von Religion haben, 


deuten, wurde deutlich, als David Gage 


1872 für Stadtſchatzmeiſter lief. A. E. 
Heſing beſchwor. Gage habe ſtädtiſche 
Gelder während ſeines Amtstermins 


veruntreut, dagegen ſchwor Gage, daß nn 5 0.005 
e3 nicht wahr jei, und am Ende hatte | iprer Dieberkunft” wieber 


Hefing doch redt. 

Bode muß augenfheinkh an Ge: 
dähtnigfhwäche leiden und fcheint nichts 
mehr von dem j. 3. in’S Leben gerufes 
nen Bildungs-VBerein willen zu wollen, 
welcher den Arbeiter - Verein ruigiren 
follte. Er weiß nicht mehr, daß er, als 
Polizeiclerf, und nicht der Stadtanwalt 
die Klage gegen Degenhardt führte. Er 
weiß auch nicht mehr, dak jo ziemlich 
fämmtlihe Wirthe in der Nahbarjdaft 
der Arbeiterhalle Mitglieder de3 Arbei- 
ter: Vereins waren. Er weiß aud nicht 
mehr, daß er mich, troßdem ich nichts 
direft mit der Klage zu thun hatte, 
als einenTrunfenbold hinjtellte, wofür er 
vom Richter Millifin zurecht gewiejen 
wurde, 

Wenn meine Behauptung f. 3. Ver: 
läumdung war, wie fam es, daß ich im 
Griminal = Geriht unfhuldig erklärt 
wurde? 


mal den Directen Beweis liefern. Zum 


Beijpiel. Ein Mann prügelt jeine Frau. | 
Das Gejchrei der Frau zieht die Aufs | 


mertjamfeit der Nachbarn auf fit. 
Dean hört Alles, nur fieht man nicht, 


wie der Mann die Frau prügelt, weil | 
Natürlich | 


die Feniter verhängt find, 
Eöunen die Nachbarn das Schlagen night 
bemeijen; wahr ift e8 aber doc). 

Bode ift Ion längit von allen den= 
fenden Menjhen durhfhaut worden, 


' den 





doc die Wahlen haben jhoh Manden 


an die Oberfläde geworfen, der beijer 
unten geblieben wäre. €. Haufner, 


Kerns Reſtauraut und Bier 
Bault, 108 La Salle Str. Seute 
au Zapf; Anheuier Buih Bilfes 
ner, Budweifer und Burgumder, 
Blabs Private Stod, importirtes 
Bilfener, Mündener, Würzburger, 
Gulmbamer, KRopenbagener. 


fann natürli von Taufe nicht Die Rede 
fein, Das Kind erhielt aljo ohne Taufe 
Namen „Kotuftoof“, d. 5. die 
Stotternde. Die glüflihe Mutter be: 
jindet fich jo wohl, daß fie gleih nad 
beim Dfen 
ftand und ihrem Gatten das Mittag: 
mahl zubereitet. Hoffentlih hat es 
ihm gemundet. 

Die „Stotternde* ijt übrigens bereits 
das zweite Baby, weldes im Laufe 


einer Woche im EsfimosLager geboren. 


wurde, 
Felle und Berguüguugen, 


Weitfeite Sängerfrans. 

In Hoerbers Halle an der Ede von 
Hinman Str. und Blue Ysland Ave. 
findet am 12. d. M. ein großes Con 
cert jtatt, welche von dem mit echt 
beliebten Wejtjeite Sängerfranz gegeben 
wird, 


Offenbar können | 


Die Elecz | wege 
trifer wollen Vorftellungen in diefer Bez | : 
' ziehung bei der Ausjtelungs-Direction 


I theilung: Frau Kotukituf, zu deutich: | 
| großer Adamsapfel, hat ihren Gemahl, 
mit einem ZLöchterchen be= | 





Das Programm, weldes für | Hr 
| diefe Gelegenheit aufgetellt ift, enthält | © 
| nur gediegene Saden, und den Jreunz | 4 


den guten Männergejangs jteht ein jels | 


Dereinigte Schweizer:Dereine. 
Die vereinigten Schweizer = Vereine 


von Chicago werden Sonntag, den 13. 
November 1892 in Brands Halle, Ede 
| Clark und Erie Str., zur Erinnerung | 
an den Shwur am Rüttli ein gropes | 


Nationalfeit veranitalten. 


| tener Genuß bevor, Dem Concert folgt | 
ein gemüthliches Tanzkränzchen. 


Sehr viele Ereigniſſe beruhen auf 
Wahrheit, leider kann man nicht alles | 


Dieſes Fejt wird, dem Charakter eines | 


Alpenvolkes entjprehend, in ſchlichter, 


rechter Art mit ruhiger Gemüthlichkeit 


gefeiert werden. 

Auf vieljeitiges B 
„Sennenfahrt“ von Schneeberger vom 
Schweizer Club gemijäten Chor, nebit 
einigen pafjenden Nummern vomSchwei⸗ 
zer Turnverein zur Aufführung gelan⸗ 


gen. 
— — — — 


Anzeigen⸗Aunahmeſtellen. 
€ Stadt vertheilt fi 
.. elben reife suche 
ce, hat die „Abend: 
* Yafür geiorgt. da Niemand viel 

t 


o 
der Geld zu verfahren 
gete guet —— — àn. aufzugeben. 


Surch actzis 
welche über die 
und Unzeigen au dem 
men, wie die Sauptof 


erlangen wird die | 


| 


— Wir fennen die Jagdgejege in den einzel: 
taaten nicht genügend, um Jhre Uns 
ten zu fünmen, glauben indefien, 
Nagdichein nur mit Ginwilligung der 

Ihren Vater übertragen fünnen, 


FR 


frage bean 


SW. — Kein, 
O. ©. 
Tagen im Briejlaften 
an Plag feblt, 
werden 


Ihre Anfrage ift jchon vor mehr als 8 
beantwortet worden. 
ſie noch einmal ausführlich zu 
wir Antwort brief⸗ 


Da es 
uns 
beſprechen, 

lich ſchicken. 


Ihnen die 


DD. 8. Die Bremerbavener Polizei würde fich 


Wenden Sie fi 


jen den Koffer ‚abholen und nah Ywidau jenden. 

mM. — Sie fünnen nur duch ein Gericht gejchies 
den Werden. Ein ziveijähriger (oder auch hundert— 
jähriger) Aufenthalt hier im Lande genügt nit, umf 
eine Frau in Deutjhland ohne gerichtliche Scheidung | 
abzujchütteln. 

Eugenie © — Wenden Sie fih an die Firma 
Adermann u. Go., No. 86 5. Ave. Diefelde könnte 
Ihnen Das Gejuchte zweifelsohne bejorgen. 

— 
Scheidungsflagen 


Sidney C. 
Thomas 


wurden geſtern folgende eingereicht: 

gen Jennie X. Miller, wegen Berlaffens; 
Martha Martin, wegen Berlaflens; Wlice 

Adelbert 2 Saunders, Wegen WVerlafjens; 

a». gegen George F. Underjon, wegen Yelonie; 

gegen Fred Speerling, wegen Graujamfeit; 

ce gegen Martin $. Sweeney, wegen WVerlajfens; 

Sprothea 5. vegen Nicholas Ihode, begen Berlajs 

iens; Katherine E. gegen John Allen, wegen Graus 

janıkeit. 

Bepilligt wurden folgende Scheidungs-Decrete: Ja 

codb von Fanıy Sadmiore, tnegen Berlaffens; Helen 

Blajey, wegen Verlaſſens, Grauſam— 

keit und Trumfiucht: Warren S. von Emma Xojev, 

ı Werlaflens; Vridget von Patrid Xoftus, wegen 

ji Capitola von Foreſt E. Johnſon, wegen 

Charles H. von Anna M. Gneiſt, wegen 

nt Nones, wegen Berlaflens; 

e Scott, wegen Gbebruds; 

Nellie Fre . Kofter, wegen Graufanfeit; 

Srtilie on Hermann Van Sande, wegen Graujamteit. 


Heiraths⸗Licenzen. 
Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office 

des County-CElerls ausgeſtellt: 
Karl Bremer, Emilie Schauer, 21, 19. 
Gukad Augufta Manigte, 25, 24. 
Joſepl ‚ Yugufta Sedınan, 30, 4 

! vsfi, Annie Sempf, 26, 17: 
‚ Mary Diever, 21, 24. 
Danford, Annie Maringer, 21, 19, 
Sames €. Holmes, Maggie Keron. 25, 25 
mil Biihofberger, Mary Weibel, 27, 2% 
Sobann Yundberg, Alma Gridjon, 8, 2 
Guitad Zugebor, Kate Miller, 26, 2. 
Sofeph Stepanel, Bertha Grieje, 2, 19. 
Henry Jones, Alpina Schmufer, 3, 22, 
Youis Smib, Lizzie Schaffer, 37, 38. 
Henry Greunmels, Gınma NReijer, 24, 20, 
Albert Jiaac, Couija Engles, 29, 8: 
Charles Hanı, Mary Eijerman, 42, 37. 
Frig Goesti, Marla Runice, 22, 19. 
Herman Zarth, Lizzie Yrens, 2, 21. 
M. Markow, Fanny Kuehn, 40, 8. 
Edward Jaehnke, Ella Wanner, WB, 3. 
Albert Bruſchek, Barbara Berier, 24, 19. 
Simon Friß, Francisca Will, 23, 33. 
Siegmund Berg, Jennie Kallınan, 9, 25. 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte ber Deuts 
fen, über deren Tod dem Gefunddeitsaunte zwiſchen 
gefiern Mittag und heute Nachricht zuging. 

Annie Behm, 25 I. ii . 

Ana Ertl, 1995 R. Aſhland Ane., 2 

Gruft Jüngling, 169 €. Nortb wie. * 

Johann Fries, — 

Staroline Hochfeldt, 103 W. ir . 

Joſephine Hanauer, 1926 State Eft. x % 
— — — 


Bauerlaubuiß⸗Scheine 
ude ausgeſtellt: J. E. Stark, S 
ng Ave. und Montroſe Str. 
e und Sons, Uſtöck. Lager⸗ 
ted Str., 8800; Frantk Sardat, 
Dickſon Str., 8000; Annie Staned, 
134 Waihdurne Avbe. $1500; F. E. 
Höd. Wohnhäufer, TI Qurcell 
Vaul Rothbarth, Aftöd. Hinter-Anbau, 
on Str., $5000; Aohn W. Garney, Zitöd. 
ul Str, 34000; 9. W. Thomas, Zftöd. 
45 Seminarp Rlve., 4500; U. 5. Medad, 2: 
Rohnhaus, 9 17. Str., 3000; Otto Matjon, 
las, 6618 Ghamberlain Ave, 82800; Frank 
el, Möd. Flats, 41 Ontario Ave, $2400; 
{eg PBreiver, 2töd. Flats, 413 Broo Ave., 
2009: Saın. Browon, Ir., 2 Aitöd. Flas, 95-97 


tourden geitern fol 
r 


„W, 


| fand ve., 6000. 


Markibericht. 


Chicago, den 3. Nodembes. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großbandel. 
Gemüje 
Gurken, 15—20e per Did. 
Sellerie, 15--2%_ per Tip. 
Kartoffeln, 60—70e per Bufbel. 
Zipiebeln,, $1.75—$2.00_ per Barrel. 
Kohl, 86 der 100 Stüd. 
Butter. 
Befte Rabmbutter, IR ver Pfund; geringem 
Sorten voriirend don ML. 


Küle Se 
s -Cheddar, 9-9: per Blum 
eh unhes Geflügel 
Hühner, 748 per zn. 
Spring Chidens IX. 
Truthühner, &—x ver Viund, 
Enten, per Pfund. 
Ganſe, S— ver Tugend. 
& ier. 
serriche Gier, 2I-2e per Dußend, 
ürrfche Gier, 2 : 
Früdte 
rrel. 
MO der Kiſte. 
Hafer. 
Ro. 2, Hi; Ro. 3, 30-Be 


Heu : 
Ro. 1, Timotbp, $10.50-$11.50 
Ro 2 80-890, — 


Hepiel, IH per 
Deifina:Gutronen, 





Abendypoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenomnien Sonntags. 
Herausgeber: TuE Anxnoposr coupauv. 


„Abenbpoft"-Gebäud 203 Fifth Ave 
Bwiihen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 


Zelephon No, 1498 und 4046. 


Vreis jede Nummer ................. 

Vreis der Sonntagsbeilage 

Durtqh unſere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 

Zahrlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Slien vortofre. »..B8 

Zahrlich nach dem Auslande, portofrei......... 


ge ——— 

Redakteur: Fritz Glogauer. 
— ——— 
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Trotzdem die Bajonettbill vom 
Congreß nicht angenommen worden iſt, 
beabſichtigt die Bundesregierung, die 
Wahl diesmal in allen „zweifelhaften“ 
Staaten im Sinne dieſer Bill „beauf— 
ſichtigen“ zu laſſen. Der Generalan— 
walt behauptet, daß die „Gehilfen“ der 
Bundesmarſchälle das Recht haben, in 
das Innere der Wahlplätze einzudringen 
und ſich neben den Wahlrichtern aufzu— 
pflanzen. Er droht ferner, wenn irgend 
Jemand ſich unterſtehen ſollte, dieſe 
„Beamten“ am, Amtsantritt“ zu verhin— 
dern, ſo würde das als Empörung 
gegen den Bund aufgefaßt werden, zu 
deren Unterdrückung das Bundesheer 
aufgeboten werden müſſe. In der 
Stadt New York, wo der berüdhtigte 
Davenport durch den notorifhen Stimm: 
fäufer Martin aus Philatelphia ver: 
ftärkt worden ijt, follen wieder ganze 
Schaaren von Stimmgebern durd bie 
„Bundesmarjhälle* verhaftet und erji 
nach der Wahl entlafjen werden. Die 
Staatsregierung ijt aber entjcplofjen, 
dDieje Gaumereien, wegen deren Daven: 
port fi vor einem &ongrefausjchuife 
verantworten jollte, diesmal nicht zu 
dulden. Den jogenannten Bundesmarz 
Ihällen werden eben jo viele jogenannte 
Hilfsjheriffs entgegentreten, die jeden 
Gewaltatt zu verhindern wijjen werden. 

&3 handelt fich jeibjtverjtändlich nicht 
um die Hoheitävechte des Bundes und 
"die Souveränität der Cinzeljtaaten, 
fondern lediglih darum, ob die gröpten 
Zumpen innerhalb der republifanijchen 
Partei die Bundesgewalt für ihre 
Zwede migbraudgen dürfen oder nicht. 
Soweit dem Bunde das Auffichtsrecht 
über die Wahlen gejeglich gebührt, wird 
es ihm ohne jeden Widerjtand einge: 

räumt werden. Da aber das Wahlrecht 


für alle Wahlen von den Staaten | 


ausgeht, und jeder Staat aud) thatjäd)e 
li feine eigenen Wahlgejege hat, jo 
liegt e3 auf der Hand, daß die Voll: 
ftrefung diefer Gefeße nicht den Buns 
des=, fjondern den Staatsbehörden zu: 
fteh‘. Gerade weil das feinem Zweifel 
unterliegen kann, ſtieß ja die Bajonett: 
bil felbjt in vepublifanijhen Sreiien 
auf jo bedeutenden Widerftand, daß die 
Bartei fie jett für einen todten Iſſue 
erklären muß. Der Berjuh, Bundes: 
beamte in die Wahlpläge hinein zu 
commandiren und viele Taujende von 
Stimmgebern an der Ausübung ihres 
Wahlrechtes durch aufgetrumpfte „Chal: 
lenges“ zu verhindern, beweilt aljo nur, 
dat die rvepublifanijchen „Führer“ am 
Rande der Verzweiflung angefommen 
fein müjjen, 


Zu einem ernfthaften Zufammenitoße | 


zwifhen den Bundes: Hilfsmarjchällen 
und den Staats:Wahlbeamten, oder 
gar zwifchen Milizen und Bundestrupzs 
pen wird es troß allen Gejchreis der 
Senfationsblätter nicht fommen. Präs 
fident Harrifon it am Ende nicht der 
Mann für einen Staatsjtreih und wird 
feine übereifrigen Werkzeuge rechtzeitig 
in ihre Schranten zu vermeijen wiljen. 
E53 wäre aber doc wohl an der Zeit, 
ein Wahljyiten zu ändern, weldes zu 
derartigen Spannungen führt. Wenn 
die Wahlınänner bezirfsweife gewählt 
werden würden, jtatt ftaatenweife, fo 
fönnte fih der Kampf nicht auf cinen 
oder zwei’ Punkte concentriren, und 
folgli würde er nicht mit folder Er- 
bitterung gejührt werden, NAILS der bes 
ftehende Wahlmodus eingeführt wurde, 
lagen die Berhältnifje wejentlid, anders, 
als jest, Ss ijt heutzutage ungeheuer 
gefährlich, gewilenlofen Beutepolitifern 
als Siegespreis für einen einzigen ge= 
lungenen Gaunerjtreich gleich ein halbes 
Hundert Glectoraljtimmen vor die .gieris 
rigen Augen zu halten, 


QAud üvder einen Yufak zur 
Staatsverfafjung joll am 8. November 
abgeftimmt werden. Derjelbe bejtimnıt, 
daß die Bürger des Staates llinois in 
Zufunft das Net haben jolen, ihre 
Berfafjung gleichzeitig in zwei Punk: 
ten abzuändern, während jie jett bei 
jeder Wahl nur eine Aenderung vor: 
nehmen dürfen. \n den meijten anderen 
Staaten find die Wähler auch nicht auf 
zwei Amendements bejhränft, jondern 
fie. können ihrer. Verfajjung fo viele 
Zufäge geben, wie fie für nothwendig 
halten. Manhmal wird viele Jahre 
lang gar, feine Aenderung gewünfcht 
werden, und dann wird auf einmal eine 
ganze Reihe von Neuerungen nöthig 
fein. - Die Beitimmung, daR immer 
nür über ein einziges Amendement ab: 
gejtimmt werden darf, ift jedenfalls 
lächerlich und jollte gejtrichen werden. 

Wahrjheinlih find neun Behntel der 
Wähler dieier Anficht, aber trogdem 
mag der Vorfhlag ſcheitern. Denn 
derjelbe jteht in ziemlich Lleiner Schrift 
om Ende eines zwei Fuß langen und 
anderthalb Fuß breiten Stimmzetteld 
und wird höditens dann bemerkt, wenn 
man bejonder® auf ihn aufmerkjam ges 
madt wirt. ‚Damit aber der Borjhlag 
für angenommen erklärt mird, ift es 
unerläßlih, daß die Mehrheit der 
Stimmgeber binter bad “Yes” ein 
Kreuz jept.. Die „Abendpoft“ erjucht 
beshalb alle deutihen Stimmgeber, die 
zwei Zeilen nicht zu überjehen, welche 
folgendermaßen lauten: 


P: amendment to Sec- 
“tion 2, Article 14,.of the Con- 
: stitution,: substantially as 

follows; 
s er the General Amen: 
ower to pro - 
menke to tw articles of the 
e rer at the same ses- 
. gion, 


Yes. 
No, 


Wenn ber Wähler gar Feine Bemer: 
fung Hierzu macht, jo wird angenom- 
men, daß er nicht für ben Zufap 
flimmen wo Er muß aljo ein 


er die Beränderung für wünjchensmwerth 
hält. Ale Stimmgeber follten das 
ihrem Gedädhtnig einprägen. 


Ein Ddemofratiiher PBräfident 
wäre madtlos, wenn ihm nicht ein de: 
mofratifcher Cougreh zur Seite ftände, 
Es iſt deshalb die Pflicht aller der: 
jenigen Bürger, melde für Grover 
Eleveland ftimmen wollen, mit Beifeite- 
fegung aller perjönlihen Rüdfichten und 
Borurtheile für die demokratifchen Con- 
greßcandidaten zu ftimmen. In Chis 
cago find diejelben ohne Ausnahme der 
Unterjtügung aller guten Bürger wür. 
dig. Einige find der Erwählung fidher 
und die anderen folten es fein. Leiter 
res gilt befonders von dem Kandidaten 
Sulius Goldzier, der allerdings in einem 
für republifanifh geltenden Bezirke 
„läuft“, aber auf die warme Unter: 
jtügung nit nur aller Demokraten, 
jondern aud) aller Unabhängigen zählen 
fann, Allan E. Durburom, der Ganz 
divat im dritten Bezirk, hat fich jchon 
im zweiundfünfzigiien Congrefie um 
Chicago verdient gemacht und wird, 
ebenfo wie Lawrence E Me&anı im 
zweiten Bezirke, ohne Zweifel gewählt 
werden. m eriten Bezirk, der freilich 
für hoffnungslos republifanijch gehalten 
wird, hatten die Demokraten anfänglich 
einen jhwachen Gandidaten aufgejtellt, 
der fich aber freiwillig zurüd;og und 
duch einen tüchtigen Mann Namens 
B. €. Smith erjegt wurde. Der 
republifanifche Gandidat ijt ein gejchid: 
ter Drahtzieher, der feine jebige Amts: 
jtelung für jeine perjönlihen Zwede 
auszubeuten verjtande:ı hat, und fchon 
deshalb eines jo hohen Vertrauens: 
pojtens unmwürdig ijt. Drei von ben 
vier Bezirken find augenblidlich durch 
Demokraten vertreten. jur nädhjiten 
Gongreß jollten alle vier Durd) demofras 
tiiche Abgeordnete vertreten jein, 


Kreuz Hinter das “Yes” mahen, wenn 
| 
| 
| 
| 


Auf Die County » Eommilläre 
fommt betanntlich viel an. Die Demo: 
fraten haben diesmal ein vorzügliches 
Ticket aufgeſtellt, während die Repu— 
blitaner den größten Theil der jetzigen 
Commiſſäre wieder ernannt haben. 
Letztere ſcheinen ihre Hauptaufgabe in 
der Verfolgung des demokratiſchen 
Schatzmeiſters zu erblicken, dem ſie ohne 
jeden Grund die Einbehaltung der von 
ihm vereinnahmten Steuergelder vor— 
werfen, während ſie den republikaniſchen 
Sheriff, der nachweislich ungeſetzliche 
Gebühren einſackt, in keiner Weiſe be— 
helligen. Sie ſind alſo augenſcheinlich 
blinde Parteigänger und ſollten ſchon 
aus dieſem Grunde kaltgeſtellt werden. 
Außerdem haben ſie keine einzige von 
den Verſprechungen erfüllt, die ſie vor 
der Wahl gemacht haben. Sie hatten 
den Mund ungeheuer voll genommen, 
aber hinter dem großen Geſchrei ſteckte 
verzweifelt wenig Wolle. Das County 
wird in Folge ihres Rücktritts keinen 
Schaden erleiden. 





Lokalbericht. 
Vom Felde der Politik. 
Adlai E.Stevenſon imAuditorium. 


Eine rieſige, enthuſiaſtiſche Berſammlung.— 
Verſchiedenes. 

Die größte politiſche Verſammlung 
während der gegenwärtigen Wahl-Cam⸗— 
pagne war wohl die, welche geſtern 
Abend in der großen Halle des Audito— 
rium-Gebäudes abgehalten wurde. Ge— 
gen 10,000 Perſonen waren anweſend, 
die, ſoweit ſie nicht in der Halle ſelbſt 
Platz hatten, in den Corridors und auf 
dem Seitenwege ſtanden. 

Der Redner des Abends war Adlai 
E. Stevenſon, der demokratiſche Candi— 
dat für das Amt des Vice-Präſidenten. 
Als er erſchien, brach ein ganz unbe— 





ſchreiblicher Jubel los, bei welchem Sol- 


chen, die an dergleichen Auftritte nicht 


hen mußte. 


und nach wurde es ruhig. 
Präfident Ewing vom Jreqguois Club 
| ger als VBorjigenden der Verfammlung 
vor. Herr Springer bielt eine furze 
Anjprache über TarifsReform, worauf 
| Herr Stevenjon feine Rede beganır. 
| Derfelbe dankte zunädhjt für dem herz= 
| Tichen Empfang, der ihm zu Theil ges 
| worden und jagte dann etwa folgendes: 
| „In wenigen Tagen wird e3 fich ent: 
jcheiden, in welchen Händen die Bermal- 
tung unjeres Yandes während ber nädhiten 
vier Jahre ruhen wird. 

Beim Beginn der gegenwärtigen Ad: 
miniftrations- Periode fanden ji 100 
Millionen Dollars in der Bundestaffe. 
Was fol mit diefem Heberfhuß gejche: 
ben? war damals die Frage. Heute ijt 
diejelbe nahezu erledigt. Die Frage lau: 
tet nicht mehr, ıwa8 mit demlleberjchuß ge: 
jhehen fol, jondern auf mwelde. Weije 
der Banferott abgewendet werden Fanu. 
Soweit hat es der „Billionen:Congreß * 
und die MeStintey Bill gebracht. 

Man beſchuldigt die demokratiſche 
Partei, eine Freihandelspartei zu ſein, 
eine Beſchuldigung, die gänzlich unbe— 
gründet iſt. Wir ſind für Zölle, die 
groß genug find, die Ausgaben der Res 
gierung zu deden, aber wir bezeichnen 
es als Raub am Volke, wenn gemilje 
Gebrauchsartikel zu dem Zwecke ver⸗ 
theuert werden, um einigen Wenigen 
die Taſchen zu füllen. Unſer Beſtreben 


Für Kehlen⸗ und 
Lungen - Leiden 
if Kein Mittel 
beſſer als 
Avyer's 
Cherry⸗Pectoral 


Bei Erlältung, 
Brüune, Grippe 
und hüutiger Braune 
Wirkt es raſch, 
heilt mit Sicherheit. 


N rs ne . S 2 ——— 
a Eau a 1 A — ci 


' gelegt. 





| gewöhnt find, Hören und Sehen verge: | Raubzoll. er : m 
Herr Stevenfoin und feine über Tagesfragen, worauf Vertagung 
Begleiter bahnten fich mit großer Müpe eintrat. 


einen Weg nad) der Bühne, und nad | 


t rächft den Eonareimann Sprinz | * : 
—— —* —* | jiehenden Räume zu Hein, um allen, 


| die herbeigejtrömt waren, Unter funft zu 
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wAdendyoR", Öhicage, Freitag, den 4.Robember 1892. 


YHordwef-Eche 2Hadileon und Balfted ir. 


Ucberrafdhung für Alle, 


Die Kunden, welche unferen Laden am vorigen Samftag be- 
fuchten, waren, überrafcht, eine folche Mafje Leute zu finden, die 
ungeduldig auf dießelegenheit warteten, fich unjere großen Derthe 
in Anzügen und VHeberziehern, zu völlig 20 Prozent unter State 
Str. Preife zu fichern. Wir haben nie geglaubt dat 21 Derkäufer 
fo viele Waaren in einem Tag verkaufen fönnten, als wir am 


vorigen Samjtag abfeßten. 


Unfere feine Waaren, reelle NTetho- 


den und populäre, niedrige Preife machten uns zum 


hefcjäfligtellen Haufe der Well - Seile, 


Wir haben das Monopol gebrodhen. Unfere Waaren und Preife 
haben es vollbradyt. Drei weitere Tage— freitag, Samıftag u. Montag. 


Winter : Anzüge für Männer, 


ir haben gerade mod) eine weitere Bartie 
von feinen doppelbrüjtigen Anzügen erhalten, 
Meltonz, GChHeviot3 und Kameelähaar, im 
ihwarz, Bram und Mifchungen, durchaus 
ganz Wolle, elegant gemacht md auszejtat- 
tet, von State Str. Läden zu $20 verkauft. 
Unjer Preis 


515.00 


Männer Winter : Heberzieher. 


Diefes it Ihre Gelegenheit. — Reine D 


Chinchilias, in Ichwarz, blau, braun oder 
lohfarbig, elegant gemagjt und ausgeitattet, 
einfach oder doppelfnöpfig. ä 

den nennen ſie billig zu 820. 


815. 00 


And nod) defler, 


Männer Winter » leberzieher, Meltons, 
Kerſeys, Worjteds, Cheviots, und Chinchil- 
la3, in jehwarz, blau, braun, [oh und maus= 
farbig. State Str. Läden maden Reclame 
damit für 815, Unjer Preis 


510.00 


Unjer Kreis 


ver | 
Veberzicher, Meitons, Kerjeys, Gheviots und | 3 
| Ichwarz, unzählige Kagoıs, an State Str. 
| als billig verfauft zu 83.00 und 83.50, 4 bis 


State tr. gä- | 15 Iahre. 





Jinaben :Combinnlionsanzüge 


Dies find durchaus ganzwollene Doppel: 
brüftige Anzüge, fünf Nacons, hübiche 
dunfele Mujfter, werden von State Str.- 
Händlern zu 87.00 alö jehr billig bezeichnet, 
Rod, zwei Paar Hojen und Hut, 4 bis 15 
Jahre. Unjer Preiz 


55.00 


And ned) Billiger. 


Einfache und doppelfnöpfige Kıraben-An: 
züge, alles bübjche dunfele Muster, auc) 


Unjer Breis 


52.48 


Hroße. Anaben: Anzüge. 


Dies find alles neue Waaren, unjer erjtes 
Herbitlager. Dumfele doppelfnöpfige Au= 


| züge, Meltons, Cheviots und Cajjimeres, gut 
i gemacht und gut pafjend; fie werden Ahnen 


an State Str. $10.00 fojten, 


86.50 


Unſer Preis 


Auch ein völlig aſſortirtes Lager von Reefers, Ueberziehern und 
Ulſters für Knaben zu ebenſo niedrigen Preiſen. 


Nicht offen am Sonntag. 


geht dahin, Nohitoffe frei einzuführen, 
um dem Yande und den Arbeitern Gele: 
genheit zu geben, mit dem Auslande 
concurriren zu föunen, * 

Der Redner erwähnte danıı noch furz 
die „Force Bill“. Dieje Vorlage, fagte 
er, jei nicht todt, jondern nur zurüd: 
Sie würde, wenn eines Tages 
angenommen, der Bundesregierung die 
abjolute Gontrolle über jede Wahl und 
damit eine faum jemals wieder zu be= 
jeitigende Gewalt geben. 

Nachdem Herr Stevenjon unter 
großem Beifall geendet, ergriff Richter 


| Aitgeld das Wort und hielt eine etwa 


halbitündige Nede. Auch er jprad) über 
den lUnterjcied zwijhen Schuß: und 
Nach ihn jprah Gen. Blaf 


Eine nicht minder enthufiaftiiche, 
demmofratiiche Berfammlung fand in der 
Lincoln Turnhalle, Lake View, ftatt. 
Auh hier waren die zur Verfügung 


gewähren und hunderte mußten außer: 


| halb des Gebäudes jtehen. 


Den Borjiß in diefer Berfammlung 


| führte Herr Schlade und Nidhter Alt 


geid war der erjte Nedner. Nach) ihm 
jpradhen die Herren Heinrich Raab und 
IB. Herzberger. Auch die Herren Bot 
und Hödjiter richteten einige Worte an 
die Verfammlung, erjterer in plattdeutz 
iher Sprache, was bejonderö beifällig 
aufgenommen wurde, Darauf vertagte 
fich die vom beiten Geijte bejeelte Ber: 
jammlung. — 

In den Hauptquartieren der verſchie— 
denen Arbeiter-Organiſationen der 
Stadt hängt ſeit geſtern ein Bild, wel— 
ches die Attacke der Pinkerton'ſchen 
Geheimpoliziſten auf die Eiſenarbeiter 
in Homeſtead vorſtellt. Unter dieſem 
Bilde befindet ſich eine Depeſche in gro— 
hen Lettern, in welcher Andrew Carnegie 


‚von Schottland aus Herrn Benjamin 


Harrifon zur Wieder-Iomination für 
das Präjidentihaftsamt beglüdwünjdt. 
Ferner eine andere Depejche, welche ans 
kündigt, daß Henry E, Krid, der 
Superintendent der MWerfe in Home: 
ftcad, 8500,000 für den republitanijchen 
Parteis Fonds gezeichnet hat. 

Diefes Bild mit den erwähnten Depe: 
hen jpricht ohne Zweifel eine jehr be 
redte Sprade und die Stimmen derjeni= 
gen Arbeiter, welche es gejehen haben 
und den Zufammenhang fennen, dürften 
wohl den Republifanern für dieje Caın= 
pagne unmwiderbringlich verloren fein. 
Im Stod: Yard: Diftrift und in 
Englewood ging es geitern ebenfalls 
jehr lebhaft zu. Die Republikaner 
hatten den Gouverneur Fifer eingeladen 
und veranitalteten einen großen Umzug, 
der eine jdöne Summe gefojtet haben 
mag. Die Marjcirenden wurden mit 
hrauen Eylindergüten verjehen und 
nahmen fig darin ganz ſtatt lich aus. 
Nur paſſirie es in einzelnen Fällen (ſo 
wurde wenigitens behauptet), daß der 
Hut das ge bils 
dete und der betreffende Mann fi 
brüdte, nachdem er jein Haupt in ber 
ihm etwas ungewohnten Weiſe geſchmückt 
heite. Andere wieder waren von dem 


* — 


nn — — 


Werthe des Hutes ſo wenig überzeugt, 
daß fie denjelben nicht für Sonn= und 
Yeiertage rejervirten, fondern ihn heute 
Morgen jofort aufjesten, als fie in bie 
Schlahthäufer gingen, um ihr „blutiges 
Tagewerf zu beginnen, * 

Troß diejer „Kleinigkeiten“ war der 
Umzug ein glänzender, und auch bei 
den Verfammlungen fehlte es nicht an 
enthufiaftifhen Kundgebungen. Herr 
Fifer hielt eine jchwungvolle Rede, in 
welcher er die Behauptung aufitellte, 
daß er ale Berjprehungen, die er in 
feinem Annahmejchreiben vor vier Jah: 
ren in Bezug auf Verbefjerung der Yage 
der Arbeiter -gemadt, auch gehalten 
babe. Auch die Schulfrage berührte 
er, aber nur. in fofern, als er jagte, er 
jei für Schulzwang. Mehr, meinte er, 
wolle und fünne er nicht jagen, * 

Nah Herrn Fifer Sprachen noch die 
Herren Nay und Herk, worauf Ber: 
tagung erfolgte. 


Unregelmäßigfeiten im Waller 
amt. 

Mayor Wajhburne fujpendirte gejtern 
in ganz unerwarteter Weife den Super: 
intendenten des ſtädtiſchen Waſſeramtes, 
Edw. J. Divyer, und den erjten Elerf 
im „Meter“s Departement, Francis N. 
Brotoski. 

Dieſe plötzliche Maßregel iſt das Re— 
ſultat einer vorläufig oberflächlichen 
Unterſuchung der Bücher, welche ergeben 
hat, daß grobe Unregelmäßigkeiten vor— 
gefommen find, durch welche die Kajje 
des Wafjeramtes große Verlujte erlitten 
haben joll, 

Die Unterfuhung wurde auf die An: 
gaben eines ehemaligen Angejtellten des 
Wafferamtes, Namens George W. Roſea 
bin eingeleitet, der im Maid. %. ent: 
lafjen wurde. Die Bücher weijen eine 
Anzahl Radirungen und Correkturen 
auf, aus welchen hervorgehen. joll, dag 
in hunderten von Yällen Rabatt an 
jolde Konfumenten bewilligt wurde, die 
einen jolchen nicht zu beanjpruchen 
hatten. Selbitveritändlih handelt es 
fih nit um Privathäufer, fondern um 
Fabrifanlagen und andere Etablifje- 
ments, in denen taujende von Gallonen 
täglicy verbraucht werden. 

Eine gründlie Unterfuhung der 
Angelegenheit wird fattfinden. Die 
Angejhuldigten behaupten, daß fie 
nichts gethan hätten, was jie nicht er: 
Hären und verantworten könnten, 


Neue Poltfarten. 


Charles Catlin, der Superintendent 
bes Finanz Departements in ber hiefi- 
gen Hauptpoit, erhielt geitern die erite 
größere Sendung einer neuen Sorte 
Boitkarien, welde für Rüdantwort eine 
gerichtet find. -Diefe Karten fınd nad 
dem Meufler derer, „die in Europa für 
denfelben Zwed im ange find, ange: 
fertigt, Eigentlich ift e8 nichts weiter, 
als zwei der gewöhnlichen, jept hier ges 
bräudlichen Softtarten, welche an einer 
Seite zufanmenhängen. Der Abjender 
"benußt bie eine u fü Ye event. Rüd: 
antwort fann die benugt werden. 


 ae 


Offen 
Samjtag 
Abend bis 
10; Uhr, 


fon Str, 


Taufend Lippen haben 


Offen 
Samſtag 
Abend bis 
10: Uhr. 


— 


die 


Worte geſprochen — 


Tauſend Echos haben ſie wiederholt — die Worte des 
Lobes — die Worte des Entzückens — die Worte des Er— 
ſtaunens. — Meilenweit hat ſich die Neuigkeit verbreitet 
CTauſende und Abertauſende von Menſchen haben ge— 
leſen — gehört — geſprochen von — 


i U Des Hubs großem Verkauf 


"Ein wunderbarer Derfauf muß es fein, der fol’ un- 
gewöhnliches ntereffe zu erweden vermag — und 
wunderbarer Derfauf ift es in der Chat. 
Das ganze Sager von $15 und $18 Anzügen eines be 
deutenden öjtlihen Fabrifanten — eingekauft vom 
Bub zu 60° amı Dollar — ift jest zum Derfauf ausge- 
legt: Wie erftaunlich billig diefe Partie gefauft wurde 
und welche außerordentlihenMaßregeln Gefhäftsleute 
manchmal ergreifen müfjen, um baares@eld zu befom: 
men — wird deutlich gezeigt durch unfere Preife für 


ein wirflich 


2 


diefe Anzüge für Freitag und Sumftag 


Diejelben beitehen aus Sadanzügen mit einer Anopfreibe, in Hunderten don ber» 
Ihiedenen Muftern und Farben. — Durhaus reine Wolle — ihön gemadt und 


feinen Herbfiangiügen 


von 
Männer 


u 


für 


8 


ausgeſtattet u. jeder Anzug iſt unter gewöhnlichen Umſtänden dis bis dis Werth. 


The hub 


aus reine 


Eu 





Preid.... 


In Männer⸗ Ueberziehern | 


offerirt für Freitag und Samflag 


Xiſh Frieze Ulſters — 


Volle — mit großem Kragen, durch 
olle, gut gemadt | 
u. auögeftattet. KeinGeihäft in 
Chicago verkauft etwas ähn- 
liches unter 820 und $2— 
unübertrefflicher 


Royal Kerjey Meberzieher, 


In Blau, Braun und Schwarz, ein- und | 
boppelfnöpfig, Durdaus eat? 
SFarbeıt, elegante Arbeit, volls 
kommenes Paſſen garantirt. 
Ihr könut ſie ſonſt micht bes 
fommen für weniger als 820. 
Des Hubs unübertrefflicher 


I 
| 
| 


I 
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een 


Eigenthämlidhes Zufammentreffen 


Yicolaus Kerner erfennt in einem 
Straßenräuber feinen freund 
Richards. 


Arthur Rihards und Nicolaus Ker: 
ner waren, was man jo im gewöhnlichen 
Leben dide Freunde nennt. Der eritere 
wohnte im Hauje No. 619 21, Str., 
der andere hatte fih in feiner nächiten 
Nachbarſchaft niedergelafen und zwifchen | 
beiden herrjchte ein reger intimer Ber: 
fehr. Seit gejtern hat Ddiefe warme | 
Freundfchaft einen jo diden Rif befom: 
men, daß er fi nie und nimmermehr | 
wieder zufliden lafjen wird. Und das 





fam jo: 

Kerner befand fih gejtern Abend auf 
dem Heimmege von einer Gejelljchaft, | 
die er ohne ſeinen Intimus beſucht 
hatte, und pajjirte gerade die Ede von | 
Alhland Ave. und der 21. Str., als | 
ihm plöglich ein Kerl entgegentrat und 
mit drohender Stimme „Hände hoch“ 
befahl. Der Ueberfallene rief laut um 
Hilfe und im nächſten Moment erſchien | 
PRolizift Fallen, der fich gerade in der | 
Nähe befunden hatte, auf der Bildfläche 
und faßte ben Straßenräuber beim fra 
gen. Kerner war wie vom Donner ge: 
rührt, als das Licht, der nädhiten Raterne 
auf des Berhafteten Antlig fiel — er 
erfaunte in dem Hallunten feinen reund 
Nihards., Diefer wurde nad der 
Station an der Hinman Str. abgeführt 
und dort unter der Anklage des Raub: 
verfuchs gebucht. 

Kerner erklärte, dag er Richards jtets 
für einen jehr rejpectablen Mann ge: 
halten hatte. 


Das automatifhe Telephon, 


Wie es fcheint, ift die Zeit nicht fern, 
da die_ „Hello Girls“ (Telephon: 
mädchen) dem Automaten Pla machen 
werden müjjen, der nichts anderes, als 
bin und wieder eine Reparatur und vor 
allen Dingen feinen Lohn verlangt. 

Eine größere Anzahl Telephonfundige 
find heute nach La Porke, Znd., gereiit, 
um der Probe beizumwohnen, bie dort an 
einem joldhen Automaten vorgenommen 
werden joll. Derjelbe befteht in der 
Hauptjahe aus einem Regiſter mit 
Knöpfen, wie fie an der Schreibmaidhine 
zu jehen find. Will Jemand telepho- 
niren, fo hat er nur nöthig, einen. bes 
ftimmten Knopf zu drüden und die Ber: 
bindung mit dem gewünfdten Telephon 
iſt hergeſtellt. 

Später: Die Chicagoer Gäſte 
äußern ſich über das Geſehene äußerſt 
enthuſiaſtiſch. Der Erfinder iſt ein 
Herr Strowger, der ſeine Office im 
Zimmer 301—303 Roofery Building, 
dabier, hat. 


Ausgezeichnete Abendfhule. 


Die Raten für die Abendihule des 
Bryant & Stratton Bujineß-College 
find: Ein Monat, 85; drei Monat, 
$12; fehs Monat, 821; fieben Monat, 
824; Engliih, Gejchäfts, Stenogra- 
phie und SchönjchrifteGurje; diejelben 
—* als —— Tagſchule; ine 
“sel rei; Tommi und, jprect 
verfönlid mit Heren Broant. \ 


Ein böfer Reinfan. 


„sn der Polizei = Station an der Hinz | 


man Str. jigt feit gejtern ein Mann, 
von dem man vermuthete, daß er mit 
einer weitverzweigten Faljehmüngerbande 
in Verbindung ftehe. Er hatte verfucht, 
in einem Gigarrenladen eine $10:Note 
auszugeben, die fich jpäter als conföde: 
tirtes Geld erwies, und war dabei ab- 
gefaßt worden. Als man ihn durd- 
Jugdte fand man ein ganzes Paket Bant: 
noten bei ihm vor, welche den Polizijten 


| in der Station fammtlich verdächtig vor- 
kamen. 


Einer der Beamten begab ſich mit 
dem Gelde nach dem Bundesgebäude 
und dort wurden die Scheine unterſucht, 
wobei es ſich herausſtellte, daß es theils 


Reklamezettel für eine Haarfärbe anſtalt 


in Form von $100-Sceinen, theils 
Geld aus den Zeiten des Bürgerfrieges 
(jogenanntes conföderirtes Geld) war. 

Der Berhaftete weigerte fi zuerjt 
ftandhaft feinen Namen und feine Woh- 
nung zu nennen und dies bejtärkfte Die 
Poliziften an der Station in der Mei: 
nung, einen profejfionellen Saljdmünzer 
vor fi zu haben. Gegen Abend jedoch 
wurde er jhwad und gab über feine Ber: 
jönlichfeit den gewünjchten Auffhluß. 
Demzufolge war fein Name Peter 
Rojer und er wohnte mit John Dobakin 
zujammen in dem Haufe No. 722 Ban 
Horn Str. m der Abwefenheit Dobs- 
fins erbrach er dejjen Koffer, entnahm 
demfelben einen Anzug jomwie einige 
Schmudjahen und jhlieglich das Padet, 
welches er für echtes Geld hielt, und 
welches ihn jegt in eine jo böje Klenıme 
gebradt hat. 


Blidet 
{hart aus 
nad) Berfäl- 
{Hungen und 
ı NRadhahmun- 
gen, welche für 
ädht andgege- 
ben, die aber 
2 zu geringeren 
u als den 
i regelmäßi- 
gen Preifen dur Händler von Arzneien 
verfauft werden, welche nicht berechtigt 
find, Dr. Pierce’ ächte Arzneimittel zu 
verlaufen. Um fich gegen Betrug und 
Uebervortheilung zu jügen, verkaufen die 
Berjertiger von Dr. Bıierce’s ächten Arzuei- 
mitteln ihre weltberühmten Dledifamente 
nur duch Apotheler, melde authorifirte 
Agenten find und unter der pojitiden 
Garantie, daß fie fich vortheilhaft ers 
weijen oder Heiluug bringen und daß andern 
falls das Geld zurüderftattet wird. Nur au⸗ 
tborifirte Agenten löunen unter diejem Re- 
gulativ Dr. Bierce’s ächte Diedifamente ab- 
geben, wehkhe von jeher und auch fernerhin 
zu den folgenden Preijen verkauft werden: 
Dr. Pierce’3 Golden Medical Discovery (das 
Mittel für alle aus unreinem Blute entjtebenden 
Krankheiten) $1.00 die Flaihe. Dr. Pierce’s 
avorite Brejcription (das Mittel für chroniſche 
Hwädezuflände und Uuregelmägigkeiten der 
jamı eilig ——— 
Gent3 das Slälhden- ET 


u > Er ae * gie —— 
zu haben ſind, denn Ihr bezahlt nur 
fär das Gute, das Ahr erhaltet. — 


Bon den 80,000 deutiden und deutſen 
amcritaniihen Familien, Die cd it Chicago 

ibt, halten 30,000 »ie ‚„‚Ubendpeit‘. 
. as iR = ame, 2 — 

ere deutſche Zeitung a au 
weiien bat. * 


— |. 


Ssefet die Fonntagsdeilage der Adenbpofl, 
A 


Ko 


| 


| 


Männer-Beinfleider. 


Für Freitag und Samftag. 


1000 reinwollene Cheviot Hosen, 


Garantirt nicht zu reißen, im grauen 


und braunen Miihungen, 
en Gelegenbeitätauf, 
werth und überall verkauft 
für nicht weniger als 83.00, | 19 
Spezieller Preis für Freie 
.„......» $ 8 

eht unsere feinen Beinkleider, 
Die hoceleganten Facons, die fhönen 
Mufter in Gaffimered, Kammgarı und 
Gheviots, im Preife bon 


tag und Samtjtag 
RE 
nd 
$9, $4, $5 und $6. 
Zaujende zur Auswahl und jämmtlidh 
garantitrt billiger als fonftiwo. 


SCHILLER-THEATER. 


1035—109 Randolph Str. 


Welo und Wachsner. 
» + Giegmund Gelig. 


Direction 


Sonntag, den 6. November 1892, 


6. Abonnement3-Vorftellung. 
Neu einitudirt! 


Der Weg zum serzen!! 


‚ Suftipiel iv 4 Ucten von A. L'Arronge. 2 
Site jind täglih an der Gafle des Schiller- Theaters 
zu haben. Sonntags von 10—1 Uhr und Mbenbs = 
bon 6 Uhr an. dofrja = 


Standard Theater, | 


Ede SHalited und Jackſon Str. 
Die orientalifche 


Dpern- und Schaufpiel:Gefefihaft 
e. FREE in — * Dirigenten. 


— Freitag, den 4.: 
Koenig David. 
— BSamftag, den 5.: 
Die Hexe, 
—- Sonntag, den 6.: 
Deborah. 


Aurora- Turnhalle, frja 
Gaftfpiel des Herrn Urpin Bogel . ; 


Die Lieder des Mufifanten, 


Cafe offen Sonntag Morgen. 
Müllers Halle. 
Die beiden Waifen, 
(The two Orphans.) 


Beim Wurs’nlepp‘ 
244 Clybourn Ave. 3 

Et eingerichtete GebirgsfYenke aus dem. 
bayerifhen SHohland. — Jeden Abend 
Auterhaltung. 


Samſtag und Sonntag: 


Extra-Concert 


— Familien⸗Platz. 


Auf der Alın da gibt's fon Sind’ j 


Die beliebte Tyroler Ulpenjänger:Gejelichaft 3 
„Die Iujtigen Lehthaler‘ 


wird morgen, den -5. November, und Gountag, 
6. November, : 
im Gafthauje „Zur Alpenrofe‘z 
188 E. North Ave,, 4 

durch Vorträge der neueften Tyroler Wlpenlieber «i 

demũthlichen WUbend bereiten. 

Unfang bald 8 Uhr. 
Freundlich ladet ein 
Hans Althaler, Alpenwirth. 
G'rafft wird nimma. 


Billerthal, du bift meine Freud’ 17 
Im Gajthaufe ‚Zum Zillerthalt 


238 North Ave., 3 

wird morgen, 5., und Sonntag, 6. Rob, 

die gemütblibe Oberinntbaler- Sänger 

Truppe den Seſuchern einen gemüthlichen 1 
bereiten. Zu zaßlreichem Beſuche ladet freundlich 

‚Der Bilde Henry 

U guaten Brandwein fa ma a hoab’n. 3 


Die 8. Wara 


2 4 
Bau: und Leih-Heſelſſchuß 
Neue Series. a 
Die OD. Serie der Uctien ift jekt offen zum Mi 
einen. Hablungen beginnen am Denn 
opemnber 1892, Berjammlungen ierben i 
an jedem Donnerfiag bend, 772 ©. Halle 
Geld wird verliehen zu 7 biä 8 Procent nette, 
Seeretas 


mldoft 





F&hHiller- 


Windſor 


— 


“a 


— — — — 


Vergnügungs-Wegweifer: 


Mipdambra— Old Zed PBrouty. 
FMabitorium-—The CHicago- Orheftrd. 
ME ajinomKaveriys Minſtrels. 
hicago Opera Houfe-At Baba. 
FElart! Str Theatre—Ziberia. 
Eolumbia-A Trip to the Eircuß. 
FEyclorama— Das Chicagoer Feuer. 
Eriterion-Alone in London. 


ESrand Opera Houfe-Iucog, und: The Salt | cjere verdantt. 


Eellar. 

EBapymarfet Theatre Capt. Herne, U. S,4, 
FSaplins Theatre— The Limited Mail. 
Hooleys—sriends. 

FRyceum-—Raricty. 

EMadijion Str Theatre) Thiees. 
EMcBiders-Nidard 3. 
FRart:Tiheatre—semiale Gamblers. 
EN eopLle’ 3-Rild Violet: 

Theater Gloriana. 
Sheatre— The Shamrod, 
— — 1 — 

Vom Ausland. 


| 





am, .offentiiyen Beranftaltungen jeder 
Art gewöhnt und liebt leidenſchaftlich 
den Sport, beſonders die Pferderennen. 
Er iſt außerordentlich ſtolz auf ſein 


—Heer, das“von deutſchen und franzöſi— 


Ihen Officieren organifirt wurde, und 
auf. feine ‚Flotte, die ihre Tüchtiafeit 


; I den Unterweiiungen englicher Seeoffi- 


63 ift daher wahr: 


ſcheinlich, daß die europäiſchen Monar— 


— Emile Zola hatte ſich 


während ſeines Aufenthalts an der Ri- 
viera dahin geäußert, daß er auf die 


Angriffe wegen „a Debacie“ ſchweigen 


werde; bei ſeiner Rückkehr nach Paris 


Wozu antworten 


Damals erklärte er: 


teren“ beſonnen. 
"Die Rollen, die 


E hat er fich, wie befannt, eines „Schleche | 


= Raijer und Armee gefpielt haben, find- 


E wahr, find Gejchichte, wozu alfo darüber | 


* 


4 
* 
[3 


— 


8 


Monte-Carlo, 


5 
J 


ſtreiten?“ Nach Genua fuhr er, weil 
ſein Vater, ein geborener Venetianer, 
lange Zeit dort lebte, ehe er nach Aix 


ging, wo Emile Zola geboren und er= | 


zogen wurde. 
über den „Schandflet , der 
ichreiben wolle. . Er 
wollte einfach Spiel und Spieler jehen, 
und habe aufmertiam Alles beobachtet, 


finde aber dieſe Leidenſchaft langwei— 
lig, egoiſtiſch. 


Bei allen anderen Paſ— 
fionen, 3. B. bei der Liebe, müjjen we— 
nigftens Zwei dabei jein, während der 


Spieler ji jelbjt Freud’ und mehr 


shi bier, 


£ 


> fein, 


© das madt ganz nerbös. 


noch Leid zufügt; iminer fei, namente 
das Ende Schande :oder 
Selbiimord. „Man könnte, die einzels 
nen Typen jhildern, aber e3 efelt mich 
an. Den ganzen Tag höre id dom 
Sotelfeniter aus das Gold Hlappern 
aus den Bureaur der Adminiitration; 
Gold hat Hier 
gar feinen Wertd. Wenn morgen ber 
Kellner hundert Francz für ein Eote= 
lette verlangte, werde ich nicht erjtaunt 
aber leben oder jchreiben in 

Monte-Garlo möchte id nit.” Zola 

befichtigte, wie der „Neuen - Fyreien 
+ Brejje” de3 Weiteren ‚berichtet wird, in 
+ KBannes die frühere .Villa Daupajjant. 

Er jhildert den Dichter als unbeilbar 
Sand will vejien in Antibes anternde 
Naht „Bel-Ami” anfaufen — fobald 
er jeinen neuen Roman „Lourdes 


FRom-Baris“ vollendet hat. 


2. — Die Urjaden der „ Sad» 
Slengängerei” werden vom Kreisphylitus 


#Dr. Richter in der Zeitfchrift für Mediz | 


" zinalbeamte auf Grund jeiner mehr» 
jährigen Erfahrungen iin Kreife Grop- 
Wartenberg scharf beleuchtet: „Unter 
den Urjahen der „Saxyjengängerei“ 
ftehen obenan die traurigen, zum Theil 
Smenicdenunmwürdigen Wohnungsver— 
Shältniffe unſerer landwirthſchaftlichen 
Arbeiter. Es iſt, und zwar leider be— 
onders auf großen, den wohlhabend— 
Fhien Beligern gehörigen Gütern feine 
Seltenheit, daß mehrere Jamilien zu= 
Ffammen einen einzigen, oft nicht mal 
Fgedielten, jondern mit rohen Yiegeln 
gepflafterten Raum bewohnen, in wel— 
then jich ein gemeinjfamer offener Herd 
Sberindet. Man jpricht neuerdings jo 
“gern von einer „littlihen Hebung de3 
Bolfes“. Wie fanın auf einer joldhen 
Brundlage die Sittlidfeit gedeihen? 
,...%n der That, jo jagt Kreisphyfi= 
Rus Dr. Nihter, Ind denn aud die 
Efittlihen DVerhältnifje auf dem flachen 
Rande nad) meinen Erfahrungen, der 
Fi 6.%ahre unter den Arbeitern Berlins 
Sala Arzt gewirkt habe, um nichts beije- 
"rer, al3 in den großen Städten, denen 
man jo gern etwas anhängen möchte, 
2 — im Gegentheil, eher jhledter!.... 
Daß in den Wohnungen unferer länd- 
FHihen Arbeiter Regen und Schnee oft 
Burh die Deden dringen, daß meder 
Thüren noch Fenſter ſchließen und vie 
Feuchtigkeit oft bis zur Manneshöhe in 


| 
| 


t 


| 
| 





ben den Mailer von Japan einladen 
werden, militäriſchen Schauſpielen, ſo— 
wohl Paraden als Schiffsmanövern, 
beizuwohnen. Man glaubt, daß der 
Mikadg bereits im Mai nächſten Jahres 
nach England abreiſen wird.“ 

— Bei einem dieſer Tage 
in Düſſeldorf gefeierten Geburtstage 
ſtellte ſich heraus, daß zufällig nur 
dreizehn Perſonen bei Tiſche waren. 
Die Gaſtgeberin erklärte, unter ſolchen 
Umſtänden ſich keinesfalls zur Tafel 
ſetzen zu wollen, weshalb einer der ein— 
geladenen Herren ohne Weiteres einen 
Dienftmann von der Straße holte. Die 
joldyer Geitalt vervollitändigte Tafel» 
runde jegte jih dann zu dem Feſtmahl 


nieder und ergögte fih außer an den 


aufgetragenen Speifen namentlih an 


dem Bilichteifer des Dienftmannes, der 


fich nichts weniger alö.verlegen zeigte. 


Nach aufgehobener QIarel richtete der 


* die 
Es ſei unwahr, daß er 
Küſte“, 


Groſche, dat es 





| 


den Wänpden jteht, gehört noch zu den | 


erträglichen Webelftänden. Man täufcht 
ich aber, wenn man glaubt, daß nniere 
Aändliche Arbeiterſchaft für beſſere Woh— 
Fungsbverhältniſſe unempfänglich ſei. 
Etwas, was auch dem ländlichen Ars 
heiter unjerer Gegenden feineswegs 
mehr gleichgiltig it, fo jehr er im Als 
gemeinen das Pfujherthum begünftigt, 
At eine Hrompte Sorge Für ärztliche 
Dilfe an fi und jeiner yamılie. Aber 
Maucd hierin wird oft jcehwer gefündigt, 
Fund nicht jelten find eS wieder die Vers 
PWwaltungen der größten Güter, melche 
*%3 am meilten fehlen laijen.. Den 
inzureihenden Yohn- und Brodver- 
hältniffen unserer ländlichen Arbeiter, 
welche die meiiten, beionder3 größere 
Familien dazu zwingen, 
Bon „Kraut und Kartoffeln“ zu leben, 
bt, zumal im Sommer, eine unver» 
ltnißmäßig lange Arbeitszeit gegen— 
ber. Zumeiſt beginnt während der 
Sommermonate die Arbeit un 3 Uhr 
üb und ift, bei zweiftiindiger Mittags 


r 


faufe, exit um 9 Ugr Abends beendigt.: 


fein Wunder aljo,’ wenn die Leute 
E06 der langen Urbeitszeit nur wenig 
iſten. Die übermäßige Inanſpruch— 
ahme der Frauen, welche mit den 
Rännern von Morgens bis Abends 


titarbeiten- müjjen, bedingt eine weis. 


ere Lodung der Yamilienbande. Sie 
ferner die Urfache der hohen Kinder- 
blichkeit und der Berfiimugung der 
Bohnungm. Während man Gejege 
ber Gejege erläht, welche den Arbeiter- 
& bezweden, aber größtentheils nur 
en Arbeitern der großen „Städte und 
er Induftriebezirte zu qute kommen, 
feibt bei uns auf dem Lande das %oo3 
fr Ürbeiterichaft das alte, ja es ver- 
pechtert fich noch mehr. 
— Engliide Blätter mel 
fi, dak der Sailer von ‚Japan ent- 
ofen jei; im nächiten Sommer eine 
ie nad Europa anzutreten. „he 
fobe“. -Ichreibt.-vunrüber: - „Die- Neiie 
ifado wird ficherlich ebenio dro- 
ntexefje erweden, al$ die Reijen 
Schahs von Perſien. Man kann 
er ſein, daß alle Perſonen aus dem 
olge des japaniſchen Oberherten ſich 
europäiſche Gentlemen benehmen 
den. Der Kaiſer ſelbſt iſt in jeder 
licht ein cipiliſirter Monarch: er iſt 


buchltäblid) | 


| 


"zu zahlveichenm Bejuche ein, 


Herr, welcher den Dienitmann herbei- 
geholt, an den Legteren Scherze$ halber 
frage: „Was befommen Cie?” 
Und der Dienjtinann erwiderte darauf 
in dollem Ernit: „Mer Hadde jibbe 
Gäng: för der Gang Frieg ech fünf 
zufamme drei Marf 
forzig Brennig!“ Ob diefer verblüfien- 
den Antwort fol mit Wusnahme des 
Herren, welcher den Dienitmann beftellt 
hatte, die Yeitgelellihaft in jtürmijche 
Heiterleit verjegt worden fein. 


ET ET EFT 
Todes: Anzeige 
Freunden und Velannten die traurige Nachricht, da 
meine geliebte Gattin Unna Ertl, geb. Ser: 
tert, Dommerftag den 3. November um 3 Uhr Mor: 
gens im Alter von 25 Nabren janft im Seren ent 
Kblafen ift. Die Beerdigung jindet ftatt am Same: 
ftag, den 5. November, um halb 9 Uber Wlorgens, 
bom Tr bauje, 1995 N. Aihland Uve., nah den 
St. Bonifacins-Kirchhof. Um ſtille Theilnahme bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen. 
Jobn Ertlhl, Gatte, nebſt drei un— 
mündigen Kindern. 


To des⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer lieber Sohn Johann Fries im Alter 
von 19, Jahren, 3 Monaten und 4 Tagen ſanft im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet vom 
Trauerhauſe, 137 Ambroſe S Sonntag den 6. 
November, um halb ein Uhr nach dem St. Bonifa— 
cius Gottesacker ſtatt. ſtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen. 
Sohbann Fries, 


t 
Str., 


Gmma Fries, 
Eltern. 


Geftorben: Yerdinand Breiten: 
ft ein ,„ geliebter-Gatte von Mary Wveitenftein. Bes 
erdigung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 120 Howe 
Str., mit Kutſchen nach Roſe-Hill Kirchhof. 


Waſſer⸗Steuern? 


Waſſer⸗Rechnungen für die Zeit vom 
November ?92 bis Mai ’93 werden 
in jevem Hanfe abgeliefert werden. 

Der gewöhnliche Discount von 15 Procent 
wird wie-folgt erlaubt: 

Auf alle Rechnungen von der 1. biS zur 
6., und von Der 20. bis zur 34. 
Ward, wenn im Monat November 
bezahlt. * 

Auf alle Rechnungen von der 7. bis zur 
19. Ward, wenn im Monat Dezem⸗ 
ber bezaͤhlt. ne 

Wein manıdie Bednung nicht erhält, ijt 
man nad genamnten Daten zu feinem Ra= 
batt berechtigt. RR 310c,2w 

Wafjer-Rechnungen Fönnen in irgend einer 
der DOfficen der U.©. Erpreß Go. bezahlt wer: 
den. (Sehet die Rücdkfjeite der Nechnunng.) 

Hoenry'T. Carr, Edw. J. Dwyer, 

Chei-Eierf., Superintendent. 
— ee — 

Wichtig für Hausfrauen. 
ide Butchers Sunday— 
Cloſing-Geſellſchaft hat beſchloſſen, daß 
an und nah Sonntag, den 6. Nov., ihre reſp. Ge— 
ichäftspläße Sonntags Den ganzen Tag bis zum 1. 
Yprib 1893 gejchlofien jein Werden. frja 
Ss. Sittig, MWrüfident, 
€. Beterjon, Secretär. 


18, 
Sliflungsfel, 
* NE BR verbunden mit 
‘ KRIEGERV H B Theater, Eoncertn. 
— BALL, 


— des — 


Dentſchen Krieger⸗ 
— Vereins v. Chicago, 
Samſtag, den 5. %lov,, 


* 
in der Nordſeite Turn-Halle. 
Tichets für Herrn und Dame, 50 Cents. 

N. B. — Da dieſes die erſte Gelegenheit hier iſt, 
Theilnehmer in allen deutſchen Uniformen auf eineni 
Ball vertteten zu ſehen, ſo ladet das Comite ſpeciell 
022,29,n02,3,4,5 
Das AUrrangement5S:-Comite 


Großes 


Schweizerifches Nalionnt:Sef, 


zur Erinnerung an.den Ehiwur am Grütli 1307, 
beranftaltet von den 


Vereinigten Scweizer-Bereinen Chicagos, 


Bohltnätigkeit3-Gejelidait, Schweizer: 
Elub und Schweizer:-Turnperein. 


Sonntag, den 13. November 1892, 


u 


BRANDS HALLE, Ecke Clark & Erie. 


Eintritt: 25c @ Berfon. 
a nfang: 8 Uhr Abends. 


Die North € 


N. 


DB jaja 


Sait des Central Turnverein, 


abgehalten am 3., 4. uud 5. Nov. 


Großer Gonteft: 


Dr. John Tafher — gegen — 
Dr. ©eo Leininger 


Und Polizei-Lieutenant J. B. Kelley — gegen — 


Polizei⸗Reutenant Win. K. Stahl. 


der Douglas-Loge No. 751, K.&L. of H., 
an Samftag, 5. Nov. 1892, dofrja 
in $reibergs Halle, No. 189 und 18222, Str. 
Tidet3: 25c@ Perjon. Mufit dv. Prof. W.Kühmer, _ 
FORESTERS, Court America No. 23, 1. 0. F., 
veranstaltet jeine 13. jährliche 
Schhentlide Anterhaltung und Ball 
inBRANDS HALLE, Eide Clark und Erie Str, 
Zamftag, den 5. Honember, 
Das Gomite. 


Siebenter Jahres: Bau 


if 





"por Kutschen: und Bagenarbeiter-linion No.4 


in Zepfs Halle, Ede Late und Deplaines Str. 
Sandtag, den 5, Voveniber 1892, 
Tickets: 258c für Herr und Dame. 


— * 
— — —— 


— * a 
BEREIT —— 
PESBRUY IS 


Lau ee 


| Charles Burmeister, 


Reihhenbefitatter, 14en,am 
50 ud. 803 Lareabee Eir. — Televkon Rortb 185. 


Große Gröfinung. 

Hiermit bettahrichtine ich meine fyreunde und Bes 
tannten, dab id an Samtag ud Sonntag, 
den 5. amd 6, Nobember, meinen Saloon eröffnen 
werde. Für feinen Lund ift gejorgt. 

Der alte Quriche, Ed. Thormean, 
Bortland Une, 


x 


a 


Er teifte nicht ab. 


Erzählung des George Sänit 
! Northweitern ger > 


Geo. Hänitih, von 46. Desplaines Ave., Oaf Part, 
BVormann in Schuppen Ro. 15 des N. W 
haujes, erhielt vor nicht Sanger Zeit den Nath, Chi 
cago zu verlaffen. 


tödten. 
Hert Hänitſch ging nicht aus der Stadt, weder zu 
Fuß noch zu Pferde. Er ſuchte die Doktoren MeCoy 
und Wildman, Ecke State und Quincy auf und er— 


fuhr, daß ſeine Krankheit nur ein ſchlimmer Catarrh 


war; er ließ ſich eine Zeitlang von denſelben be— 
handein und hatte bald ſeine alte Geſundheit wieder 
erlangt. Er ſagte: 


Zus 


| Bormann Geo. Sänitic, N.B. Eifenbahn 


Maſchinen⸗Haus. 
„Mein Syſtem war ſo vollſtändig von vergiftendem 


Catarrh aufgezehrt, daß ich wirklich einem Schwind—⸗ 


ſüchtigen ſehr ähnlich ſah. Ich hatte fünfzehn 
Jahre lang Tag und Nacht gehuſtet und ausgeworfen. 
Meine Naſe war luftdicht geſchloſſen, und da ich durch 
den Mund athmen mußte, war meine Kehle und 
Luftröhre erkrankt. Das Einnehmen von Medizinen 
war wie Waſſer in ein Sieb füllen. Der Schleim, 
welcher in den Magen hinuntertropfte, verurſachte 
Dys pepſia und wirkte wie langſames Gift auf mich. 
Ich hatte immer Magenſchmerzen, verbunden mit khäu— 
figem Erbrechen und war ſo wirr im Kopf, daß ich 
weder gehen noch ſtehen konnte. Monatelang war ich 
fajt wahnfinnig vor Kopfichmerzen,. während der_ fortz 
mwährende Schmerz in der Seite, Nüden und Eculs 
terblättern zeigte, daß die Lungen angegriffen waren. 
Ad) wurde geivarnt fortzugehen, aber die Doktoren 





MeEoy und Wildman erfaßten und heilten das ganze 
Leiden ein für ale Mal. Ehe ich Ddiejelben auf: 
fuchte, glaubte meine Familie beftimmt, daß ich fer: 
ben würde.“ 


Catarrh geheilt. 
Gebühren, $5.00 per Monat. — Arznei frei, 


DRS. MeCOY & WILDMAN, 


224 State, Ede Quincy Str. 


SPECIALITZETEN: CGatarrh, Aſthma, 
Bronchitis, Nervenleiden, Rheumatismus, 
Schwindſucht, * 

und alle chroniſchen Krankheiten des 
Halſes, der LSunge, des Magens, der Seber 
und Nieren. 
Empfehlungen von 

25,000 geheilten Batienten in Chicago. 

Kranke, die nicht biev wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Man laffe ji Formulare für Ans 
gabe der Symptome fchiderr. . 

Spredhitunden: 9.30 Morg. bis 12.30 Nahm,; 2 bi3 
4 Nachm. 6. 30 bis Abends; Sonntagd nur von 9.30 
Uhr Vtorgend bis 12.30 Mittags. 





Befihtigt das originelle bw 
JohnDBrown Fort 


und Religuien, 1341 Wabaſh Ave., 
Offen täglich von 9 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends. 
— — ——— — — — — — 


Kleine Anzeigen. 


für alle Anzeigen 


1 Cent das Wort unter diefer Nubrit. 


Berlangt: Männer und Knaben. 











Verlangt: Starker, junger Mann. 212 und 214 
MW, Volt Str. 

Verlangt: Wegen Gejchäftsübernahme ift mein je- 
tziger Kaflier genöthigt, feine Stellung aufzugeben, 
und fuche ich deshalb jofort einen ordentlichen, jungen 
Mann, der etwas Caution ftellen fanıı. Engliich jpre= 
hen nicht nöthig. 1201 ©. State © 


Verlangt: Wutcher, der Wurftmachen Tann. 
Str. und Paulina Str. 


Verlangt: Porter, der auch am 
Tann. . 123 ©. Clarf Str., Bajement. _ 


Beitändige Arbeit. 


Sir. _ 


öl. 


Tisch aufiwarten 
frſa 


Verlangt: Guter Schuhmacher. 
Guter Lohn. 2345 State Str. 


Verlangt: Guter Blechſchmied. 2215 Archer Ave. 


Verlangt: Carriage-Waſcher u. Harneß-Reiniger. 159 
30. Str., Tally Stable. _ frſa 


Verlangt: Kutſcher für ein Pferd. 1503 Milwau— 
fee Une LE cee y X 
Verlangt: Schuhmacher auf Reparatur. 
Weſtern Ave. nahe 12. Str. 
Verlangt: Ein ſtarker Junge, um ſich im Hauſe 
nützlich zu machen. 185 Segdwick Str. 

Verlangt: Ein Junge, der das Wurſtmachen erler⸗ 
nen will. 200 Clybourn Ave. f 


— 


S. 


559 


Verlangt: Starker, junger Mann. Giner, der im 
Möbel-Store gearbeitet hat. 106 W. Adams. frſa 


Verlangt: Fin junger Qutcher, der etwas 
MWurftmachen veriteht. 88 Freinont Str. 

Verlangt: Guter Schneider an alter und neuer Ars 
beit. 214 Gentre Str., nahe Halfted. —— 

Verlangt: Ein ſtarler Junge in der Conditorei. 176 
N. Clark Str. 


Verlanot: Statiſten, Sonntag Morgen um 10 Uhr. 
Müller's Halle und Aurora-Turnhalle. 


vom 








Verlangt: Ein ſtarler Junge. 486 Wells Str. 
Verlangt: Ein guter Schriftſteller wird gebeten, feine 





Verlangt: Ein junger Mann mit guter Handſchrift 
und tüchtig im Rechnen, mächtig und willig zum Ar— 
beiten. Beſtändiger Plaz. Guüter Lohn und kurze 
Arbeits-⸗Stunden. Adr. B. 12, Abendpoſt. 


Verlangt: Ein Brod-Bäcker, 3. Hand. 31 N. Hal— 
ſted Str., B. Ich. Er 


Verlangt: Junger Mann, um Saloon zu reinigen. 
471 5. pe. frſa 
Verlangt: MO gute Männer, an der Nordjeite zu 
baufiren. Stetige Beſchäftigung. Nachzufragen bei 
der Singer Nähmajhinen-Gejelihaft, vor 10 Uhr 
Morgens, 205 E. North pe, — dofria 


, Guter Treiber für lafchenbier-Wagen; 
einer, der auch eigene Kundihaft hat. Adreffe: ®. 11, 
Abendpoft. doft 

Verlangt: Ein guter Inſtrumenten-Macher, der auf 
Braces für Deformitys eingearbeitet iſt, findet dau— 
ernde Beſchäftigung. Schriftliche Anfragen unter 
C. 2, Abendpoft. dofr 

Verlangt: Ein guter, Treiber. Muß in der Stadt 
befannt jein und englifch fprehen. Nachzufragen 268 


©. Halfted Str., im Store, von 6 biß 8 Uhr nn 
x dofr 


Verlangt: Gin Junge, 14—16 Jahre alt. Rachzu- 
fragen 268 ©. Haljted Str. dofr 
Verlangt: Starke deutſche Jungen. Nachzufragen 
— Biber 
Verlangt? 100 Leute für Sägemühlen und Holz⸗ 
fällen, in Michigan; auch 0 für Eiſenbahn-Arbeit. 
Freie Fahrt. Chriftian u. Eo., 294 S. Water Str., 
Ede Lake Str,, oben. midofr 
Verlangt: 5 Spring-Bett-Macher. S. Karpen u. 
Bros., Wood, Park und Ellen Str., nahe Milmwaufee 
Ave. __.mi—fa 
Rerlangt: 5 Matrafenmacher an getupften Betten 


zu arbeiten. S..Karpen u. Bros., Wood, Park und 
Ellen Str., nahe Milwaukee Ave. mi—ja 








terlangt: 





Mm 


Verlangt: Leute, für den, Verfauf des „Luftigen Bo: 
ten“=talenders. Guter — äugefihert. 9. Keui⸗ 
der, 1019 Milwautre {2 Sof, difr.biv 


jerlangt: Gin Holzdreher. Nachzufragen 45 W. 
Monte Ste. B,,. 2.58, 0.20. .r:miübole 
Berlangt: 25 Volfterer, büchfte Löhne bezahlt und be: 
ftändige Arbeit garanfirtt. ©, Kerpen u. BroS., 
Wood, Park. und Ellen Str., oder 155 Michigan: Str. 
mi—fa 

Verlangt: 5 ftarfe Jungen, das Rolfter-Geihäft. zu 
erlernen. ©. Sarpen u. Bros, Wood, Park und 
Glen Str., made Milmaufee Ave. mi—fa 


S. 
Verlangt; Ein junger Butcher von 16-18 Jahren, 
mit guten Referenzen. 907 N. Weſtern Ave. midoft 


zerlangt: Regiſtrirter Apotheker-Clerk, ledig, deutſch; 
einer, der ſcandinaviſch ſpricht, vorgezogen. Maple⸗ 
wood Pharmacy, 33 W. Fullerton Ave. lno,1 


Verlangt: Eltern und Bormünder, mit bren Kna— 
ben vorzufpredyen, wegen guter beftändiger Stellungen. 
85 die Woche. Mercantile Reference u. Bond Af’n., 
%9 Dearborn Str. %29oc,1to 


Verlangt:  SKalenderperfäufer. 283 5 
Bm Bu a Baches 

Verlangt: Für, die Ver. Staaten. Rigierungs:Ar: 
beiten in Quntington, Milfiifippi, und anderen Bunf- 
ten 50 Mrbeiter' JioS26 per Monat und Koft. Wrbeit 
für den ganzen, Winter; billige WUrbeitertidets nad 
Huntington, Memphis, New Orleans und allen an: 
deren jüdlichen PBuntten, via Jlinois Central und 
Miifikppi Wälen_Erjenbabnen. 200. Arbeiter. für 
Sägemüblen und Waldarbeittr: 100 für Gifenbahnen 
in Misigan und Wisconfin: 100 für oma und Ali: 
nois. Wlle freie Fabrt._ 100 für Lumber Yards und 
andere Arbeiten in der Stadt. Rob! Arbeits: Agentur, 
Ro. 2 ©. Market Str, oben. ‚Im 
ee 0 EEE rs -: m: 
Verlangt: Engltich ſprechender deutſcher Agent für 
gu nd Leib Berein Geſellſchaft re si 
ntract F -thätigen Mann. 184 Dearborn Etr., 
immer * tr 


- 190c,bı0 
: Ginige gute Leute Ralender bers 
tonjen. Lahr Babe 76 & Ur, Room 1. dodme 


—* 


ſtrauſe, 


Maſchinen⸗ 


Die Aerzte ſagten er hätte die gal⸗ 
lopirende Ehwindfucht und er möchte nur ſchnell aus 
der Stadt gallopiren, jonft,; würde das Klima ihm | 
Diefes ftimmte Die Familie traurig, aber | 


I —— 


—— 


Der Adminiftrators Verlauf von feinen Kleidern 
für Männer und Knaben, welcher jegt in 167 und 
169 5. Ave., zwei Thüren nördli,won Monroe 
Etr., im Gange ift, wird pofitiv Morgen Abend 
eeichloffen. Nie wieder wird in der Geſchichte Chi: 
cagos fich eine Gelegenheit bieten, fertige Kleider, 
jeberjrei im Paffen, modiih im Schnitt und aus: 
gezeichnet in Qualität, zu 35 Cents am Dollar 
faufen zu fünnen. (Weniger als der Preis des 
Robmaterials). 

Steden Sie fih Geld in Die Tajhe und fommen 
Sie heute oder morgen. Wir werden Ihnen jolche 
Preije machen, die in Chicago unerhört find, 3 
wird fih für Eie bezahlen, einen Worrath von 
Kleidern für Jahre im Woraus einzulegen. Das 
Gericht hat eHern G.G.Sumerfield infteuirt, biz 
morgen (SamftagıQibend jeden Doll.Werth Kleider 
in Baargeld umzujegen zu jedem Preis, und wir 
werden e5 thun, deshalb fünnen die Waaren brin= 
gen was fie wollen. 

Wir führen untenftehend einige Preife für lei: 
der an für heute und morgen, "bedenfen Sie, 3 
find Dunderte don anderen Artileln- da, zu zahl: 
reich, um alle anzuführen, zu faft Ihrem eigenen 
Preiſe. 

Reinwollene Caſſimere Männer-Anzüge, 
m as Preis 218. 

ay Borfteds und Diagonal- Männer-Anzü 
— Detail Händlers Rreis 225. — 

Melton und Kerſey Männer-Ueberzieh 53.72 
Detail Händlers Preis 82.50. ee 
„ Nänner-Hojen in verjchiedenen Muftern gse, 
Tetail Händlers Preis 8. 

Männer: Dreg-Hofen, in verfchiedenen Muftern 
2.69. Detail Händlers Preis $7. j 

Vergleicht unferen Nerkauf nicht mitden Ban⸗ 
lerott⸗ und Feuer-Verkäufen, weiche in jeder Sai— 
ſon Chicago einen Beſuch abſtatten. Bedenkt; daß 
der verſtorbene C. Sumerfield ſich 31 Jahre lang 
des Rufes erfreute, die ſchönſten und dauerhafteften 
Herrenkleider in Ehicago zu liefern, und bei allen 
Waagren, welche ihr eintauft, loͤnnt Ihr Euch Parz 
auf verlaſſen, daß dieſelben modern und dut ge⸗ 
macht ſind (lein alter Schund). Irgend welche 
Aenderungen, um ein Kleidungsſtück beffer paſ⸗ 
ſend zu machen, loſtenfrei. Beſondere Preiſe für 
auswärtige Kaufleute. Ciien Abends bis-9 Uhr, 
Morgen Abend bis 11 Uhr. 


G. C. SUMERFIELD, Administrator, 
167 & 169 5. Ava. 


80.65. 


SET 


billiger — HEHE 22 
Es Se — in 260 2 RER 
SLOT NS LI TORI 
ALTE SER ER EIR. AU ER IR 
dA NT 
PETER EHE Menerol s Aaeiıten, FE 
2. Clark 


LEBER STINE 


Kaya are 
RTL STRL IE RT ER 
Berlangt: Männer und Frauen, 
Verlangt: 
von $10-$12 die Woche zu verdienen. 
Str. 
Verlangt: Damen und Herren, Verkäufer für ff 


Patent Artifel, Neubeit; hober Nabatt. 472 Larrabee 
Etr. 30oc,1iv 





Gute junge Männer und Damen, um 
615 W. Late 





Berlangt: Frauen und Mädhen. 


Läden und Kabrifen. 


Verlangt: ine geübte Kleidermacherin, 30 Mei: 
len weitlich von Chicago, an Eh. u. N.:W. Eijen: 
bahn. Kaun ihr Heim bier haben. Nur competente 
brauchen fih zu nmlden bei Amalia Casper, Turner, 
Su. 4no,im 


fein 


N. 





Verlangt: 


1 Hand-Näherinnen an Mänteln. 
Mood Str. ⸗ 





Verlangt: 
Halſted Str. 


Verlangt: Maſchinenmädchen und Finiſhers an fei— 
nen CuftomRöden. Dampffraft. 205 &. Franklin 
Str. ) frſa 


ein 


6 oute Taback-Stripperinnen. 1644 








Verlangt: Gute Näherin an Kleidern und 
Mädchen zum Lernen. 66 W Chicago Ave. 


Verlangt: Majhinenmädchen an Kinder-$leider, bei 
Stüdarbeit. 265 Cheffield Ape., 2. Flat. frja 


Verlangt: Mädchen an Wheeler u. Wilfon Majdi- 
nen. Stetige Arbeit und guter Lohn, 578 N. Market 
Str., nahe North Ave. frja 


Verlangt: Mädchen, auf Podetbücher zu arbeiten. 
Mautner Bros., 67 und 69 Kate Str. frja 


Verlangt: Mafchinen- Mädchen an Shop-Röden. — 
Pohnta, 554 Larrabee Str. dofrja 
 Verlangt: Mehrere gute Mafhinenmäddhen an Ho— 
fen. 31 Marion Place, nahe W. Divifion Str. 
af ehe 2 dofrſa 

Verlangt: Frauen zum Hoſen-Finiſhen. 281 Cly— 
bourn Ave. dofr 








Verlangt: Maſchinenmädchen, um Taſchen zu ma— 
chen an Röcken. W3 Dayton Str., nahe Centre Str. 
— BR — mi—ja 
Verlangt: Damen und Mädchen, um Vlabnehmen, 
Sujchneiden, Unpafien, Draperiren, Nähen und Uns 
fertigen don DQamen: und Kinder-Garderoben aller 
Art zu erlernen. Leichte Bedingung, leichte Met: 
tbode. Unterricht Tags und Wbends. 212 ©. Hal: 
fted Str. gjep, bio 





Hausarbeit. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. E. Tpdt, 25 €. North Ave. u: ER 

Verlangt: Deutjches Mädchen für Kitchenarbeit. 100 
Randolpp Str 

Verlangt: 2 tüchtige Mädchen, eines für Küche, das 
andere al3 Kindermädchen. Guter Lohn. 26 Kine 
coln Ave. 








Verlangt: Cine alfeinftehende ältere Frau, um 2 
Kinder aufzuiwarten, eines davon Baby. 562 N. Hal: 


Verlangt: Ein Mädchen von 14—16 Sahren für 
leichte Sausarbeit. 94 Wendel Str., 3 Treppen. __ 


Verlangt: Fin Mädchen für Privat und Küche. 45 
Ray Str., zwiihen Prairie und Galumet Ave. fria 


Verlengt »- Ein gutes deutiches Mädchen für allge- 
meine Sausarbeit. 3558 Emerald Abe. 


Verlangt: Gin nettes, ſtarkes Mädchen in kleiner 
amerifanisher Yamilie Muß engliih ſptechen. 676 
Wells Str. 

Verlangt: Ein gutes Kindermädcdhen. 360 Centre 


Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen im Haushalt von 2: Ver: 
fonen. Guter Sohn. 150 W. 4. Etr, 1 Treppe, 
2 Viods weitlih_von State Etr. 


Verlangt: Gin Dienftmädchen, daS jhon im Sa= 
loon gearbeitet hat. 2 im der Tyamilie. Gutes Heim 
für die Rechte. Nur Ehrliche und Anftändige brauchen 
borzujprechen. 401 Eouthport Rive., im Saloon. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen, das etiwas vom Ko- 
hen verfteht, findet ftetige Stelle im Saloon. Gu: 
ter Xobn. 46 Yullerton We. fra 

Qerlangt: Gin dentiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; braucht nicht zu - wafchen und zu fo- 
hen. MW. Adams Str. feja 
_Verlangt: Eine Lund: Köchin. W4 S. Canal Etr., 
Saloon. feia 


S. 





Verlangt: Kindermädchen. 257 


Canal Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; muß 
engliſch ſprechen. 335 Cortland Str. 

Verlangt: 4 gute Mädchen fiir Hausarbeit. 20 
State Str, nahe Divifion Str. ; 

Verlangt: Ein Mädchen fir gewöhnliche "Hausar: 
beit. yamilie von 2, 75 Hill Str., I. Marks; 

Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 3536 YForeft Ave. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine Haus: 


arbeit. 1252 George Str, Ede Eeminary. —fe 


Verlangt: Ein junges Mädden für Hausarbeit. 
IM. 1 Sn dofrja 
Verlangt: Gin Mäden, das alle Hausarbeit gut 
verftebt. 398 Lincon ve. nr 
Terlangt: Cine Fran zum Reinmachen und- welche 


die gewöhnliche Wäjche mit- nah Haufe nehmen “Tann. 
HIN. Clark Str., 2. Flat. r dofrja 


Ein deutjches 





Verlangt: Mädchen ür allgemeine Hausarbeit. 
342 ©. Halfted Exr. ‘ ? s doft 
2 erlangt: Gin gutes deutfches Mädchen für Heine 
vamilie 53305 ©. Halfte Str. dofr 

Verlangt: Gin gutes Müdden für "gewöhnliche 
Sausarbeit. 853 W. Indiana Str. ___ __ doftia 

Verlangt: Ein gutes dentiches Mädchen, welches 
focen, wajden und bügeln fann. Guter Lohn. 797 
W. Monroe Str. . dofrja 


_ Verlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit. Kein 
Waihen. 383 E. Euperior Etr. dofr 


Verlangt: Ein älteres Mädchen als Haus hälterin 
aufs Land. 326 Eiyboucn Ave, Bolfe. “  _ dofria 
Verlangt: Mädden fü Moemeine Hausarbeit Nat: 
* T y . 
zufragen 2369 Urcher Yor., oben. : midofe 
Berlangt: Ein deutfches. Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Mu ia nd bügeln können. 86 
D. Ehiag Ar N midofe 


Verlangt: Ei ie. Heine ‚ 
dl Bohn a er Bram rt ek 


11 Mobaot Str... hinten, oben. — _  mibole 
Berlangt: Ei ine Gaußärbeit. 
538 Gienlan Radaen ſae allgem ino,in 


Morgen 


a „Abendpoſt“, Chleago; Freitag, Den 4.Nodember 1892, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Sausarbeit. 


Verlanat: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäuſer, Stadt und Land. Herrſchaften be— 
lieben vorzuſprechen. Duske, 448 — 

Doc, 1m 


Verlangt: Ein Mädchen für feichte Hausarbeit. 239 
VB. Tivijion_ Str. midofr 


Terlangt: Ein Mädchen für Handarbeit. 


Gestge Str. 


erlangt‘ Cine Fran oder Mädchen im mittleren 
Nahren für cllgemeine Hausarbeit, in einer tleinen 
Familie. 60 Wafhburne Ave., 3. Floor. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen jür allgemeine Qaus: 
erbeit. Guter Lohn. 2621 Wabajb Are. 


Verlangt: Haushälterin bei einem Wittwer. 
42. Str. nordlich von Chicago Ave. 
Verlangt: Ein reinliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. Schr gute Pebandiung. 
Guter Sohn. Nachzufragen 2040 Sale Part Ape., heute 
zwiichen 5 und 7 Uhr und Samftags zwiidhen 9 umd 
11 Uhr. Frau Kohn. — 
Verlangt: Mädchen zum Kochen, Waſchen und Bü— 
geln. Auch 2Mädchen. 3639 Michigan Ave. mi—ſa 
Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit im Re— 
ftaurant. 79 W. Kinzie Str. a dofr 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Nachzu— 
fragen im Store, 4752 Aſhland Ave., Ecke der 4. 
Etr. dofr 
Verlanat: Frau oder älteres Mädchen für gewöhn: 
lihe Hausarbeit im Ddeuticher Familie. 5037 Yop- 
mi3 Str, nase Aſhland Ave. dofr 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 
Divifion Str. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 53 

no, lv 


ct 


1223 





357 
irja 


Sarbeit 30 €. 
dofrſa 


Verlangt: 
Wells Str. 
Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hausar— 
beit. 1233 Milmwaufee Ave. * 
Geſucht: Ein anffändiges, erfahrenes Mädchen jucht 
Stelle für Hausarbeit. 320 W. Chicago Ave. 


Verlanat: Ein deutſches Maͤdchen für allgemeine 


Verlangt: Ein Diningroom-Mädchen und eines, 
in der Küche zu helfen, 90 N. Clark Str. 


ſucht 
Alters. 


Aittiver” 
des 


Ein 
Angabe 


_ Verlangt: 
Saushälterin, 
Abendpoit. 


Berlangt: Ein Dienftmädchen. Gutes Heim. Kleine 
Familie. 35 N. Aſhland Ave. Nachzufragen bei 
Mrs. Mayer. frſamo 


Verlangt: 25 Mädchen, welche ſchon Kinderwagen ge— 
polſtert haben. Nachzufragen bei S. Karpen u. Bros., 
Wood Park und Ellen Str., nahe Milwaukee Ave. 

mi—ja 


eine Dame als 
Adreſſe: H. 7, 





für allgemeine 
Sohn. Nachzu—⸗— 
_bojeie 


Mädchen 
Guter 


deutiche 
Wä ſche. 


Verlangt:* Zivei 
Hausarbeit. Keine 
fragen 36 Cab Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, das etwas vom So: 
«hen verjteht, findet fetige Stellung am Saloon. Gus 


ter Lohu. 460 Fullerton Avbe. midoft 


Verlangt: Junges Mädchen für Diningroom, Lohn 
84 per Woche. Boardinghaus, 66 Canalport Ave. 
mi—ja 

Verlangt: 
milie. 337 
Verlangt: 
Köller, 507 
Verlangt: 
Lewis Str. 


Xerlangt: 





Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
Durling Etr., oberes lat. dofr 


50 Mädchen für Privatfamilie dran 
Sedgwid Str. _3loc, 10 


Eine ältlihe Frau als Haushälterin. 101 

3loe, Iw 
1000 Hausmädchen, Zimmermaädchen, Kin— 
dermädchen, Lunch-Köchinnen, Diningroom-Mädchen, 
Storemädchen, Geſchirrwaſchmädchen, eingewanderte' 
Mädchen, Haushälterinnen. zweite Mädchen für Pri— 
vatfamilien, Hotels, Boardinghäuſer und Reſtaurants. 
Miedlincks Stellenvermittlungs-Bureau, 587 Larrabee 
Str. 5jep,3ıno 


Verlangt: ſtöchinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermädchen und eingewandezte Mädchen 
für die beſten Pläte in den feinſten Familien bei ho— 
hem Lohn, immer zu haben an der Südſeite bei Frau 
Gerion, 2837 Wabaſb Ave. bio 


Berlangt: 100 Mädchen im Gtellungsvermittlungs: 
hureau der Weitjeite von Frau Grag, 494 W. 12. St. 
Mädchen erbalten Stellen frei. maill.61no 


Berlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zweite Ars 
beit, Sausarbeıt und Kindermädchen. Herrichaften 
Selieben veraufprehen bei Frau Echleik, 159 W. 18. 
Str. 13iu,bin 











Eofort, 





Stellungen fuhen: Männer. 





Gefuht: Deutiher Mann, 40 Kahre alt, mit langs 
jähriger Erfahrung in der Pebandlung von Pferden, 
fuht Stellung zur Beauffihtigung oder fonftige Be: 
ihäftigung. Kann Caution ftellen. W. Weiland, 279 
Blackhawt Str. frſamo 


Geſucht: Ein Junge, 16 Jahre alt, ſucht Stelle, um 
das Metzger-Geſchäft zu erlernen. 55 Mohawl Str. _ 


Gejuht: Ein junger Deuticher, 27 Nabre alt, mel: 
Her aution ftellen fann, jucht Beichäftigung. Der: 
felbe war in Deutichland con. Rehtsconfulent und ift 
in allen deutjchen Nechtsangelegenheiten, Erbichaft3- 
fachen, Berträge ujw., vollftändig vertraut. Gehalts- 
anjprüche bejcheiden. Adr. SH. 14, Abendpoft. 


Gejuht: Ein zuverläfliger, verheiratheter deutſcher 
Mann (28), gewejener Soldat, fucht Stelle als Nadıt: 
mwächter oder ähnliche Beichäftigung. Aodr. 9. 12, 





28, 


deutfcher Bartender, 
Ar. 


Geſucht: 
ſucht ſtetigen Platz. 


nüchtern und zuverläſſig, 
H. 6, Abenddpoſt. 


Verheiratheter, 


Geſucht: Ein Deutſcher ſucht irgend welche Stel— 
lung, als Diener, Porter oder Hausmann. Adr. 
©. 11, Abendpoft. 


Sefuht: Ein zuverläffiger junger Mann fucht Stel- 
fung als Porter. Kann aud Pferde bejorgen. Auss 
funft ertheilt Zimmermann, 84 Sherman Str. bofr 


Sefuht: Fin Mann in mittleren Xahren, der im 
Salvongeihäft aut bewandert ift, jucht Stellung als 
eriter oder zweiter Barkeeper. Offerten unter D. 25, 
Abendpoit. mifrja 








gefegtem Alter als Haushälterin in einem gut fituir= 
ten Haufe. _Adr. 4. 2. 18, Abendpoſt. frſa 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen wünſcht eine ſte— 
tige Stelle, im Geſchäftshaus oder in Privatfamilie. 
Zu erfragen für drei Tage. 78 18. Place. 


frja 


Gejuht: Gute Kleidermagerin. Meferenzen. 8385 


W. Jadjon Boufenard, Parterre, 


Geſucht: Eine deutihe Frau, tüchtig im Haushalt, 
ſucht Stelle zur alleinigen Führung eines ſolchen. 
Südjeite vorgezogen. Adreffe: DO. 7, Abendpoſt. 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Beſchäftigung 
F. Weiland, 279 Blachhawk Str, 


als Schneiderin. 
frſamo 





Geſucht: 2 däniſche Dienſtmädchen Suchen Pläße in 
engliihe Sprache erlernen 


Privathaus, wo fie Die je € 
Kohn Ducik, 4 W. 


tönnen, am liebften zufanmen. 
Bee. in 

Gefuht: Fine Frau mit einem SKinde fuht Stelle 
als Saushälterin. Adr. &. 15, Abendpoft. 

Gefuht: Fin junges deutjches Mädchen ſucht Stel⸗ 
fung als zweites Mädchen in einen Privat Boar⸗ 
ding⸗Haus. Nachzufragen 376 Wells Str., 1.Flat. 

Geſucht: 
nommen. 


Wäſche ins Haus; auch Flicherei 
711 R. Halſted Str., 2. 


ange⸗ 
Ylat, Hinten. _ 
dofrſa 





Unterricht. 
Unterrigt im Englifchen, $2_ per Monat. Ebenjo 
Unterricht in Stenograpbie, Buchhaltung, uw. Tag: 
Niften’s Bufineß College, 407 


und Abend-Stunden. 
14oct, Im 


Miltwaufee Ave., Ede Chicago Ave. 
Heiraihsgeſuche. 


Heirathsſgeſuch: Ein alleinftehender Wittiver, 43 
Jahre, mit Vermögen, von angenenmen Aeußern, ſucht 
die Belanntichaft einer Wittwe oder Mädchens in glei= 
em Alter, ebenfalis mit Vermögen, behufs Xeirath. 
Briefe unter E. 17, befördert die Abendpoft. dofr 


Gefuht: Stelle von einem deutjchen Mädchen in 


Heiratüsgefuh: Fin junger Mann, Handwerker, 
fucht die Bekanntfchaft einer jungen Dame oder Wittwe 
mit etwa Vermögen. Behufs jpäterer Verheirathung. 
Adr. 9. 13, Abendpoft. frja 


Seiratbsgefuh: Ein ordentlicher deutjcher Mann in 
mittleren Jahren, mit zwei Sindern und eigenem 
Heim, wünſcht die Bekanntſchaft einer alleinſte henden, 
acht baren Dame oder Wittwe gleichen Alters, luthe— 
riſch, um mit ihr in- Briefivechjel zu treten, bebufs 
a - — ſelbige wollen 
aber volle Adreſſe unter ſtrenger Verſchwie. i 
G. 14, Mbendpoft, einfenden, SUR mul: 


Heiratbsgeiuh: Ein junger Mann mit auten Schul: 
und Spradfenntniffen wünjcht die Belanntihaft einer 
jungen Dame, zweds Verbeiratbung. BVerjchwiegenheit 
Eorenjahe. Mor. D. 37, Abendpoft. 


Heiratbsgefuh: Cine Wittwe, Jsraelitin, 3 
alt, mit einem Kind bon 6 Jahren, toinfcht Aa it 
einem anftändigen Arbeitsmanne ohne Kinder, ihres 
Glaubens, zu verbeirathen. Offerten 8, 27, Abendp. 


— ———— — 
Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 


ee FE eu 

Bargain! Feine Lourige $5, bübfches feines Parlor- 
Set 812, eleganter, neuer, dierediger Keigofen, Brüffel 
Teppiche. 106 W. Adams Str, dofr 


© Rihardion bat alle Sorten neuer und ge: 
brauchter Möbel. Billig gegen Baar. Wer einmal 
lauft bat fommt iwieder und empfiehlt ibn feinen 
teunden. Bargains ftet3 an Hand. Wbenbs of 
bis 9 Uhr. Deutih wird geiproden. Echneidet d 
aus und fpredht 127 Wels Etr., nahe —— Der. 
3,1i 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ze. 
Zu verfaufen: Pferd, Buggy und Gejhirr für $40, 
1813 34. Str., Brighton Part. frfa 


verfaufen: Gin gutes Arbeitspferd mit Tops 

a und Geihirr, billig. Kein Gebraud dafür. Vors 

guipeeiien mac) 4 Uhr, oder Sonntags. 580 Eliton 
de. 





frja 


Zu verfaufen: Ein Topwagen, billig. 318 N. Mar: 
tet Str., Bajentent. 


verlaufen: Ein gutes Pferd, für $25. Ebenfo 
n eo — — Schr billig. 583 W. RE 


Fu berfaufen: Andreasberger, Ranariensögel mit 


I Tee ah Ben Be Gup 
dir Eic, nahe Mihlenb une Ghicge 2ioc,Sm 


»vcllftändiger Wurftmacer:Cinrichtung, 


Gefhhäftsgeleaenbeiten. 


Zu ‚verfaufen: Gine gute Milchroute. 
125 Ehefiield Abe, Etore. 


Zu verlaufen: Gut ctablirter Cigarren-, 
Läderei:, Rotions, Grocery:Store. Miethe $13, mit 
2, vejp. 3 Zimmern. 73 W. 4. Er. jtſa 


Zu verlaufen: Mectmarket auf der ESüdjeite, mit 
jiefort, billig, 
20 Jahre etablirt. Näheres 

fria 


Zu erfragen 
frfa 





megen anderer Geichäfte. 
301 ©. Kalfted Str. Re BE 

Zu verlaufen: Gin gutgchendes Reftaurant. 
fag $10,000—-$12,000 zährlih. Miethe billig. 
5 Jahre. Mıs. Edliw, 94 Elybourn Ave., oben. 


gu verfaufen oder zu vertaufchen gegen Grundeigen: | 


tbum: Saloon. 5201 Armour Ad. frjamo 


Zu verlaufen: Gd:Saloon, nahe Snnboldt art. 
Billige Miethe. Nachzufragen MI N. Weſtern Ave. 
billig 





Grocers, auigepaßt! 8500, oder erſte Offerte, 


für 81000, taufen hochfeinen erſter Claſſe EchGrocery-⸗ 
Store, beſtet Vlatz in Lake View. Coloſſaler Waa⸗ 


renvorratd, elegante Ginrichtung. Dies »ift unftreitig 
Epottpreis efferirt wurde. MW u # 
faujen. seine Zimmer, Yajement, Stall. Mietbe 
jebr billig. Alles Nähere 562 Wells Str., 1. Flat. 

$150, billig für 300, kaufen ausgezeichneten I fi: 
soteffene, Gigarren:, Candy: und Laundry⸗Office⸗ 
Store. Miesbe mit 4 Zimmern $15,_ bezahlt bis 20. 
Norember. Gute deutiche Gegend. Habe andere Ges 
ichäjte. Näheres 562 Wells Str., 1. lat. 


und 
50 


‚Zu verfaufen: Kohlen-, Holz— 
iWäft ‚11 Nabre etablirt. Preis 
gain. %. Cleveland, Zimmer 17, 


Großer 


— frſa 
Zu verkaufen: Billig, wegen Abreiſe, Kaffee-, Thee— 
und Butter-Geſchäft. 581 Milwaukee Ave. 
Store. 
feine Einr 
Geſchäft: 
zwei Ei 


Muß verkauft werden: Ech-Grocery— 
fal großer Wanrenvorratb, extra 
gutes Pferd und Wagen; qautes 


zeichnete Yage; feine Goncurrenz: än 


billige Miethe, mit Flat, oben. Dies ift eriter Glafle | 


Iheilweije an 
Kommt jo= 
Milwaukee 


8800 laufen ihn. 
Tauſch. 
643 


in jeder Beziehung. i 
geit, oder freie Stadt:Xot in T 
fort für folde jeltene Gelegenbeit. 
Are. 


&395 faufen den- guten Grocery:Store; großer Nor: 
retb, ichöne Tinrichtung, gutes Mierd und Waagen 
Mietbe, mit 4 Zimmern ımd Stall, nur $22.; feine 
Goncurrenz;- billig für RO. Kommt jofort. 


Zu verfaufen: Gin gut etablirter Delicatefien:, Ci— 
garren-, Gandvy: ımd Wäder-Store, wertb 4. 
Großer Waarenvorratb, ſchöne Einrichtung, billige 
Mietbe, ihöne Wohnung. Kommt jofort. 536 Sedg: 
wid Etr. 


Zu verkaufen: Gutachender Saloon mit 6 Room. 
Verhältniffe wegen billig. Näheres 10 Wells Str. 


3 verkaufen: Flaſchenbiergeſchäft mit guter Pris 
tatfundichaft. Sehr billig. 233 Fremont Str. frſa 


Zu verfaufen: Eine ante PWüderei auf der Nord: 
jeite. Lange Leafe. Alles neu gebaut. Nur Store: 
Trade, von 340 bis 385 die Woche. Nur gute Leute 
mögen adreffiren an den Eigenthümer unter 9. 21, 
Abendpoft. fria 

Zu verfaufen: Grocery:Store, ausgezeichnete Lage, 
feine Goncurrenz, mit Pierd, PVuagy und Wagen. 
Schr billig. Näheres ST Elybourn Ave, im Sa: 
loon. 


Zu verfaufen: Gin auter Butcher-Shop, an N. Clark 
Str. 
Adreſſe: A. 8, 
gu berfaufen: Saloon. Gute Lage. 33. und 
Halfted Str. Nachzufragen bei Carl Triggs, Walter 
u. Birk Brew. Co. mifr 

Zu verlaufen; Krankheitshalber billig, ein gutgehen— 
der Saloon. Nachzufragen. 439 California ve. 

—ımo 


Abendpoft. dofrſa 


— 


©. 


Zu verlaufen: Billig, Meat Market, in guter Ges 


gend. Nahzufragen 43 Milwaufee Ave, 3no,110 


gu_verfaufen: Saloon. 122 Wells Str. dofr 


Zu verfaufen: Ein gutgehendes 


die Abendpoft. Znov, 1w 
Zu verkaufen: Umzugshalber, 
Geſchäft, billig, wenn ſofort gekauft. 
land Ave * 
Zu verkaufen; Ein gutes Reſtaurant unter einem 
Theater. 364 E. North Ave dofrſa 
Zu verkaufen: Wegen, Aufgabe des Geſchäfts, gut— 
gehender Eci-Saloon mit Barbiergeſchäft. Lange Leaſe. 
Billige Miethe. 345 E. Fullerton Abe, dofr 





rentables Fleiſcher⸗ 
1787 N.. Aſh⸗ 
dofrſa 


Zu verkaufen: Boardinghaus, 30 Zimmer. Gute 
Gegend. Adr. C. 20, Abendpoſt. Inov, im 


Zu berfaufen: Ein guter Gigarren-, Candy- und 
Delicatefien-Store, billig. 543 W. Chicago Abe. 
29oc, 1m 


Zu verfeufen: Saloon mit Booltifh, Ihöne Auobs 
nung, wegen anderer Gejchäfte. Preis .$800.. 114 Linz 
coln Abe. * 44oc, Im 


Wir faufen, verlaufen und vertaufchen Grumbeigeitz 
thum, Hotels, Saldons, Groceries, Reſtaurants uſw., 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebens 
und seuer-Verfiherung. The German American 
Anveftment Co,, Room 1, Uhlich3 Blod, 19 N. Clark 
Str. Sonntags Vormittags oiien. Sjep,liahr 


Zu vermiethen und Board, 


Zu vermiethen: Schönes, möblivtes, warmes Zim- 
mer für zwei Freunde 261 Bine Str. frſa 
Zu vermiethen: Ein warmes, freundliches, möblir— 
tes Frontzinmmer an 1 oder 2 anjtändige junge, Däns 
frja 





Zu vermiethen: Ein fchönes Yrontzimmer, 
Elybourn Abe. 2. Flat. 


188 
frſamo 
83.50 per 


Verlangt: Boarders. Badegimmer, 
tja 


Woche. 468 Indiana‘ Str. 


Zu vermietben: Schöne einzelne Zimmer mit Board. 
Alle Bequemlichkeiten der Heimath. 1587 Milwaufee 
Ave. frſa 
Zu vermiethen: Ein Zfenſtriges Front- nebſt Schlaf— 
zimmer, für 2 oder 3 Herren, Zu erfragen 656 Sedg: 
wid Str., 3. Flat. _ 


Zu vermiethen: Ein ſchönes möblirtes Front-Par— 
lor an zwei Herren. B per Woche. 281 Wells Str. 
Zu vermiethen: Ein ſchönes Frontzimmer mit Hei 
zung für 2 junge Herren. Preis B. 78 W. Van 
Buren Str., 2. Flur. 


Zu vermiethen: Stores mit Wohnzimmer. No. 1670 
—672 R. Halfted Str., paſſend für Barber, Dry— 
goods, Millinery:, Hardware-, Tailor-Shop oder 
Merchandiſe. 4nod,1iv 

Zu vermietben: Gin oder zivei junge Herren fünnen 
bohfeine Koft und Logis erhalten. 266 N. Market 
Str, unten. _ eo irſa 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 
Etr., nahe Elybourn Abe. \ 

Anftändige Boarders finden gute Koft und Logis. 
253 Gortland Str. dofr 

Zu vermiethen: Gin jcönes möblirtes Front: und 
Bettzimmer, beide mit Heizung, an ziwei rauen oder 
Mädchen. FI die Woche. 111 Locuft Str., nahe Wells 
Etr., 1. Floor. dofr 
Preis, 

dofr 


20 Langdon 
frja 


u bermiethen: 16 Simmer, 13 möblirt. 


—2* 
80 189 W. Randolph Str. 
Zu 
81.25 per Woche. 57 Gault Place. 
Zu vermiethen: Neue 4-gimmer Bridflats, 1. und 
9. Flur. Gas uf. $ll. Machzufragen bei Sied, 
1110 Lincoln Ave. dofrja 
Zu vermiethen: Möblirter Parlor und Bettzimmer. 
711 N. Halited Str. doft ſa 
Zu vermiethen: Zimmer mit oder ohne Koft. 157 
Larrabee Str. dofrja 
Berlangt: Boarder3 und Roomerd, Deutihe Küche. 
30 W. Indiana Str., in Saloon. 2no, Iw 


vermiethen: Ein möblirtes Zimmer mit Kaffee. 
doft 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. Nachzufra⸗— 
gen 211 E. North Ave., oben. Ino, 3w 


130 E. Ohio Str., nahe Wells Str. Schöne Zim— 
mer mit Board. 8.75 bis 4.2. Ino, 1 


Zu miethen gefudht. 


Zu miethen gefuht: Ein möbfittes Zimmer für eis 
nen beileren Herrn. Wdrefle: B. 1, Mbendpoft. dofr 


Kauf: und Verkaufs Angebote, 


en 


ol 











Zu verfaufen: Eine gute Nähmajhine, 8. N. 


Halfted Str. 


Zu verlaufen: Eine faft neue Meat-Marlet-Einrich- 
tung mit Patent:Gisbor, jpottbillig, wegen Aufgabe 
des Geſchäftes. Räheres 615 S. Paulina Str. frſa 


gu verfaufen: Kinderwagen und Kochofen. 
Dayton Str. 

Zu verlaufen: Nähmajchinen zu Wholejale-Breifen. 
10 Jahre Garantie. , Beoples Supply Co., 51 E. Yale 
Etr., oben. N 4nov, lv 


Käufer für Nähmafchinen mögen borjprechen und Die 
neue boharmige Einger-Nähmajchine, Die beite, Die 
icht fabrizirt wird, befichtigen. Gebrauchte Maſchinen 
jeder Art-von $5 aufwärts. Office: 205 €. North 
Ave. ©. 3. Seymour, Manager. bofrja 

Zu bverfaufen: Feiner Pooltifh. 208 Wells — 
Gelegenheit! Saloon⸗Einrichtung mit Pooltiſch, 
ner Ofen. 108 W. Adams Str. 


Zu verlaufen: Umſtändehalber ein gutes Piano 85 
Kommt fofort, muß umzichen. 1097 Southrort 
Ave., nahe Addijon Str. dofrja 


Au verfaufen: Show-Gajes, neue und 
werben alte: gefauft und reparirt. Sermig, 
Etr.. Norbfeite. 


820 _Tau ute neue High Arm Nähmaigine mit 
pa —* fünf — Doneftic $25, 
Dome $35, Singer $10, Wireler u. Wiljon $10; 
Elöredge $151 White $15. DomefticOffice 216 S. Dals 
Red Etr. übends ⸗ bio 


er fchinen garantirt für fünf Jabıe 
Haliied Eir., Gou- 
tenenier 85. 5 S. ©e Rn 


343 


fei⸗ 
doft 


alte, auch 
110 Sigel 
5ag,3mo 


Sorten Nahma 
von 810 bis 

⁊ — 
— —, — — 
—— — 
de a = Co Ai 


Eandy:, | 


Umz | 
Zeaje | 


frja 


—— = ar —— ietzt ſchon. 
der beſte Store, der je zuvor in Chicago für ſolchen 
Aber gezwungen zu ver— | 


Irantfer-Ge: | 
Barz | 
184 Dearborn Etr. | 


| 11 Hullerton pe. 


| 3346 ©. 
78 | 
| gegen Tleine Anzahlung und leichte Bedingungen, joa 


Boste, 





| Ihr Geld borgen wollt. 
| DVortheil finden, bei mir vorzufprechen, ehe Ihr ans 
| derwärt8 bingebt. Die ficherite und auverläfjigfte Bes 


doir | bandlung augefichert. 


wegen Uebernabme eines ‚anderen Gejcäftes. | 





Schneidergeichäft | 


eo; £ Tune wir r W 5 
mit feiner Kundſchaft. Gefl. Ofſerten unter A. 5 an Haushaltsgegenftände 


| in Summen von $100 bis $100,000. 





84 


folg, 





SGrundeigenthum und Saufer. 


Zu verlaufen: 
Pleaſant Stt., nahe Vedder, 2ſtöck. Framehaus 
ERSETZT TEE 
Göthe Str., nahe Wells, Frame-Cottage u.Lot 
Rees Str, nabe Wells, Zitöd. Framehaus und 
Rot 


Starr Str, n. Sedgwid, 2ftöd.iyramehaus u. Lot 
Teyton, nahe Clay, 2itöd. Framehaus u. Lot, 
nabe Wells, Zitöd. Framehaus u. Kot, 


g, 
land Up. nabe Eugenie, Zit. 5ramehaus und 


nahe Gentre, Sitöd. Pridbaus und Lot, 5 
bee, nahe Dirifion, Iftöd. Bridhaus u. Lot, 65% 
d zu verleihen auf Grundeigenthbum mit mıos 
n Verbeflerungen zu getwöhnlichen Raten. 
a te Oppotheien zu verfaufen. 
ot, it Ernft Stod, 374 €. Dirifion Str. 





Zu verlaufen: 

$75:Lotten. 

a, Reit $5 den Monat. 

a. Sn BErney, 

vobrifttadt, 2 Meilen füdlich von 
mit 16 Fabriken und 5000 Ginwohneru 


en ws 

$10 Cafia, 
die große der 
Etadtarenze, 


Nurnod Moden 
:Erböbuge. 
ıeritag, Samftag und Sonns 
Sub die Lotten an. 
Office zu haben. 
t die Preije 
er 1892 erhöben. 
t mit jeder Lot. 
9. 8ord, 
le Str, Zimmer %. 


— Tolleſton. 


vor der —36 
Geht am Tienitag, DO 
tag um 12.30 mit um 
Mäne und Girculare 
Bedenkt. 
am 15. No 
Title perfect. — 2 


3loc—5nod 
Bradford. 
Lotten, 


819. $19. 

edentt, dies find Preiie p 
"abrifen find erbaut und im S 
Fabrifen find im Bau begriffen; 
Fabriken find geplant. 

Neuer Bahnhof und zahlreiche Neb 
45 Minuten Yabrt vom Union-Bah h 
Sohn U. PVorter u. Eo., 

25 Dearborn Str., Zimmer 35-636. 


Lotten 
$19, 


B iicht per Fuß. 


D 


4Ano,Im 
„Yu verfaufen: Haus, 8 Zimmer, nebit Stall, 24 bei 
24, Lot 150, verhältnismäßig jebr billig. Näheres 

doft 
Bu verkaufen: Ein Haus und Lot in der Nähe der 
Rolling Mills und anderer Fabriken. Billiger Preiz, 
Hoyne Ave. 3loelw 
Zu verlaufen: Billig, ſchöne 4 Zimmer Cottages 


wie ein ziweiftödiges Bridhaus mit Bajement. T. W. 
Eigenthümer, 955 Gmerald be, Sag, bie 


Geld. 


Beld zu verısidben 
auf Mobel, Pianos, Pferde, Wagen uſw. 
leine Anleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen nicht die Möbel weg, wenn ipie 
die Unleipe machen, jondern laffen diejelben im Hhremg 
eſitz. 
Wir haben das 
deutide Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle quten, ehrlichen Deutſchen, iommt zu uns, wenn 
Ihr werdet es zu Eurem 


größte 





j ce 
L lity Mortgage van 


©o., j { niet, 
Geld geliehen in Bträgen von 25 bis $10,000, zu 
prompte Bedienung, obne 


den niedrigften Raten, 


d 
an 
w. 

i 


Oeffentlichkeit und mit dem Voörrecht, daß Euer Ei⸗— 


denthum in Euerm Beſitz verbleibt. 
Fidelity Mortgage Loan Co., 
Incorporirt. 
153 Monroe Str., nahe La Salle Str. 144plis 


A. ©. Baldwin Loan Co., 153 Wafbington Sır,, 
nahe La Sale Str. Private Darlehen 
gemacht in beliebiger Höhe, von $10 bis $10,000 auf 
oder Pianos (ohne Fortſchaf-æ 
fung derjelben), Diamanten, Uhren und Schmudjaz 
hen,  Lebensverfiberungs-Policen, Lagerhaus ſcheine 
uſw. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthum 
Aelteſte Loan 
Co. in der Stadt. Sprecht gefälligſt vor oder ſchreibt 
an U. 9. Baldwin Loan Co., 153 Wafhington Str. 
nobe La Galle EStr., 1. Flur, oben. 13mai,if 


Weit Chicago Kvan Compaıy — 
Warum nah der Südjeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Saymarfet Theater Gebäude, 161 W. 
Madijon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten können? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen. Groß oder Zlein, auf Hausbaltungs: Möbel 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausiceine, 
MWaaren oder irgend eine andere Sicherheit. Aſep, U 

Weſt Chicago Loan Companv, 
Zimmer 5, Haymarket Theater Gebäude, 161 W. Max 


Yiinn Str rahe Antien Zr 





Geld gelichen auf Möbel, Pianos, Kaushals 
tungswaaren, MWaarenlager-Unittungen, Kommters 
cielles Papier, Mortgages, Diamanten oder gegen 
gute Sicherheit; beliebige Summen; lange oder furze 
Zeit, B U. 2. Thompfon, deutſcher Advolat, 1003 
Bsamber of Commerce, und Wajhington 
Str. bw 
Zu verleihen: 50,00 Dollars auf Grundeigenthum, 
5 und 54 Prozent Zinjen. K. Smith, M' La Salle 
Str, HBimmer 43. Officeftunden 11 bi3 5 Uhr. 

Smaibio 


La Ealle 


Aergztliches. 

Chicago Mediral und GSurgtcal 
Anfitute, Wabafh Ave, Ede Ban Bus 
ren Str., Auditorium Vlod. Cine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Specialiften. Conjultation nd 160 
Seiten ftares Bub frei. Vojtgebüher 109. Alle 
Krankdeiten geheilt. Alle Augen: und Ophrenleiden 
geheilt. Alle Mibgeitaltungen de3 Xeibes und ber 
Glieder gebeilt. Alle wundärztlichen Operationen ges 
ihidt ausgeführt. Alle hroniihen und Nervens 
trankheiten eine Spezialität. ma iy Bm 


Frauenkrankheiten erfolgreich behandelt, 
Zährige Etfahrung. Dr. Röſſch, Zimmer 20, 113 
Adams, Ecke von Clark. Sprechſtunden von 1 bis 4, 
Sonntags von 1 bis 2, 20jun, bio 


Dr. 
W. 
heiten, 


Louiſa Hagenow, deutſche Aerztin, 

Madiſon Etr., behandelt alle Yrauentrants 
incl. Unregelmäßigfeiten, mit, ficherem Gr= 
ohne Operationen. Griter Klafie Privatheim. 
Miährige Praris. bis 


Privatheim für Damen, die ihre Niederkunft ers 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behand⸗ 
lung aller Frauenkrankheiten. Strengite Verſchwiegen⸗ 
beit. Frau Dr. Echmwars, 79 W. Adams Str. bw 


50 Belohnung für jeden Fall von Hautttant⸗ 
heit, granulirtten Auͤgenlidern, Aus ſchlag oder Hä⸗ 
morrhoidkn, den Collivers Hermit-— 
Salbe nicht heilt; 50e die Schachtel. Ropp u. 
Sons, 19 Ranbolph Etr. bio 


Privates Heim für Damen vor und nad der Gnts 
bindung. Babie3 adoptirt. Alle Frauenleiden mit 
Erfolg behandelt. Unfruchtbarkeit . furirt. 
Preife zufriedenftelend. Auskunft frei. Verſchwie⸗ 
genheit zugefichert. Mı3. Dr. Zara, 497 W. Mons 
oe Etr. 6oclm 


— — — —— 
Geſchlechts⸗ Haut:, Blut⸗, Nieren⸗ und Unterleibs⸗ 
Krankheiten ficher, ſchnell und dauernd gebeilt. Dr. 
Ehlerd, 112 Wells Etr., nabe Obio. öoc,3m 


Stottern und alle Sprachfehler heilt oründlich das 
„Anftitut für Stotterer“, 651 W. Taplor Str. 220,im 


Gefchäftstheilbaber. 


Verlangt: Partner für ein gut angelegteß ren= 
tables Geſchäft. Vaareinlage $100. Englifh nicht 
erforderlich. Adr. 9. 8, Abendpoft. 


Berlangt: Partner. Ein guter Electriter, um einen 
Heinen Wrtitel (Patent) anzufertigen. Guter Ver: 
dienft. Schubert, 172 Potomac Abe. ZUR TE 
Verlangt: Partner. Gin Buther mit etwas Kapital 
in ein gutgehendes Butcherei-Gejhäft und Boarding« 
baus, jofort. Zu erfragen bei M. Heiden, Gde 29. 
Str. und Emerald Ave., Saloon. 








Ah fuche mich mit einem_ftrebjamen Deutiden an 
einem Unternehmen mit 2-80 zu betheiligen. 


italiß j Grün: 
Partner verlangt. Gapitalift geiuht_ zur 
dung einer Fuel-yabrit (Patent). Adr. nis 
Abendpoft. 


Perfönlides. 

8 Gebeimpoligetügen 
u  Madiion Etr., Cie Halfed Sir, 
Zimmer 21, bringt irgend etwas. in, Erfahrung au 
Srivateın Wege, 3. ®- tut Berihwundene, (Gatten, 
Sattinnen oder _Verlobte. Alle ungludlichen Ebe⸗ 
ſtands fälle unterfuct_ und Berveije , gejammelt. Auch 
alle Säle vom Sliebſtabl, Räuberei‘ und Schwindelei 
unterjucht und die Schuldigen zur R haft gezo: 
en. Wollen Sie irgendwo Erbjdafts-Anjprüde gel« 
end machen, fo werden wie Jbme zu hrem echte 
verhelfen. Irgend ein framilich- Mitglied, wenn 
außer Kaufe, wird überwacht und. über defien Auf⸗ 
enthalt und Thun und Xreiben genaue Berichte ges 
liefert. In irgendwelchen Verlegenheiten lommen Sie 
"s" und wir werden die richtigen Schritte für 
Sie tbun. sreier Rath im Redhtsiachen wird ertbeilt. 
Mir find Die einzige deutiche Bolizei-Agentur im 
Chicago. Auh Sonntags offen bis 12 Ubr 


zu uns 


Eee > 

2. Schindler, feuer-Verficherungs:Agent, 406 
MW. Indiane Str, Schidt Poftlarte; werde borjpre: 
en. Zloc,bıp 
Ein guter Vianiſt empfiehlt fih für die Abende. 


106 €. Rorth Ave. 
‚ Ach mache hiermit befannt, dak meine rau Selma 
Gidelberg mein Haus ohme Grund verlafien bat, und 
warne Iedermann ihr etivag zu borgen, Da ih ders 
artige Echufden nicht bezahlen werde. Auguft Eichels 
berg. 
Damenfleider der neneten Mode, tadellofer Eis, 
angefertigt von Mrs. Behrens, 661 R. —— 
Damenkleider der neueſten Mode, von tadellojem 
Sig, angefertigt. von M. EShulg, 04 Milwaulee 
Ane. — Doc, Im 
Order für Krantfchneiden. 197 Blue Island Ane., 
3.9. Schüßler. oc, An 
Achte deutiche Filzichube und Bantoffeln jeder 
Größe fabrieirt und hält vorräthig 4. Zimmermann, 
148 Eipbourn Une. 0,2 
Plüjh-Cloafs werden gereinigt, neitenms,. gefüttert 
und modernifitt. 212 ©. Kalited Ste, Yep,dıo 


N a a 
Arbeits lo ird prompt und gratis colletirt. 
ee EU Gl 





Vreisgekrönt. 
Von Alexander Baron von Hoberts. 


(21. Fortjegung.) 


Wie war e8 gekommen? Sie waren, 
nachdem fie in ihrer Kinderbefangenbeit 
die oberen Räume durdirrt, alle Wände 
angejchaut, in den Nifchen geitanden und 
wie rahtlos, ja heimathlos hin und ber 
gewandert waren, auf der mit Teppichen 
behangenen Wendeltreppe nach dem Speis 
fefaal gelangt. Bisher waren es nur 
Rufe der Ueberrafyung und allerlei ver: 
Hingende Bemerkungen gewjen, die von 
Lippe zu Lippe-geirrt — ſchien es doch, 
als jtänden fie hier in ihrem gemeinfam: 
men Heim einander fremder gegenüber, 
als während der Unraſt ihrer Reiſe. Plötz⸗ 
lich, im Angeſicht des gedeckten Tiſches, 
der mit ſeinen beiden Couverts bei allem 
Glanz zu rückhaltsloſer Traulichkeit auf—⸗ 
zufordern ſchien, drängte ſich ihm eine 
Frage auf die Lippen. 

Jene Frage, zu der er ſeit dem erſten 
Tag ihrer Reiſe immer wieder angeſetzt, 
die ſich aber nie zu dem Muth eines ge— 
ſprochenen Tones hervorgewagt, jene ſo 
ſelbſtverſtändliche, für junge Eheleute, 
die doch freier Wille, und kein äußerer 
Zwang zujammen gethan, doppelt jelbit: 
verjtändliche Jrage. 

Und er hatte jeine beiden Hände nad) 
ihr ausgeftredt, mit einem Ruf, der fait 
wie ein Flehen klang: „Sag, biſt du zus 
ſrieden? Biſt du ....“ 

Doch das Wort „glücklich“ wollte nicht 
heraus. Da war ſie auf ihn hingeſtürtzt 
und hatte ihre Arme um ſeinen breiten 
Nacken geſchlungen, und ihr Kopf, ihr 


ſüßduftender Kopf, lag an ſeinem Halſe 


hingeſchmiegt. 
Das hatte er nicht erwartet! — ſolches 
ſtumme Bekenntniß, das mehr zu ſagen 


ſchien als Worte. Gott, p Gott, das 

werden ohne Zweifel innerhalb jehs Monate das Doppelte werth fein. Kommt mit, und wir werden Gud) daß | 
feinfte und billigite Eigenthum in der Nähe Chicagos zeigen. 
| ohne Ertra«ftoften. 


nicht! Bisher war dergleichen nie ge: 
fchehen und er hatte es ja auch nicht er= 
wartet! D, er wäre ja zufrieden ge: 
wejen mit einem einfahen „Ja!“ mit 
einem Blik aus ihren Augen, der Dies 
„Sa“ bedeutete. Und nun lag jie hin: 
gegeben an feinem Halje. Es war zu 
viel! — ES überwältigte ihn. Sept 
erit durfte er fie fein nennen, und im 
Diejer Minute bejhwor er jich, daß fie 
fein bleiben jollte, daß er jich dies jein 
Gigenthum zu bewahren wiljen werde — 
webe dem, der daran tajtete! Unmwill 
fürlih zudte es in der gutmüthigen 
Bärentate, die auf ihrem Haare ruhte, 
wie eine geheime Drohung. 

Bald nachher ging, alle anderen Ge: 
rüchte dementirend, Die Kunde durch das 
Haus, dag von einem gegemjeitigen 
„Anmopjen“, wie der Portier fich aus: 
drüdte, durchaus feine Nede, daß die 
Herrihaft vielmehr in fröhlichiter, ja 
neckiſcher Laune ſich einander bei Tijche 
gegenüber jäge -— ja, nun hörte man 
deutlich das perlartige, glodenhelle 
Yadıen der gmädigen Frau, von Dem 
fonoren Klang jenes vollen Drgans 
begleitet. Und ein Hauch des wohligen 
Behagens jhien fich mit den Tönen dies 
jes Yahens durd) das Haus zu breiten. 

Warum follten fie nit glüflich fein? 
Sie im Befite des beiten Mannes, der 
fie auf den Händen tragen wird — 
er im Befite des zugleich fchönjten und 
liebenswürdigjten Wejens! Liebe.... 
ac) jo, die Kiebe! An das Wort war 
bisber noch nicht getajtet worden; viel: 
leicht würden fie aud) Danach noch die 
Hände ausjtreden — doch hat das nod 
Zeit! 


Dreizehntes Kapitel, 

„Du foljt nicht immer dafißen und 
mic anjehen!“ vief Baula mit fchel- 
mijchen Unmillen von der Höhe der 
Tentterejtrade herab, wo daS. gejchnißte, 
in Elfenbein eingelegte Nippjtüd ihres 
Schreibtijhes unter Blumen, Vaſen 
und Statuetten jtand. 

Kaum, daß jie fich vor einer quten 
Dierteljtunde, nach dem eriten Frübjtüd, 
da3 jie in dem mauriichen Salon einzus 
nehmen pflegten, getrennt, jo war er 
auch jhon wieder angejchlichen gefom: 
men, von Gäjar gefolgt, und hatte fic), 
da er fie in ihrem Boudoir am Schreib: 
tiihe fand, wo jie die Wirthichafts: 
bücher nachrechnete, ganz behutjam, um 
nicht zu jtören, am Kamin niederge: 
lafien. Dort jaß er, das eine Bein 
wagerecht über ein Kinıe geworfen, und 
lugte halb von der Seite unter feinen 
bujchigen Augenbrauen nad) ihr dort in 
der Fenjternijche empor. 

Natürlich vermigte er feine Cigarre, 

die nach dem bejtehenden Hausredht in 
diejen Räumen verpönt war, aber lieber 
ließ er jein edelftes und [hmadhafteites 
Kraut im Stiche, als daß er den Ge- 
lüjte widerjtand, fih an ihrem Anblid 
zu weiden. Und derlei Gelüite über: 
fielen ihn mit einer fait trampfhaften 
Plötzlichkeit. 
Cäſar hatte ſich zu ſeiner Seite nie— 
dergekauert, die dunkle Schnauze in die 
vorgeſtreckten Pfoten geduckt, und feine 
großen Augen hoben ſich, viel Weißes 
zeigend, von Zeit zu Zeit in derſelben 
Richtung wie die ſeines Herrn, während 
der übrige Körper völlig unbeweglich 
blieb. 


Es gehört zum guten Ton 


in Carlsbad um früh — aufzuſte⸗ 
hen. Jeder nimmt das Waſſer zeitlich 
morgens. Man kann es auch hier ſo neh— 
men ohne nach Carlsbad zu gehen. Das 
natürliche Carlsbader Waſſer, ſowie das 
Carlsbader Sprudel⸗Salz iſt hier in allen 
Apotheten zu haben, und man kann die 
Kur zu Haufe haben. Es wird hauptjäd- 
fich gebraucht bei Hartleibigteit, Magen- 
leiden, Untexleibsbejchwerden, Leber und 
Nierentvankheiten, Gout, Rheumatismus, 


u. j.w. » 

Man hüte fi vor Nahahmungen. Das 
ädte Earlsbader Salz und Wafler hat die 
Unterjchrift von „Eisner & Mendeljon Co.“, 
—59 Agenten. Importäre von Mine- 
ral Bäffern, 6 Barclay St., New Port, 
auf dein Halje einer jeden Flajcpe. 
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Abendpoſl⸗, Chicago, Freitag, den 4. Nobember 1892. 


dige Frau. 
Sie giebt dem Waſchbrett ſei⸗ 
nen Platz, an dem es weirig⸗ 
ſtens für etwas gut iſt. Sie 


hat lange „enug davon gelitten, 
hat ihren Rüden daran gebrochen, 


das Heug zu Stücden gerieben 
und ihre halbe Seit darauf 
vergeudet. 
Aber jetzt weiß ſie es beſſer. 


Jest praudht fie Pearline, und wenn eine Frau Pearline 
gebrauchet, hat das Waſchbrett nur noch einen Zweck, d. h. für 
Feuerholz. Dann giebt es keine ſchwere Arbeit mehr, kein ruini— 
.endes Reiben, aber dann giebt es eine Wäfche, die angenehm, 


fparfan und zuverläffig iit. 


Seid Ihr fo verftändig wie diefe"frau — Millionen find es ? 


Zurück⸗ 


Saufirer und unglaubmwürdige Grocerd werben Euch ſagen, „die? 
ift fo gut wie" oder „dafjelbe wie Pearline" 


Es iſt falſch — 


Vearline wird nie hauſirt, und ſollte Euer Grocer Euch etwas andert3 


’ 
sr a : 
ſchicken. anſtatt Pearline ſchicken zann thut Ihr recht, es zurückzzuſchicken. 


312 


James Byte, RewYork. 


Beſondere Ankündigung! 


Große freie Ercurfion 


nach Blue Island Yark Additon 
zu Welt Bullman. 


Sonntag um 1.15 Nadmiltags, vom Hok Island Bahnlof, Ede Ban Zuren und 


Sherman Straße. 


12 neue Fabriken und die Werfftätte der Rot J3land Bahn innerhalb weniger Blods. — Beihäftigung | 


für 5000 Männer. 


Preis der Lotten no 8275, 8300 und 8350, 


Bedingungen leicht. 
bot, furz vor Abgang deß Zuges. 


Beligtitel unanfechtbar. Abitracte mit jeder Lot 


Iltiy & Heimanm, 
Bimmer 425, 79 Dearborn Str. m 


ur noch Eurze Seit!! 


Weshalb gehen Eie 15 bi3 20 Meilen von dem Mittelpunkt der Stadt, wenn Sie fi eine Lot. nur 6% 
Meilen vom Eourthaufe in der 27. Ward, in unserer beltebtejten Subdivifion an Grand und Central 
Ave. (nahe Gragin) für den Preis von 8350 Laufen können. — Hhre Capitalanlage wird fich fidher bis 


nädhjftes Frühjahr verdoppelit. 


Kommt Alle zu unjerer 


Ireien Gxtra-Excurfion 
NRahiten Sonntag, den 6. November 1892, 


nad 


Grand, Central, Fullerton und Armitage Ave. Station! 


Ser Zug verläßt da3 Union-Depot, Edle Canal und Adams Str., punkt 1.30 Uhr Nadınittag3. 


Anzablungen 10 Brocent. 


Diejed Land ıft hoch gelegen, trocden, hat Seitenwege, 


Linien, ift innerhalb 214 Meilen der Stadtgrenze. 


Der Reit nach Belicben. 


Straßen und liegt ınnerhalb vier Seftiond- 


Abjtraft wird mit jeder Bot gegeben. — Titel perfect. 
Die Armitage Ade.sHorfecar wird binnen drei Monaten von Milwaufee Ave. bi an unjer Land gehen, 
aud) ift die Jefferjon Urban Tranfit Company electriiche Bahn bereits zum Bau übergeben worden. 
I . — Zwei neue Fabriken werden neuerdings auf unjeren Zotten gebaut. — Der Bau der Car» 
Shops geht ihrer Vollendung entgegen, wo mindeitens 3000—4000 Wenichen Beihäftiguma finden werden. 
I Frei - Tidets find in unserer Office, Zimmer 57—59, 162 Waihington Eir., oder bei uujeren 
GeneralsAgenten: Siegfried Blum, 155 Orchard Str., jowie am Union Depot vor Abgang de3 Zuges zu haben. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


dofrſa 


182 Washington St. 





Im Kamin fladerte ein fröhlichestgeuer 
mit dDunfelvother Flamme, deren Schein 
erfolgreich gegen das graue November: 


licht jpielte, und den Schreibtifch mit | 


jeiner Staffage und Paulas Gejtalt mit 


einem feinen bengalijchen Effeft über: | 


hauchte. 


Sie ſah reizend aus, entzückend in 


ihrem Neglige von koſtbaren Creme— 
ſpitzen. Gott, wo bekommt man nur 
alle Ausdrücke her, um das alles, was 
ſie iſt, und all den Wechſel ihrer Er— 
ſcheinungen treffend und ſtark genug zu 
bezeichnen! — Sein, Hellings, ohnehin 
karger Wortſchatz reichte dazu lange 
nit aus.... 

„Du folljt nicht immer dafigen und 
mich anjehen!“ 

„Stör’ ich dich?“ fragte er mit einer 
erzwungenen Trodenbeit. 

„D, durdaus nicht — meinetwegen! 
— dreiundzwanzig — einunddreikig — 
achtunddreißig —“ 


Sie addirte, das Köpfchen mit ge- 


ſchäftsſtarren Augen auf das Wirth— 
ſchaftsbuch herabgeſenkt, und der Stift 
in ihrer Hand kletterte von Zahl zuZahl. 

„Sonſt wenn ich ſtöre — — es iſt 


wegen unſeres Diners am Donnerſtag.“ | 


(Der Heudler, das hatte ja noch lange 
Zeit!) 

„Zweiundfünfzig!* rief fie laut und 
fait unwillig. Und dann wieder im 
gedehnten Gejhäftston: „Cinundjehzig 
— fünfundfehzig — verzeib, bitte, einen 
Moment!“ Zweiundfiebzig — “ 

Und er harrte jo lange geduldig, bis 
fie die Reihe herub war; die Reihe hätte 
eine Stunde dauern mögen — ihm 
reht! Dann hätte er ungejtört dort 
fißen dürfen und warten und, fie anje 
ben, ohne daß er von ihr controllirt 
wurde. 

„So! Nun und was wünjdejt du?“ 
tief fie, das Köpfchen zu ihn hinabwen> 
dend; der Flammenfhein fladerte über 
ihre lächelnden Züge, während die Con: 
tur des üppigen, nadläjfig aufgejchlun: 
genen Haares fi duntel gegen das 
feine Spitenmufter des Yenjterjtores 
abzeichnete. 

Und da er feine Antwort gab: „Nun 
ich weiß jgon, du bijt gefommen, um 
mir zu fagen, daß du mich abermals 
entzüdend findeft, niht? "Ach weiß 
Ion!“ 

Schelmiſch lachend wies fie ihre wei: 
Ben und jehr dicht jtehenden Zähne. 
„Is nicht jo, mein Herr?“ 

„Wegen des Diner —“ ftotterte er 
verlegen. Teufel, fann man ji denn 
nit aus diefem Bann losmacen? 
Mod hat recht, es it die Hypnoje — 
völlige Unfähigkeit zu gehen und zu 
fommen und feinen Willen zu band: 
haben, wie man möchte.... nur fie, 
immer nur fie! 





I 
} 
j 
| 


„I, wir fpracen doch erjt vorhin | 


davon — nun gut Frig, worum hans 
delt eö fih denn? Möchtejt du die 
Lifte der Einladungen abgeändert 
haben?“ 

Sie griff mit übertriebenem Eifer 
nad einem Gefach des Schreibtijches 
und holte ein Bündel Blätthen und 
Karten daraus hervor, 


| nicht richtig Fungirt —* 


„Oder betrifft es das Menü? — Ich 
dächte, wir ſäßen immer zu lange bei 


| Tiide —“ 


Abermals griff jie in ein Gefach und 
zog ein Notizbuch hervor. D, fie hielt 
auf mujterhafte Drdnung! In den zwei 
Monaten, da fie das Regiment im Hauje 
führte, hatte fie fich mit einer eritaun 
lichen Gefchidtichkeit in ale Verhältnifie 
gefunden, jowohl die inneren öfonomie 
ihen des Haushalts, als die gejell: 


| ihaftlihen Pflichten und Anforderun: 


gen; fie jchien auf dem beiten Wege, 
eine vollendete Dame zu werden und 
ihre ileinbürgerliche Herkunft vergefjen 
zu madhen. Sie nahın das „‚noblesse 
oblige** ihres Namens mit vollem 
Ernſt. Freilich, wenn man ſchön iſt, 


und zudem reich, ſo findet man auf die- 


ſem Felde alle Pfade geebnet; es fällt 


ſchon das zumeiit fort, was überall anz | 


jtoßen läßt, die hohle Anm aßung. 


„Wie du meint, Paula — wir fönns | 
| ten das Menü verfürzen —“ und daun | 
jofort zu einem anderen Thema über: 
„Die denfjt du über das | 


Deutjhe Theater zu heute Abend? Ein | 
| | von 2-4; Abends nad 6 Uhr. 


Ipringend: 


flottes Lujtjpiel und es gibt zu lachen!“ 
„Sehr aern — du findeit, dag mich 


Lachen reizend fleidet, ich weiß das!“ | 


| Tele 
noch eine | Zimmer 617-618. Telepho» Main 384. 
| 8-5 Nadın. 


jpottete je. „Du madit 
Puppe aus mir!“ 





Wegen freier Fahrkarte iprecht vor in unjerer Office, oder am Payne | 





Dr. T.J. BLUTHARDT. 


„Durdaus nicht, aber ich finde Wei: | 


nen im Theater zu dumme. “ 


„Bitte, aber nicht wieder folche Yoge, | 


ſchmerzlos aus zezogen. 


wo man auf dem Präjentirteller jigt. “ 

Gerade das! Er mar in diejen zwei 
Monaten jo grauenhaft eitel geworden, 
daß er überall, wo fie Famen 


und | 
jagen, mit einer eiferjüchtigen Nengit: | —— 103 
lichfeit darüber wagte, ob die Schön: | E.AdamsStr. 


heit feiner Jrau aud) die ihr gebührende | 


Bewunderung fände, 
als ob er nur deshalb mit ihr in's Thea: 
ter ginge, um ihre Schönheit den Zus 
jhauern aus dem dunklen Fond einer 
vorderen Xoge veht jichtbar in Parade 
vorzujühren. 

„Gut, verjteden wir uns auf dem 
dunfeljten Plag, der zu haben fein 
wird —* 


Und fo jchien eg, | 


Natürlich würde aber nur nod eine | 


Profceniumsloge zu haben jein — das 
wußte ſie. 

Sie blätterte zerſtreut in dem Notiz— 
buche. „Nun?“ fuhr ſie nach einer 
kurzen Weile auf, mit einem ganz fei— 

J 
nen Wettern zwiſchen den dunklen 
Brauen, (Fortjegung folgt.) 
——— — —— 

Aufgaben, die gelöſt werden müſſen. 

Die Natur hat der Leber und den Eingeweiden wich— 
tige Aufgaben zugewieſen; dieſe Organe ſind aber 
bei der Erfüllung ihrer Aufgaben gegenſeitig aufein— 
ander angetviefen; verjagt das eine den Dienft, jo 
taugt auch das andere nicht viel. Eine diefer zu er: 
füllenden Aufgaben ift die der Ubjonderung und Yus- 
iheidung verbrauchter Stoffe, wenn nicht Säftener: 
eiftung eintreten fol. Außerdem ift die Gefahr tödt- 
licher Unterleibsentziinbung Br Penn Sen 
pi e den, un eine T genann en rgane 
Abſceſſe vorhan we ** — ——— 

wird. d eine Dispefition bierzu 
gen macht, follte ihr fofort Halt geboten wer: 
den mit Hoftetters Magenbitters, einem undergleich- 
{mittel gegen Gallenbeihwerden und für 


a er des Darminhalts. Diefe Urzmei verur: 


iminen. 

ihre reformatoriiche Aufoab 
be die geringfte Be de zu ber: 
—— Er verbültet Malaria, rheumatiiche etz 
zen und Nierenleiden und durirt Dyspepfie und Rer- 
vofität.. wmomife 


Sie erfüllt ! 
Aufgabe zwar mit gehürigem j 


— 
Ab a 
TA. 


Ü 
| wernefie_ Se_nit, fee SAN > 
|ICLAUS - SEIFE rausın 
| brenge. Wer hatse fe immerpt gejnied, um 
de Wimminfoufs Sage, i3 lang ig ihne diſſe 


Seif“ jetſche, wolle ſe mer nit beolhere, iue 


Weihmoicien zu fsofe. 


Se denie nf csurd, Se 


terre je immer au Gerd Gatse; funft kann id fe 
orherc hei 





Sichere ß 


Heilung 
— ZU 


Besrändet ee 186 South | 
EHieago, zu. I Clart Street. 
Der alte und bewährte 


2 \ ) 
Narzt und Wundarzt, 
—*39 Bchandelt Roc) und ſtels mit 
gröoößter en | 
) umd.beitem Eriofge | 

5 “ 

x asle 
chr 

Nervenſchwäche, verlorene, Manubarkeit, 
Gedächtnißſchwäche, ermatten derSamenfluß, fürchterre⸗ 
gende Traäume, Kopf—⸗ und Rückenſchmerz und alle krant⸗ 
haften Störunen, welche zu einem frühzeitigen Verſal 
oder gar zur Schwindſucht oder zum Irrſinn führen, 
werben willenichaftlich auf neue Methoden Lehandeit | 
mit nie verjagendem Erfolne. 

EI” Ale aus wırceinem Ulnte entftchenden Teiden, 
fmvie alle Haitttraufheiten toerden ohne den (ee 
brauch von Quedjiiber aritndlich geheilt. 

E77 Veichiverden der Nieren, Harn und Zeu⸗ 
ung3-Organe werden prompt nıd ohne Nachtbeil 
ür den Magen oder audere Organe bejandeit und 
turirt. momifrbiw 
E97 Bandiwurm wird fchmerälo® mit Kopf inner 

halb 1 Stunde und ohne der Gefundheit zu jchaden, bes 


jeitigt. - 

ED Rheumatismus, Gicht und alfe chroniſchen, 
von anderen Aerzten als unbeilbar erllärten Krank 
heiten werden jchnell unb dauernd kurirt. 

SP” Frauen-Sraucheiten. Weiher Fluß, Ges 
bärmutterLeiden u. j. m. werden mit Erfolg behandelt. 

" Keine Erperimente, Alter und Erfahrung find 
von 2—— Cenſultation unentgeltlich und geheim. 

Sendet Voſtmarten für Fragebogen zur ein⸗ 
fachen Beſchreidung Eurer hauptiählichiten Kranke 
heits⸗Symptome. 

Conſultirt den alten Doktor. Ein Brief oder Beſuch 
Bann viel Leid verhüten und das Leben um goldene 
Jahre verlaͤngern. Medizin und Schriften werden, vor—⸗ 
fichtig eingepadt, überall hin verjantt, NB. Etunden, 
* — Sonntage, 9 bi 12. Deutſch wird geſprochen. 

reſſire: 


F.D. Clarke, M.D,, 
186 ©. Ciar! St., Chicago, ZI. 


or? herausgegeben wird, auf Dich 

eiſe. Junge Leute, die in den 
Stand ber Ehetreten wollen, follten ben Spruchy 
Schiller’8: ,„‚D’ruam prife, wer fid) ewig 
bindet‘‘, wohl beberzigen und d:8 vortrefilich 
Buch Iefen, ehe i 
ded Lebens thun! Wird für 25 Gent in 
Poftmarten in deutſcher Sprache, ſorgſamß 
verpackt, frei verſandt. Adreſſe; 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 
Der „RettungsS:Anter“ ift aub zu baben 
a Chicago, IU., bei Herm. Schiupfly, 276 North 
be. 





DR. H. C. WELCKER, 
Nugen: und Ohren: Arzt, 


4 Sjahre Afliitenzarzt an deutjchen Augenkliniken. 
Spreditunden: Bormittags, Kimmer 1004—1006 Was 
tonic Temple, 410--141 Uhr. Nadıım., 449 €. North Av, 
25 Uhr : Sonntags, 9—11 Born. 2Bip,lt 


Dr. ALFRED SCHALEK, 
Epezialift für Haut: und Geidlehtstrantheiten. 
Dffice: 36 Wajbington Str., Venetian Blpdg., Room 
113. Spregitunden: 1 Uhr Nachım. bis 4 Uhr Nach. 
Seiephon Main 34. Wohnung: 1137 Belmont 
Telepbon Lake View 147. 13icp,13chr 





— 


Ure. 


DR. A. ROSENBERG 
füst fih auf Zbjährige Praris in der Behendfug 
seheimer Krankheiten. Junge Yeute, Die duch Nugende 
jünden Aus ſchweif en geſchwächt ind. Damen, 
ie an und anderen Frauenkrank— 

e ı durch nicht angreifende Mittel 
eründiih gebeilt. 15 ©. EClart! Str Öffier 
Ztunden 9-11 Borm., 1-3 und 6—7 Abends 





Dr. ROHDE, 
Deutfdier Arzt, Wundarzt u.Geburtshelfer, 
728 &. HSalited Etr., Ede 18. Str. 


Spreditunden: Dorgend dis d Uhr; Nachmittage 
Ubmnomifrom⸗ꝰ 


428 Elm Str 8-9 Vorgens, 78 Abend2. 
phon Rorib 592. 
jfiee: Veuetian Waſhington Str. 
Stunden 


17jep,1i,mamifr 


DR. GOODMAN, 

Sabnarzt, Yariwız 1L 3, 3undd 

Gurefa Blood, 155. Madi— 

tou Strafe, nabe Halftev. Zähne 
Sefte Gebiſſe SS bis 510 
Seine jritllung 5. und aufwäarts. Die größzte und 
donnandigſte zaumrzttiche Office Chicagos. Keun 
Sadnmner. nur gepruite Zahnärzte. 


J a BORSOH 


Building, 34 





Sptitler. 
Sonfuitirt uns betreffg 
Eurer Augen. 
Zusriedenbeit in jeder Hinfiht garantirt, 


Eys and Ear Dispensary. 
ä Ale Kraukbeiten dev Augen und Ohren be» 
I handelt. Künjtlibe Augen auf Weftellung 
> anaefertiat. Brillen anaepaht. 
DI” Nathertbetlung frer  48m3.lj 
210% Glarf Str.. Ede Adams Sır.. Zimmer 1. 


3 ac Satans) Dr. KEAN 


Sp ® Sialist. 
ee tablirt 1864. 5dalj5 
169 ©. Glarf Str.,..... Chicago 
Die beiten und billigiten Bruch: 
\ bäuder kauft man beim Fabri— 
tanten Otto Kalteich, Zimmer 
’ 1133 Elart Str. Ede Wadiion. 





Nechtẽeanwälte. 





Wilheln VYochke, 


Nechtsanwalt, 
Ouernhaus⸗ Block Ede Waſhington u. Glart, 


Simmer 522, 
Einzieönngen von Erdfdaften prompt 
beſorgt. ju27,11,14 


Benj. F. Richoison, 
Aducokut, 
CHAMBER OF COMMERCE, 
lot, 2m 7. Floor. 


JuLıus GoLDZIEr. Joun L. Ropsgers. 


Coidzier& Rod 
Rechtsanwälte, gers, 
immer 39 &41 BetropolitanBlot,Chicage 
NM. Ede Raudolpb und Va Salle Str. 


a name DT, 


rı 
142-148 W, Maditon Str, Aeaeniber Urionftr. 
Wohuung: 425 Allan Dinar ae 


Ta 
| er 


— „ 9° 
ner-Scndd 
N el * L üb, 
Bölfige Wiererherfiellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſligleit 
mittelſt der 
La Salle'ſchen Maſſdarm⸗Behandlung. 


Etſoſlgreich, wo alles Kndete 


ſehlgeſchlagen Eat. 


— Die La Salle' ſche Methode und ibre Borzüge. 
vote und private Krankheiten | 


1. Applikation der Dittel direlt am Sig der Kranf» 


der Tirffamteit der Mittel. 


3. Engere Annäherung an die bedeuterden unteren | 
den ans der Wirbel | 
dringen zu der Ners | 
| venflüifigkeit und der Dialie desßchirus uud Rikcigrats. | 


Leffnungen dev Rückenmar 
fäule und daber erleichter 
vis 
4. Der Patient fanıı Tich jeldjt mit jehr geringen 
Koiten ohne Arzt heritellen. 


5. Ihr Gebrauc erfordert feine Veränderung ber | 


Diät oder der Yebensgewohnbeiten. 

6. Sie ſind abſolut unſchädlich. 

7. Sie ſind leicht von Jedem an Ort und Stelle eiu⸗ 
zuführen und wirken ünmittelbar auf den Sitz des 
Uebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeihen: Geitörte Verdauung, Appetitmans 
gel, Abmagerung, Gedächtnikichwäche, beige Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigkeit, freberhafter uud nerpdier 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Auss 
ichläge im Gefiht und Hals, Kopfweb, Abneigung 
gegen Gejellihaft, Unentiploflenheit, Mangel an Wils 
Ienstraft, Schüchternheit u. f. mw. Unfere Behand» 
lungsmethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
werden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle'ihe Bolus ıjt aud) das beite Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blafe und Voritehdritie. 


Buch mit Zengniſſen und Gebrauchsanwei⸗ 
ſung gratis. Mau ſchreibe an 


Dr. Haus Treskow, 
822 Broadway, New York, N. Y. 


W. HANNA, M. D,, 


Graduirter von 


Edinburgh und Glasgow. 
Specialilälen : Zehtresteeanmeiren. | 


McVicker's Cheater-Bebäude. 


Stunden von 9-5; Sonntags von 10-1 Uhr. 


Für Die Dielen, welche die hoben Geldforderungen 
eines Epezialiften nicht bezahlen Zönnen, gibt Dr. 
Hanna Montags und Freitags von 9 Uhr bis 12 
Uhr freie Conſultationen. Eine deutjde 
Dame if ffetS anmwefend. 2oſep, Ijahr 


Ausländiſche Aerzte. 
Office, 403 B. Randolph St., Ecke Elizabeth. 


I RABATT 


Alle, welche die Ausländijchen Werzte vor Dem 27. 
Rovember bejuchen, werden deren Dienfte umfjonft ers 
balten. Alle Krankheiten und Gebredplichkeiten bebans 
delt. Wenn unbeilbar, werden Sie zurüdgeiviefen, 
Diejenigen, welche nicht vorjprechen Fönnen, tollen 
Poſtmarkenfür Frageformulare einſenden. 

Spredhftunden von 10-12 Uhr Porm., 2—7 Uhr 
Nahmittage. Sonntaas 10 Uhr Vormittags bis 4 
Uhr Nachmittags. Office 03 W. Nandolph Str., 
Ede Glifabetb Straße. bi 


KIN MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE., 
Erke Chicago Ave. 


Alle geheimen, hroniichen und nerböjen Strankheiten 
beider Gejchlechter werden von bewährten Yerzten uns 


| ter Garantie geheilt. 


Behandlung. einjhlichlid Medizin, nur $6 per 
Monat. 
Mader und einen Befuh. Koufultation frei. Oder 


ſchreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKFE AVE,, 
2dien,6m Cor. Chicago Ave. 
Epredftunden 9 1lbr Vorm. bi 8 Uhr Abends. 
Eountags 9 Uhr Vorm. bi3 1 Ubr Nach. 


Brüche 


Dauernd 
De- 


Feheill F 


Finanzielie Referenz: Globe 
Kational Bant. 
ir verweilen Sie auf 
27 1500 Patienten. 


24 3 eine Abhaltun 
Keine ee vom 

Schrutliche GSarantıe für fiber: Heilung aller Arten 
Brüche bei beiden Geichhledtern obae Meiier oder 
Zuringe, inerlei wie langer Dauır. Unteriuhung 
irei. EB Scendet um Eirınlar. 

- Zhe 2. €. Miller Go., 

Chicago. 


oder 
feine 


mmarlı 1106 Maione Tem p)te 


Brühe geheilt! 


Das verbejlerte elaftiiche Bruchbaud ift das einzige, 
welcyes Tag und Nacht mit PVequemlichleit getragen 
wird, indem e& den Bruch auch bei der ftärfften Nör: 
perbeivegung zurüdhbält und jeden Prudh heilt. Cata⸗ 
logue auf PBerlangen frei zugefandt. 3il,li 


Improved Electrie Truss Co., 
622 Broadway, Cor. 12. St, New York. 


Bichtig für Männer! 
Shmig’s Univerfablittel 
turiren alle Geſchlechts- Nerven-⸗ Bint, Haut oder 
broniiche Krankheiten jeder Art ichmell, fiher, billig, 
Männerfhiwäce,. Unvermögen, Bandwurm, alle urim 
nären Leidei2c. zc. werden durch ben Gebraud uries 
zer Mittel immer erfotgreih furirt. Spredt tei uns 
dor oder jchieft Eure Adreiie und wir ſenden Euch jrei 
Auskunft über alle unjere IRittel 
Sbjuljl2 M. SCHMITZ. 


125 & 128 Milwaufee Ave.. Ede W. Kinzie Str. 


n Tanbe und Schwerhörige! 

Eben ift erihienen : Die einzige 

gründliche, jänelle und füchere Heilung 

von Taubheit und Harthörtgfeit, mit 

a — beſchworenen Zeugniſſen 

Sebeiter, Achte Hufiage. Durbdrungen von 

vemr Wunfce, unjeren Mitmenjhen nüglich zu 

ein, verjenden wir das Buch gegen Ginjentung 

= 25 Gentö,_cder deren Mertb ın — 
— Deutich oder uglijch. re 

Deutsche Heiianstalt, rt Pine St., 

St. Louis, Mo. 





— 


— — 


7 


Fr 


Hum Swecde der Dervollftändigung ihrer 
Geleiſe, 


die jetzt gebaut werden, 


— — 


ago & St. Louis Electric Railroad Ct 


Chicago, und 511 Bank of Gonmerte Pldg., St. Louis, Mo., am 1. November, More 


| beichloijen, eine bejchränfte Anzahl von 50 Taujend Antheilfcheinen feines Gejanmtcapite 

| auf den Markt zu werien zu Vier Dollars die Aectie, voll eingejahlt und ob 
weitere Nahzahiungen, bei cinem PBari:Werth von S1O die Aetie. Die 
ı tt die Gejammtjumme der Actien, bie,zu diejem Preije verkauft werden. 
Gapital beträgt 87,000,000, vertheilt auf 700,000 Actien. 

‚ Ssür einen beträchtlichen Theil diejer NActien find bereit? Bewerber vorhanden, und 
| Actien werden diejen, jowie anderen Bewerbern, die fich im Woraus gemeldet haben, 
| Iprochen werden. Der Rejt'diejer Ausgabe wird jegt dem Publikum angeboten, und bie 
| Teriptionsbücher Formel geöffnet, in den Burenus der Geiellihait, 915-916 ‚‚Ihe Temple 


Das Gefammik 


He 


gens 10 Ur, und werden geihlojjien am 7. Rodember 1892, 3 Uhr Nachmittags. 
Applicationen vor der formellen Eröffnung der Subjeriptionsbücher fönnen jegt und Di 


zu der formellen Gröjinung bei der 


ATLAS NATIONAL BANK, 
BANK OF COMMERCE, and 
©. H. BURBRIDCE & CO,, 


COMMERCE BUILDING, 14 & 16 PACIFIC AVE., CHICAGO, 
eingereicht werden, welche die autorifirten Agenten und Annahmeitellen der Compagnie finb 


| für jolde im Borans gemachte Appl:cationen und alle auf diefelben geleijteten ahlungen 


Specielle Applicationsformulare für perſönliche oder ſchriftliche Bewerbungen liegen dort auf. 


zahlbar jein wie 


Subicrivtionen werden 
folgt: 


20 Prozent Bei der Applikation. 
30 Prozent Bei der Yertheilung. 
50 Prozent in 30 Tagen nach der Bertheilung. 


Bertheilungen werden jogleich nad) Schluß der Subfcriptionsbücher gemacht, : 
Das Recht ft vorbehalten, irgend welche Subferjptionen ganz oder theilweife zurikl 


zuweiſen. 
Applikation deyonirte Betrag zurückbezahlt. 


Wenn eine Subicription ganz und gar zurückgewieſen iſt, ſo wird der hei — 
Wenn nur ein Theil des von den Applikanten 
unterzeichneten Betrages an ſoiche Applikanten vertheilt wird, ſo wird der bei der Applifatiom 
Seit. | gezahlte Mehrbetrag für die bei der Vertheilung fälligen Summe verwandt werden. . 

2, Vermeidung der Verdauung und Abihwähung | z 


Der Vorzug wird bei der Dertheilung von Antheilen an Appl 
fanten in der Reihenfolge gegeben werden, wie foldhe Applikation vom 
den obengenannten bevollmächtigten Agenten und Annahmeftellen dei 


Compagnie in Empfang genommen wurde. 


K 


Regiftrar und Euratoren für die Bonds: 


FARMERS’ LOAN &-TRUST 00., New York, ° 


Beftändige St. Louis Annahmeftelle für die Company: 


ST. LOUIS NATIONAL BANK, St. Louis. 


St. £ouis Curator für die Actien: 


ST. LOUIS TRUST COMPANY. 


BERICHT. 


Dieje Company wurde zu dem Zwed. or- 
ganttirt, um ein voljtändiges electris 
ſches Eiſenbahn-Syſſtem zwiſchen 
den Städten Chicago und St. Louis 
zu erbauen und zu betreiben, mit den nöthi— 
gen Abzweigungen nach den an der Linie lie— 
genden Städten und Ortſchaften, für die Be— 
quemlichkeit der Lokal- wie durchfahrender 
Paſſagiere und erſter Klaſſe Fracht- Expreß— 
und Poſt-Beförderung und zu dem weiteren 
Zweck, die an der Linie entlang wohnenden 
Bürger mit Licht, Heizung und 
Triebkraft zu verſehen für County-, 
Stadt-, Wohn-, Farm-, Fabrik- und andere 
Zwecke. 

Der Bau der Bahn iſt jetzt nahe Edinburg, 
Ill., dem Sitz eines der Triebkrafthäuſer im 
Ganzen. 

Die Company hat das ausſchließliche 
Recht erlangt, ſolche Bahn zwiſchen Chi— 
cago und St. Louis unter werthvollen und 
nothwendigen Patenten zu betreiben. 

Sie hat die Vorarbeiten und Ver— 
meſſſungen gemacht und die Bahn— 
linie definitiv feſtgeſtellt. 

Sie hat einen großen Theil des 
DWegerehts erlangt und ilt dabei jich 
aud den Reit jhnellzujidhern. 

Sie hat ih wertvolle Terminal: 
Gelegenheiten gejichert, jowie den&in= 
tritt in St. Youis und Chicago. 

Sie hat werthvolle Gruudjiüde für 
Bahnhöfe, Wagenmwerkitätten und Triebfraft: 
häuſer erworben. 

Sie hat bereits eintaujend Ader „Koh- 
len Rechte“ entlang der Bahnlinie er- 
worben und wird nod) vor dem 1. Janıtar 
1893 im Befig von 9000 weiteren Adern fein. 

Sie eignet die beit ausgerüjteten Kob- 
lenminen und Badftein= und Zie- 
gel:Brennereien im Staate Jlinois, 
neben der Bahnlinie belegen und wird dies 
jelben ald Triebfraft- Station No, 1 
verwenden und al3 Mittel um die nothmwen: 
digen Baditeine und Ziegel bie bei bem Bau 
der Bahn gebraucht werden, billigjt zu er: 
langen. 

Sie hat mit der Herfiellung von 
Motoren bereit3 begonnen, 

Sie wird ein * ⸗geleiſiges 
mit Felſen belaſtetes Bahnbett bauen. 

Die Bahn führt ſchnurgerade von 
Chicago nach St. Louis. 

Sie iſt achtunddreißig Meilen 
kürzer als irgend eine der Dampfbahnen. 

Sie geht durch den landwirthſchaft— 
lich reich ſten Diſtriet von Amerika. 

Sie verbindet zwei ber größten 
Städte Amerifad, 

Sie führt durh ein bevölfertes 
Land, welches auf 200 Meilen Ausdeh⸗ 
nung Kohlen birgt. h 

Sie geht durch und verbindet zahlreiche 
große Städte und Heinere Ortſchaften 
entlang ihrer Linie. 


Sie wird feine Eifendahn- ml 
Landftraßen-Kreuzungen in gleis 
Her Höhe ihres Bahııdammes haben, i 

Sie wird die Leute in den Stand jehemg) 
die Fahrt von St. Louis nad Chicago Ü 
brei Stundenzumaden. 3 

Sıe kann bedeutend billiger al 
eine Dampf-Eifenbahn geführt werben. ’ 

Sie wird in ihrer Einrichtung Erperimen 
weder verfuhen noch einfühbrem, 
, Sie bejigt niht einen einzigen Zug 
in ihrem ganzen Syitem, der nicht der aller= 
genaueften Unterfudhung der com 
peteniten Electrifer und Augenienre Europa 
und Amerifa® unterworfen worden wäre. 

Die Totaljumme des Pajjagier:, Erpreiis 
und Rojtverfehr3, der diefer Linie nothwen 
diger Weije zufallen muß, it fehbrcon 
jervativ berehnet. Und wenn wir Bi 
durchgehenden Güter allein in Betradg 
ziehen und nicht das Kraft und Licht vertheiz 
lende Gejchäft, jo wird die Eoınpagnie ü 
Stande jein, auf ihr Gapitalvermögen Dis 
videnden im Betrag von 12 biß 1 
VBrozent zu bezahlen. @ 

Das von der Gejellichait zu Tieferndi 
eleftrifhe Licht und Kraft follteb 
obige Shimme um 8 bis 10 Proz. vergrößert 

Die Anzahl der Bafjagiere zwifchen Chicagı 
und St. Zouiß beträgt augenblidlich Dırvdie 
Ichnittlicdy 1200 per Tag. Die PVoitcontrafte 


| zwijchen diejen beiden Endpunkten betrage 


210,000 per Jahr. Das entiprechende 
prepgejchäft beträgt über 500,000 Dollars pa 
Sabhr. Das Gejchaft aus diejen verjchieberdn 
Quellen würde ſich ſicher verdreifachen, 
bald dieje Bahn vollendet ift, auf Grund Di 
ihr von anderen Bahnen tributpflichtigeme 
Rafjagiere, Erprei: und Boitjadhen. Dieie 
Bahn fann wirkli die große Mafje bes 
VBajjagiere, Erprei: und Poſtſachen zwiſch n 
dem Oſten und Weſten controliren. Es lie 
auf der Hand und wird von erfahrene 
Erpreß: und Eifenbahnleuten anerkannt, 
Das Erpreßgeihäft allein m 
mehr al3 bie Betriebskoſten decken, au— 
fhhreßlich der Durch die Abnugung entjtandes 
nen Koften. 3 
Der Transport von nur 200 burd 
gebender PBajfaziere per a 
wird mehr einbringen, ala die Betriebßtof 
ausſchließlich der Abnutzungskoſten. 
Das elettrijhe Lidt um 
Kraft verthbeilendbe Gefhäf 
allein wird mehr als bie Total» Wi 
triebsfojten beden, einjchließlih ber F 
nutzungskoſten. = 
Das Rofal = Pafjagiers, * un 
Poſigeſchäft allein wird mehr die Be 
triebs koſten decken. 
Das ME ULLI allei 
einfchlieglih des Verjands der Kohlen & 
eigenen Minen, wirb mehr eindringen 
die Betriebskoften der Eijenbahn. 


Mäpige Shägung des jährfihen Einkommens. 


Bafjagier-Beförderung (zu der niedrigen Schäpung von 600 Berjonen 
Tag zu 85 @ Berfon)......... ô —⏑ - 
Poſt⸗Beförderung 


per 


Expreß-Beförderung 


Licht- und Kraftlieferung (5000 Pferdekräfte, zu durchſchnittlich 8200 
per Jahr und Pferdekraft).............. 


......... ........... ' 


095,000 
000 


..m.—.............,.0»s ’ 


000,000 
82,895 


Jährliche Ausgaden. 


Betriebäfoften, Abnügung und Entwerthung ber Anlage, per Jahr.. 8 450,000 
Zinfen auf 87, 000, ooòh Bonds zu 6 Proz. per Jahr.............. 490,000 


870,0 


Reltlo · Berdienft....................... 0,020 


Gleich 20 Prozent des angelegten Ka 
Erfahrene Beurtheiler ſind der Anſicht, daß die Actien dieſer Geſellſchaft in 


urzer F 


die Eigenthümer überzeugen werden, daß ſie als Zinſen⸗Einbringer von keiner anderen 


Lande übertroffeun werden. 


Es iſt eine wohlbekannte Thatſache, 


dag bie eleftrifhen Tel 


gapı-, die eleftrifchen Telephon:, die elektrifhen Licht: und bie eleftrifchen Straßenb 


iherheiten in biefem Lande im Ganzen fi als allen anderen Eapitalss 


erwiejen haben. 

Ein 
St. Loui3-Office der Gefelihaft, 
genannten Banken. 


nlagen überlege 


a ‘ 
ß t ift in der Ghicano-Office, 915— 916, „The Temple“, zu haben, ober in® 
—*— 51 — of Commerce Building und ebenfalls in ode 


Chicago and St. Louis Electric Railroad Co. 
WELLINGTON ADAMS, Secretzr und Gen’I Mgr. 


FRANCIS E. NIPHER, 


Diejenigen, welche fich etwas von der gegenwärtigen Actien-Wusgal 
zu diefem niedrigen Preije fichern — — Vor · Bewerbungen 


der Atias Nationalbank oder der Bank of 


Die Breife der näch ſten 2 * ass 


gaben werden immer mehr fte 


ommerce, Chicago, einreich® 
gapieaen fein und alle weiteren 


!Begen weiteter Znformation wende man ih an 


c©.E.B 


Ass. Gen. Manager, 


Chicago & St. Louid Electric Railroad Go., B15—916 „„Ihe TZempie‘‘, 


IF Bücher jet offen. Der 7. November ift der Iepte Tag. 3 


Großer Berdienft! 

Wer uns jeine Wdreffe einjendet, dem jenben ini } 
Loft — — Über ein ganz neues —— 
womit irgend eine Verſon mannlichen oder we ĩbliche 
Geſchlechs auf ebrlie. Weile und obme große Yui- 
lagen umd Mühe über 100 Dollars per Monat verdier 
nen Iarn, ohne Weilen und Bebbelm. Kein Ylgeut» 
fbaft-Humbug, fondern ein ehrlicdes * _ 
&preffire: 14, dns 


JOHN HOUSE & CO.. Canton, Lewis Co, Mo. 


C. F. HERMANN, 
Ardhitertt, 
Office: 332 North Avs. 
Uocim Exslephon: Vortk 870. 


Neues Ubzsahlungd:-Beihätt. 
angefügt mit 


WACKER & BIRK 

BREWING & MALTING 

— *7* 
Guneler: Ba a 


Str. 
» 





Levensmüde. 


rau Dodge nimmt in felbftmörde: | | ep Rx | : 
r rifcher Abficht Carboljäure. F u # Kunden: 3 3 import. 
—— J | 1 4 fihneider:Dpl. Corfels. 
m Bau Mamie - Dodge, die Gattin des a * 
Frank A. Dodge, deſſen Office ſich 1: A — Die beite Sind die 
— Operngaus. Gebäude befindet, nahm | er > Arbeit in beiten der Welt, 
jtern während eines Bejuches, den fie a ; der Stadt STAT Mir find 
brer Freundin, der Zrau Smanfon, || J 
er Freundin, der Frau wanſon 765-781 5? HALSTED « J zu den J alleinige 





| 
| 
| 
| 
29 Fay Str., abftattete, in jelbit: | niedrigften O,UNBURENgCONGRESS —— in 
Ebic 


Rörderiicher Abficht eine größere Dofis i 
Sarbolfäure ein. Preiſen. hicago. 


Ueber die Einzelheiten des bedauerli— 2 
Wen Borkommnifjes verlautet folgendes: it To er HR er en = er aan i h 
= Frau Dodge klazte, als fie fich bereits er — 
üngere Zeit bei Frau Swanſon aufge— fi * — % 3 e 
Halten hatte, über heftiges Unmwophljein für \ am tags⸗ enſations— erkauf. 

And wurde deßhalb von ihrer Freundin | — 
anne a ee | A JDas geſtrige Geſchäft bewies klar, daß die Leute hereinfommen—jogar bei drobendem 
 Swanjon, u b Ss ihrem & Befinden © i Metter— wenn der große Kaden Baraains ver|pricht, Dir offeriren auferordentliche Attrac⸗ 
au erkundigen, das Schlafzimmer betrat, 4 tionen für morgen und find überzeugt, dat diefe Preife Jedermann nach der Stadt bringen R 


| 4 fe bie — den —— mit Die aröpßten WMerthe in Ztlänner-Unterzeug, 5 ... ——— ungefähr Ihre ſammtlichen Bekannten morgen bei Siegel, Cooper 
Schaum bededt, jih in furdtbaren £ 2 z be 
die jemals offeriert mmurden, 


Rrämpfen Hin und her winden. Dr. 
Brinkerhoff wurde zur Hilfe gerufen, } : 

Unjer jämmtliches fancy geftreiftes Unterzeug für Männer, im Preife von e ‚ Fü ur Samſta J 
98c, SI.10, 81.25, 81.48. 


ab der Leidenden ſtark wirkende Brech— 
an Mädchen: und ee M äntel. 


x ittel ein und ordnete dann ihre jchleu: 

ige Ueberführung nah dem Countys 

Hojpital an. 
Unjer fämmtliches Männer-Unterzeug in auftralijcher Wolle—Goldbraun 
— Olivenfarbig— Dicuna— Tan und Fancy Schattirungen—gewöhnlich x — Unſere Fagons, Stoffe und nied rigen Preiſe bilden das Stadtgeſpräch. 
verkauft zu J 81.50 Es iſt in Ihrem eigenen Intereſſe, unſer Lager in Augenſchein sum 


In dem Bette, in dem Frau Dodge 
Unjer jämmtliches —— medicates Unterzeug für Männer, im Preije ER nehmen. Morgen—Samftag—oferiren wir: 


Belegen hatte, fand fich jpäter ein geleerz 
51.00, $1.25, $1.30 J 500 Sinder- und Mädhen-Mäntel, 


tes Arzneifläjchchen, welches Garbol:' 
Auswahl von allen a Au N | mit Militär-Capes, in feinen jchweren 2 
obigen —* —B 13003 Plaids und Miſchungen 
morgen für nur... 7 | EN 
sn 1000 Fancy Gretden Mäntel,  _ 


Fjäure enthalten hatte, 
© Die Aerzte im CountyHofpital er: 
klärten nach einftündiger Arbeit die Va— 
| Spezielle Specielle $ al: Ai Ju Sancy Mijchungen 
* 1 a Sy — 
Werthe in Schuhen Merthe in Zleidern | 10 300 Newmarfets für junge Mädchen, 111.75 
für Samſtag. für Samſta g — Fancy Wollmiſchungen, Watteau Rücken, werth 820 


ientin außer Gefahr. 
— n 3 * 
Dongola MeKay genähte Schuhe für Männer-Ueberröcke aus blauem und 8 Extra-Bargain für — 
— 52 l 1. 








entfernt zu haben; er hätte ſie wenigſtens 
Feitdem nicht mehr geſthen, und die erſte 
Nachricht, die er erhalten, ſei die Mel— 
Dung von dem Selbſtmordverſuche ges 
Fwejen. 

= Dr. Dodge hat übrigens vor Kurzem 
Ddds Eheyheidungsverfahren gegen feine 
Battin eingeleitet und deren Freunde 


N 
nu) 
N 


ee nn 


© Dr. Dodge erklärte, daß feine Gat- 
Pkin dem gewohnheitsmäßigen Morphium— 
genuß ergeben ſei und unter dem Ein— 
uſſe dieſes Narcoticums ſchon wieder— 
holt die Wohnung verlajjen habe und 
Tage lang ihrem Heim fern geblieben 
ei. In einem jolchen Zujtande jcheine 
fie fid audh am Dienjtag von Haufe 
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